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Südafrika.
Der von der britiſchen Regierung vorgelegte und vom

Unterhauſe angenommene Entwurf einer Verfaſſung für
Transvaal findet begreiflicherweiſe die freudigſte Zu-
ſtimmung der Randminenkönige; iſt dieſen doch auf die
Zukunft Transvaals ein entſcheidender Einfluß geſichert!
Da aber das Burentum in Transvaal gewiſſermaßen ſeine
Zitadelle hat, ſo bedeutet die Auslieferung dieſer Kolonie
an das Spekulantentum zugleich auch deſſen Sieg über das
ganze britiſche Südafrika überhaupt für den Augenblick
wenigſtens! Jeder Tieferblickende und mit der Geſchichte
Südafrikas einigermaßen Vertraute wird ſich indes nicht
über die ſchweren Gefahren täuſchen, die dieſe Entwickelung
für die engliſche Herrſchaft in Südafrika birgt. Die Rand-
minenſpekulanten glauben namentlich, in der Arbeiterfrage
nun gewonnenes Spiel zu haben. Jn welcher Weiſe die
führenden Männer der Mineninduſtrie die jetzt geſchaffene
Situation auffaſſen, und welche Konſequenzen ſie daraus
ziehen, geht unter anderem aus einer Rede hervor, die Sir
Julius Wernher in den jüngſten Tagen als Leiter der
Generalverſammlung der Zentral Mining and Jnveſtmen
Corporation gehalten hat. Seinen Ausführungen ent-
nehmen wir folgendes:

„Jch behaupte keineswegs, daß all unſere Schwierigkeiten

und Kümmerniſſe die politiſche Situation zur Urſache haben.
Eine große Jnduſtrie wie die unſerige ſteht niemals ſtill.
Sie iſt empfänglich für fortdauernde Verbeſſerung. Trotz
mancher Nachteile iſt die Jnduſtrie und die Ausbeute im
Wachſen; ob die Minen in der Tiefe an Wert gewinnen
oder verlieren, iſt eine noch offene Frage. Seit Beginn
der Jnduſtrie weiß man, daß in allen Gruben reichere und
ärmere Flöze zu finden ſind, und daß mit der Verbilligung
der Arbeitskoſten größere Quantitäten von den ärmeren
Flözen bearbeitet werden als früher. Unſere erſte Hoffnung
liegt in der Verbilligung der Betriebskoſten und der Ver
längerung der Lebensdauer der Gruben. Sind dieſe Hoff
nungen erfüllbar? Jch bin der feſten Ueberzeugung, daß ſie
es ſind, und das Problem findet unſere ganze und ungeteilte
Aufmerkſamkeit. Trotz allem, was dagegen geſchrieben und
geſagt iſt, ebnen wir der weißen Arbeit, wo wir nur können,
den Weg, und auf dem Lande wächſt eine junge Generation
heran, die ſich als außerordentlich nützlich erweiſen wird:
aber niemals können weiße Arbeiter die gewöhnliche Arbeit
ausführen. Selbſt wenn man ſämtliche Chineſen fortſchickt,
ſo bleiben immer noch 5 bis 6 Millionen Eingeborene ſüdlich
vom Zambeſi, und zum mindeſten einige von ihnen ſagen
wir ein paar Hunderttauſend müſſen beſchäftigt werden.
Unſere Jnduſtrie hängt von dem genügenden Vorrat an
„Farbigen“ ab, und iſt dieſer vorhanden, dann muß man
die Ausſichten für die Zukunft als entſchieden hoffnungs-
volle bezeichnen. Wenn ich von einer Herabſetzung der Be
triebsunkoſten ſpreche, dann meine ich nicht Lappalien,
ſondern Schillinge pro Tonne. Jch weiß, dazu gehört Zeit,
aber wenn wir unſere ärmeren Flöze mit Nutzen bearbeiten

wollen, dann muß es geſchehen. Die ernſten Lehren der
letzten Jahre ſind nicht ſpurlos an uns vorübergegangen;
wir haben ſie uns zu Herzen genommen, und wenn wir für
alle unſere politiſchen Beſorgniſſe und Arbeiterprobleme
eine günſtige Löſung finden, dann meine ich, haben wir
ein Recht, vertrauensvoll in die Zukunft zu ſchauen

Schamlofer und rüder iſt niemals der wirkliche Zweck
des Burenkrieges enthüllt worden, als in dieſen Dar
legungen. Das auf dem Lande heranwachſende junge Ge
ſchlecht, dem Herr Julius Wernher die anmutige Aufgabe
zuweiſt, neben Kaffern in den Tiefbauten von Johannes
burg für billigſten Hungerlohn zu ſchaffen, ſind die Nach
kommen der tapferen Buren, die man nach dem Kriege, un
bekümmert um die feierlichen Verſprechungen von Ver
eeniging, von Haus und Hof vertrieben, von der Entſchädi

gung ausgeſchloſſen und ſomit in das Proletariat hinunter
geſtoßen hat. Mag ſein, daß dieſe Unglücklichen ſchließlich
an ihre ſchauerliche Umgebung in dem Schmutze der Gold

minenwirtſchaft ſich anpaſſen und zum Teil darin ſelbſt den
Haß auf ihre Unterdrücker vergeſſen werden. Aber das
Burenvolk in ſeiner Geſamtheit vergißt ihn nie. Und
andererſeits gibt es keine verhängnisvollere Maßnahme, als

wandlung der

Sonntag, 12, Auguſt 1966.,
das Zuſammenarbeiten der Weißen und Kaffern im Minen
betriebe. Sie bedeutet die Preisgabe der von den Buren
ſtets ſo hochgehaltenen Herrenſtellung der „Blanken“; und
ihre naturnotwendige Folge wird ein ungeheures An
ſchwellen des Dünkels der Farbigen ſein. Dr. Karl Peters,
der ſelbſt in Südoſtafrika jetzt vier Minen im Betriebe hat,
iſt dieſer Tage nach Europa zurückgekehrt und hat in einem
zu Hannover gehaltenen Vortrage mit Recht darauf hin-
gewieſen, daß ſich von der Delagoabucht bis zur großen
Syrte eine allgemeine Erhebung der ſchwarzen Raſſe immer

deutlicher erkennbar vorbereite. Dem Natalaufſtande wie
der ſüdweſtafrikaniſchen Erhebung lagen bereits ſolche Merk-

male zu Grunde, die von der äthiopiſchen Bewegung ge-
ſchürt waren. Ein großer Krieg, in den England verwickelt
würde, müßte dies Pulverfaß zum Auffliegen bringen.
Gegenüber dieſer allgemeinen Gefahr aber verſchmelzen die
Gegenſätze unter den ſüdafrikaniſchen Europäern; und wenn
die liberale britiſche Regierung fortfährt, in die Einge-
borenenfrage hineinzutappen wie bisher, ſo werde eine
ſtarke, Europa feindliche Bewegung gegen London einſetzen.
Peters glaubt nun zwar nicht an das Zuſtandekommen der
Vereinigten Staaten von Südafrika. Andere gute Kenner
des Landes ſehen dies um ſo gewiſſer als das Ende der
Entwickelung an. Daß es den Eingeborenen jemals ge-
lingen könnte, die Weißen aus Südafrika zu verdrängen,
wird niemand ernſthaft glauben wollen. Jn einem Kampfe
gegen die vereinigte Negerwelt aber würden die Weißen zu
einer Gemeinſamkeit ihrer politiſchen Jntereſſen und zum
Bewußtſein einer Schickſalsverbundenheit gelangen, die
naturnotwendig auch in der politiſchen Geſtaltung des
Landes ihren Ausdruck finden müßte.

Deutſches Reich.
valle a. S., 11. Auguſt.

Keine Univerſität in Poſen.
Die in der Preſſe mehrfach erörterte Frage der Um

Poſener Kaiſer Wilhelm-
Akademie in eine Univerſität wird zurzeit und
ſoweit es ſich um die einfache Uebertragung der deutſchen
Univerſitäts- Einrichtungen auf Poſen handelt, ver-
neinend zu beantworten ſein. Eine offiziöſe Auslaſſung
gibt dafür folgende Gründe an:

Zunächſt hat die Erfahrung die Befürchtung, die Akademie
werde in ihrer jetzigen Geſtalt nicht lebensfähig werden, durchaus
widerlegt. Wohl konnte man anfänglich Zweifel daran hegen,
ob das mit der Kaiſer Wilhelm- Akademie unternommene, zweifel
Ios neue Experiment gelingen würde, aber jetzt, nach mehrjähriger
Wirkſamkeit, beſteht kein Zweifel mehr, daß die Akademie nicht
an Schwund der Zuhörerſchaft eingehen wird, auch wenn natur
gemäß nicht auf eine ſo hohe Zuhörerſchaft, wie ſie im erſten
Halbjahr vorhanden war, ſtändig gerechnet werden kann. Die
Akademie iſt auch zweifellos auf dem rechten Wege, die drei ſehr
verſchiedenartigen Aufgaben, die ihr geſtellt ſind, in ſachgemäßer
Weiſe zu löſen. Es gilt doch zunächſt, den akademiſch gebildeten
deutſchen Kreiſen Gelegenheit zu geben, ſich mit den Ergebniſſen
der neueſten Forſchungen wiſſenſchaftlicher Natur bekannt zu machen
und ihr Wiſſen nach dieſer Richtung hin zu vertiefen. Dies kann
der Natur der Sache nach am beſten nur durch Uebungen mit

einem kleinen, ſpeziell durch den Lehrſtoff bedingten Zuhörer
kreiſe geſchehen. Zu dieſem Ende ſind u. a. im Januar 1906 in
Poſen ſtaatswiſſenſchaftliche Kurſe für Juriſten und Verwaltungs-
beamte und andere Männer desſelben Berufs und Bildungsganges
mit Erfolg eingerichtet worden. Die zweite Aufgabe beſteht darin,
in gewiſſen Kreiſen, deren Bildungsbedürfnis ihre fachwiſſenſchaft
liche Vorbildung überſteigt und lebhaft nach Betätigung drängt,
wie namentlich den Lehrern und Lehrerinnen, ſowie den
Subalternbeamten Gelegenheit zur ſachgemäßen Befriedigung ihres
Bildungsbedürfniſſes zu geben. Dieſe Aufgabe wird von der
Kaiſer Wilhelm Akademie durch ſpeziell für ſolche Kreiſe berechnete
und eingerichtete Vorleſungen in Verbindung mit Uebungen gelöſt.
Endlich gilt es, der großen Maſſe der Gebildeten, Männern wie
Frauen, eine dauernd wirkſame geiſtige Anregung zu geben und
geiſtige Nahrung zu bieten, ſowie die Deutſchen der gebildeten
Kreiſe der Oſtmarken in lebendigem Zuſammenhange mit dem
Geiſtesleben der Nation zu halten. Zu dieſem Zwecke werden
wiſſenſchaftliche Vorleſungen von allgemeinem Jntereſſe ſeitens der
Akademie veranſtaltet. Sie umfaſſen indeſſen nur ein Drittel der
Geſamtzahl der Vorleſungsſtunden. Der größere Teil der Tätig
keit wird auf die Löſung der zweiten Aufgabe verwendet. Wenn
ſo die Kaiſer Wilhelm Akademie ihrer Aufgabe der Pflege deutſchen
Geiſtes in den Oſtmarken auch ohne Umwandlung in eine Uni-
verſität gerecht zu werden vermag, ſo würde eine ſolche Maßnahme
doch auch noch dann diskutabel ſein, wenn ſie den Intereſſen des
Deutſchtums in jenen Landesteilen wirklich nützte und nicht etwa
der polniſchen Bewegung neue Nahrung zuführte. Dies würde
aber nur dann der Fall ſein, wenn nicht nur der ganze Lehrkörver
einer Univerſität in Poſen deutſch, ſondern wenn auch die Zuhörer-
ſchaft, obſchon nicht ausſchließlich, doch in ganz überwiegendem
Maße deutſch wäre. Bei der einfachen Uebertragung unſerer Uni
verſitätseinrichtungen auf Poſen wäre aber mit voller Beſtimmtheit
zu befürchten, daß die jetzt über alle deutſchen
Univerſitäten verſtreuten Studenten polni-
ſcher Nationalität der Poſener Hochſchule

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſich zu wenden würden. Es würde damit zweifellos in
die Studentenſchaft ein ſtarkes, vielleicht ſehr überwiegendes
nationalpolniſches Element hineingetragen werden. Ein ſolches
aber würde, darüber kann ernſtlich kein Zweifel ſein, für die
polniſche Bewegung einen neuen, ſehr weſentlichen Stützpunkt
bieten und damit den Zielen-zuwiderlaufen, die bei
der Oſtmarkenpolitik der Staatsregierung
verfolgt werden. So erwünſcht es ſein mag, daß die
Frage der Errichtung einer Univerſität in Poſen Gegenſtand der
öffentlichen Diskuſſion geworden iſt, ſo wird man deshalb doch
dieſen Eröterungen zurzeit eine praktiſche Bedeutung nicht bei-
meſſen können.

Zum Fall Fiſcher wird uns aus Berlin von aus
gezeichneter Quelle geſchrieben Faſt jeder Tag bringt in der
Preſſe „Kolonialenthüllungen“, denen gegenüber einige Be-
merkungen am Platze ſein mögen. Wennſchon ſich in der
Kolonialabteilung manches gezeigt haben mag, das nicht
ſo weiter gehen konnte, liegt zweifellos eine ungeheuerliche
Verkennung des tatſächlichen Sachverhaltes vor, wenn ein
Teil der Preſſe fortgeſetzt von einem Kolonial-Panama, und
wie alle die übrigen lieblichen Titel lauten, ſpricht. Schon
jetzt, ohne den Abſchluß einer rückſichtsloſen und ſtrengſten,
das Anklagematerial unparteiiſch prüfenden Unterſuchung
abzuwarten, eine Menge verdienter Beamter zu verdächtigen,
iſt gerade bei uns, die wir einen an Pflichttreue und
Tüchtigkeit hochſtehendſten Beamtenſtand haben, wenn nicht
durchaus ungehörig ſchon dem Auslande gegenüber, ſo doch
mindeſtens verfrüht. Wenn die zuſtändigen Stellen auf
alle ſolche gehäſſigen Angriffe ſchweigen, ſo wird man ihnen
das um ſo weniger zu verdenken haben, als die eingeleiteten
Unterſuchungen und Ermittelungen ihren ſtrengen un-
parteiiſchen Lauf nehmen und die verlangten Aufklärungen
ſicher bringen. Bekanntlich hat ſich das Anklagematerial in
einigen Fällen bereits in nichts aufgelöſt, z. B. im Falle
Puttkamer die als glatte Verleumdung erwieſene Ange
legenheit mit den Ehren-Anteilſcheinen, im Falle Horn die
völlig aus der Luft gegriffene Korpsbruderſchaft uſw.

Die er zum Geſetz zur Bekämpfung des un-
lauteren Wettbewerbs, die ſich hauptſächlich mit der Frage
des Ausverkaufsweſens beſchäftigt, iſt in dieſem
Winter endlich zu erwarten. Die Antworten der verbündeten
Regierungen an das Reichsamt des Jnnern, in denen dieſe
ihre Stellungnahme präziſieren, ſind jetzt ſämtlich einge-
laufen. Ein geſetzgeberiſches Eingreifen iſt notwendig, weil
das Reichsgericht ſein Urteil, wonach innerhalb gewiſſer
Grenzen Nachſchübe beim Ausverkauf für ſtatthaft erklärt
ſind, aufrecht erhalten hat. Durch den neuen Geſetzentwurf
ſoll der Begriff „Ausverkauf“ genau feſtgelegt und das
Nachſchieben von Waren bei Ausverkäufen ausdrücklich ver-
boten werden.

Die künftige Politik in der Nordmark. Der neue
Oberpräſident der Provinz Schleswig-Holſtein v. Dewitz
hat bei ſeiner Anweſenheit in Hadersleben in einer An-
ſprache hervorgehoben, Preußens Geſchichte und ſeine
Stellung in Deutſchland ſei mit der Entwickelung des
deutſchen Einheitsgedankens und des deutſchen Namens ver-
wachſen, und jede preußiſche Regierung werde und müſſe
ſich daher ihrer nationalen Aufgaben bewußt bleiben. Auch
ihm als deutſchem Manne und preußiſchem Beamten dürfe
man vertrauen, daß er allen Beſtrebungen zur Förderung
deutſchen Weſens das wärmſte, herzlichſte Jntereſſe entgegen-
bringe, und ſeine Pflege auch unter den ſchwierigen Ver-
hältniſſen an der Grenze der Nordmark ſich ebenſo wie ſeine
bewährten Vorgänger eifrig angelegen ſein laſſen werde.
Man wird hiernach annehmen dürfen, daß zwar eine mildere
Praxis der Optantenfrage Platz greifen wird, aber eine all
gemeine bedingungsloſe Naturaliſation der Optanten und
Optantenkinder, wie ſie nach den kürzlichen Veröffent-
lichungen des „Flensborg Avis“ in Ausſicht ſtehen ſollte, erſt
dann erfolgen wird, wenn die däniſche Hetzpreſſe aufhört,
unausgeſetzt zum Kampfe zu rufen, wenn die offenen und
geheimen Lostrennungs- Beſtrebungen von den däniſchen
Agitatoren endgültig aufgegeben und die tatſächlich be-
ſtehenden ſtaatlichen Verhältniſſe offen und ehrlich anerkannt
werden.

Der Kanzler beim Kaiſer. Reichskanzler Fürſt Bülow
wird, wie ein Berliner Börſenblatt hört, nach der Zu-
ſammenkunft des Kaiſer mit König Eduard in Wilhelms-
höhe eintreffen, um dem Kaiſer Vortrag zu halten.

Zu den nächſten Kaiſermanövern. Einer neuerdings er-
gangenen Allerhöchſten Willensmeinung zufolge ſollen die dies
jährigen ſchleſiſchen Kaiſermanöver ſo kriegs-
gemäß als nur irgend möglich geſtaltet werden. So
ſollen z. B. die Ausſchiffungspunkte der mit der Eiſenbahn zu
befördernden Truppenteile des 3. und 5. Armeekorps bis zum
letzten Augenblick geheim gehalten werden. In Betreff der Auf-
bruchzeiten ſoll auf die Perſon des Kaiſers keine Rückſicht ge
nommen, ſondern dem Führer Freiheit des Handelns gelaſſen
werden. Der Kaiſer wird während der ganzen Dauer der Feld
manöver bivakieren, zu welchem Zweck die kaiſerliche Zelt-
Dir tung durch Selbſtfahrer an Ort und Stelle geſchafft werden
wird.

80. Geburtstag des Abg. Rintelen. Am 17. d. M. begeht
der Zentrumsabgeordnete Geheimer Oberjuſtizrat Dr. V. Rintelen



ſeinen 80. Geburtstag. Wie die „Werm. horr, gedenkt der
Jubilar dieſen Ehrentag in aller Stille in der Familie ſeines
Sohnes, der Bankdirektor zu Goslar am Harz iſt, zu verbringen.

Der Deutſche Pfarrertag, der bekanntlich am 4., 5. und
6. September d. J. in Dresden zuſammentritt, wird
ſich mit zahlreichen Fragen beſchäftigen, die für den geiſt
lichen Stand von größtem Jntereſſe ſind. So werden die
Herren P. Paſche- Dieskau und P. Wahl-Langen über
das Thema: „Jn welcher Richtung iſt das geiſtliche Gerichts
verfahren einer Reform bedürftig?“ referieren. Einen
Hauptpunkt der Beratungen wird das Thema: „Der
Militärdienſt der Theologen“ bilden. Auch zu der jetzt viel
fach angeſtrebten Feſtlegung des Oſterfeſtes wird
der Deutſche Pfarrertag Stellung nehmen. Auf der Tages-
ordnung der Hauptverſammlung ſteht u. a. auch
ein bedeutungsvoller Vortrag des Herrn Stadtpfarrers
Schnizer-Kirchberg (Württemberg) über das Thema:
„Der Religionsunterricht in ſeiner Bedeutung für die Er-
ziehung.“ Jm Anſchluß an den Deutſchen Pfarrertag tagt
in Dresden auch die Vereinigung preußiſcher
Pfarrervereine, ebenſo findet am 6. und 7. Sep-
tember der Kongreß für kirchliche Kunſt und am
7. und 8. September der Tag für Volkskunde und
Volkskunſt in Dresden ſtatt.

Naumann und der Kyffhänſerverband. Pfarrer a. D.
Naumann veröffentlicht in der „Liberalen Korr.“ längere
Auseinanderſetzungen über ſein Verhältnis zum K. V. der
Vereine deutſcher Studenten, worin er mit
teilt, er werde nicht freiwillig aus dem Verbande aus-
ſcheiden.

Ueber die Feier des Sedantages hat der Kultus
miniſter an ſämtliche Regierungen eine Verfügung erlaſſen,
die an alle Kreis und Ortsſchulinſpektoren weitergegeben
worden iſt. Sie hat folgenden Wortlaut: „Es iſt bisher
in den preußiſchen Schulen allgemein guter Brauch geweſen,
am Sedantag unter Ausfall des Unterrichts eine
entſprechende Schul feier zu veranſtalten. Jch ver-
anlaſſe daher die Königliche Regierung, dafür zu ſorgen, daß
in allen ihr unterſtellten Schulen dieſer Brauch auch
weiter beibehalten wird.“ Dieſe Verfügung iſt ver-
anlaßt worden, weil Zweifel über die Feier des Sedantages
aufgetaucht waren und in einzelnen Ortſchaften in den
Schulen der Tag nicht mehr gefeiert worden war.

Oberrealſchule und Studium der Medizin. Zu den
kürzlichen Preſſemeldungen über die Zulaſſung von Ober-
realſchülern zum mediziniſchen Studium ſchreibt unſer
Berliner npeo-Mitarbeiter: Weder jetzt noch ſpäter werde
ſich die Parlamente mit dieſer Materie zu beſchäftigen haben,
da ſie daran gar nicht beteiligt ſind. Die Prüfungsordnung
für Aerzte unterſteht dem Bundesrat; einer Aenderung der-
ſelben zugunſten der Oberrealſchüler iſt bis heute noch nicht
zugeſtimmt worden, die Entſcheidung ſchwebt vielmehr noch.
Allerdings ſpricht die Wahrſcheinlichkeit dafür, daß die Zu
laſſung der Oberrealſchüler zum mediziniſchen Studium im
Prinzip beſchloſſene Sache iſt.

Großſtädte und Fleiſchunterſuchung. Gegen die am
1. Oktober 1904 in Kraft getretene Vorſchrift, daß tie rär z t

lich unterſuchtes friſches Fleiſch bei der Einfuhr
nach Schlachthausgemeinden nicht nochmals unterſucht
werden dürfe, hatten die Vertreter der größeren Schlacht
hausgemeinden bekanntlich heftigen Widerſpruch erhoben und der
Befürchtung ſchwerer finanzieller Schäden, ſowie einer ſanitären
Verſchlechterung der ſtädtiſchen Fleiſchverſorgung Ausdruck gegeben.
Die finanziellen Schäden wurden nicht nur in dem Ausfall der
Nachunterſuchungsgebühren für das tierärztlich unterſuchte Fleiſch,
ſondern vornehmlich in dem übermäßigen Wettbewerbe des von

(Nachdruck verboten.

Die Blume im Frauendienſt.
Plauderei von Jda Böning.

Sie war ſchon im Wickelbett und Tragkleidchen ein
ſuüßes, herziges Dingelchen, die kleine Käthe und vom
erſten Tage an, da Er ſie ſah, und obgleich er ſelbſt erſt
4 Jahre zählte, war Vetter Günther ihr getreuer Ritter.
Was er mit ſeinen dicken Patſchhändchen nur faſſen konnte
an Blumen im Garten, legte er ihr auf die Wiegen oder
Wagendecke und freute ſich, wenn ſie mit den kleinen, win-
zigen Fingerchen darin herumfuhr und vor Vergnügen
krähte. Zerzauſt flogen die armen Blumenkinder nach allen
Seiten, aber geduldig hebt er ſie wieder auf und ſchleppt
neue herbei.

Gänſeblümchen, „aber mit ganz langen Stielen“, ſagt
das Kindermädchen, ſammelt er in ſein Schürzchen und bückt
ſich mit großem Ernſt und Eifer unzählige Male darnach,
aber als dann das Kränzchen fertig iſt und klein Käthchen
ihn mit ihren ſonnigen Augen darunter anlacht, iſt alle
Mühe vergeſſen.

Später plündern ſie gemeinſchaftlich den Garten und
winden Sträuße zu den Geburtstagen der Eltern, wobei ihr
zartes Händchen ſeinem derben Jungensgeſchmack zut Hilfe
kommt, wenn der Strauß für ſein liebes Mütterchen nicht ſo
hübſch werden will, wie er ſoll.

Dann wandern ſie hinaus, weit ins Freie hinaus als
gute Kameraden, und bald ſind die lieblichen Blüten und

rten Gräſer von Feld, Wald und Wieſe die erklärten Lieb-
inge nicht nur der Kinder, ſondern auch des Jünglings, der

Jungfrau, als die wir ſie wiederfinden.
Wo hoch am ſteilen Bergeshang, oder tief im ſumpfigen

Graben eine beſonders ſchöne Blüte winkt, ſteigt er hinauf,
hinab ſie zu holen, damit Schön- Käthchen ſie ihrem

Strauß einfüge.
Gottlob, daß ſie noch zu jung ſind, als daß Vettern und

Baſen oder ſonſt Leute, die gerne necken, mit dem bekannten
Zitat aus Schiller:

„Das Schönſte ſucht er auf den Fluren
Womit er ſeine Liebe ſchmückt,“

recht behalten könnten, unberührt und wunſchlos gehen
ſie nebeneinander und vereinen ſich nur in der Freude an
unſerer wild wachſenden Flora:

„Röslein auf der Heiden.“

„Ei! was iſt denn das?“ ruft SchönKäthchen, an ihrem
18. Geburtstage, den Vorhang am Fenſter bei ſeite ſchiebend,
um von ihrem hochgelegenen Stübchen über den Park hin-
weg ins Weite zu blicken die aufſteigende Sonne ruft
„Grüß Gott“ ihr zu und der Morgenwind trägt ſüße Düfte

der Nachunkterſuchung befreiten eingeführten ches geſucht. Esehe s n r o le der Schlacht
häuſer geprägt. Wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ u
mitteilt, hat die Staatsregierung von den ierungs
präſidenten Berichte um auf Grund dieſesMaterials in eine Prgfung r Frage einzutreten, ob und in
welcher Weiſe etwa auf dem Gebiete des chverkehrs beob
achteten Mißſtänden entgegengetreten werden kann. Die Beri
der Regierungspräſidenten ſind vor einiger Zeit eingegangen und
werden zurzeit geſichtet. Eine nähere Prüfung und eine Ent
ſchließung hat ſeitens der beteiligten Miniſter noch nicht ſtatt
gefunden, es läß ſich aber heute ſchon mit Beſtimmtheit ſagen,
daß die Freizügigkeit des tierärztlich unterſuchten Fleiſches nur
einigen wenigen großen Schlachthausge-meinden EGinbußen bringen würde, die ſie bei der
ſonſtigen recht auskömmlichen Rentabilität der Schlachthäuſer leicht
verſchmerzen könnten, während die kleinen Schlachthäuſer davon
gänzlich unberührt bleiben oder gar wegen der erleichterten Fleiſch
ausfuhr nach den großen Städten Vorteil davon en würden.

Amneſtie? Die „Danziger Ztg.“ behauptet, daß am
Tauftage des kaiſerlichen Enkels (29. Auguſt) ein Amneſtie-
Erlaß erſcheinen werde. Jm Miniſterium werde eifrig an
ihm gearbeitet. Weiter heißt es: „Von einer Seite, die als
unterrichtet gelten muß, wird behauptet, daß ſchon bei der
Geburt des Erſtgeborenen des Kronprinzen eine Amneſtie
beſtimmt in Ausſicht genommen geweſen ſei, daß es ſich
aber als unmöglich herausgeſtellt habe, rechtzeitig über den
Umfang der Amneſtie und damit über die von ihr be-
troffenen Perſonen die erforderlichen Verfügungen zu
treffen, zumal der Kaiſer gerade ſeine Nordlandsfahrt an
getreten hatte, ſodaß ein Vortrag der Reſſortminiſter nicht
möglich war. Ueber den Umfang der Amneſtie und über
die Kategorien von Vergehen, die ſie treffen ſoll, wird
natürlich erſt der kaiſerliche Erlaß ſelbſt Auskunft geben,
da die letzte Entſcheidung darüber beim Kaiſer liegt.“

Die Beurlaubung der Juſtizbeamten betrifft eine allgemeine
Verfügung des Juſtizminiſters vom 4. d. M., durch welche die
Vorſchriften vom Mai 1885, wie folgt, abgeändert werden: Der
Juſtizminiſter entſcheidet über die Urlaubsgeſuche: 1. der Ober-
landesgerichts- Präſidenten und der Ober-Staatsanwälte, 2. der
anderen Beamten des höheren Juſtizdienſtes mit Ausnahme der
Referendare, ſofern der Urlaub eine mit Koſten verbundene Stell
vertretung erforderlich macht oder die Dauer von zwei Monaten
überſteigt oder die Beſchäftigung bei anderen Behörden oder bei
Rechtsanwälten oder Notaren bezweckt, 3. ſämtlicher übrigen Be
amten einſchließlich der Referendare, ſofern der Urlaub die Dauer
eines Jahres überſteigt. Die Vorſchriften über die Beſtellung von
Stellvertretern für Rechtsanwälte und Notare werden hierdurch
nicht berührt.

Unbegründetes Mißtrauen gegen die Anſiedelungs-
kommiſſion verbreitet wieder einmal die „Köln. Volksztg.“
in der Sucht, konfeſſionelle Zwietracht zu ſäen. „Wer die
konfeſſionelle Wirkung des Anſiedelungswerkes ſtudieren
will“ meint ſie brauche nur Nr. 7 des „Neuen Bauern
Land“, des amtlichen Anzeigers der Kgl. Anſiedelungs-
kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen, zur Hand zu
nehmen. Darin werden vier Einladungen zur Beſichtigung
von Anſiedelungsgütern veröffentlicht, die zu evangeliſchen
Kirchengemeinden gehören. Die Pächter ſollen deshalb auch
evangeliſch ſein. Darüber wundert ſich die „Köln. Volks-
ztg.“ und ſchreibt: „Das Wort katholiſch kommt in der
ganzen Nummer nicht vor.“ Mag ſein! Sollte wirklich
das „führende“ Zentrumsblatt noch nicht wiſſen, daß die
Anſiedlungskommiſſion nur deshalb in einigen Ortſchaften
katholiſche, in anderen evangeliſche Pächter anſiedelt, da
mit bloß für ein Kirchen- und Schulſyſtem
Ausgabenentſtehen? Vor uns liegt z. B. gerade die
Nummer 3 des „Neuen Bauern-Land“, darin werden auch
Krugverpachtungen ausgeſchrieben. Während nun
für die erſte ausdrücklich ein katholiſcher Anſiedler

z denn da liegt ja, ſorgfältig befeſtigt, ein herrlicher Roſen-
ſtrauß auf dem Sims? Und da ſie hinunter ſpäht, entdeckt
ſie gerade noch das letzte Zipfelchen vom Vetter Studio, dem
Günther natürlich, wie er eilig die Feuerleiter zur Seite
ſchleppt, auf der er den Aufſtieg zum Manſardenfenſterchen
gewagt. Mit Hilfe des Kutſchers, der zu dem Streich zwar
den alten Kopf ſchüttelt: „Aber Kindchen, Kindchen“ und
kratzt ſich hinter den Ohren aber doch die Hand bietet und
dem ſchon ahnt, was für ein fröhliches Sommer- und
FerienLeben mit Tanz und Spiel, mit Roſen und Koſen
(denn es ſind auch Brautpaare da!l) nun anhebt und alt und
jung ſich im Reigen ſchwingt.

So war es ſchon, „als der Großvater die Großmutter
nahm“, und ſo wird es, wills Gott, bleiben, ſolange fröhliche
Herzen ſchlagen und Jugendmut und Frohſinn auch mal
ein bißchen Uebermut im Schutz des deutſchen Hauſes
ihre Stätten aufſchlagen. Wenn nachher der Abſchied
kommt und der Herbſtwind, der über die Stoppeln ſauſt,
auch die Sommergäſte davonführt, da zeigt ſich ſo recht,
welcher Schätzung ſich die duftigen, ausdauernden
Monatsröschen erfreuen! Ganz geplündert ſtehen die
Büſche da, kahl gerupft das ganze große Beet, aller letzten
Blüten und Knoſpen beraubt!!

Mußten ſie doch all die zarte Sehnſucht, das ſüße Hoffen,
das hier und da ſich angeſponnen, ſo ganz leiſe in Abſchieds-
ſträußen zum Ausdruck bringen. Des Herbſtes Blüten, „die
letzten roten Aſtern“, ſo ſchön Laſſen ſie auch beſingt,
und die ehrbare Georgine eignen ſich nicht ſo recht dazu,
zarte Gefühle anzudeuten!

Nun glaubt Jhr aber am Ende gar ſo ſei es auch mit
Günther und SchönKäthchen geworden, und er habe ihr
zum Schluß nach unzähligen duftigen Grüßen während der
Bräutigamszeit auch von Myrthen und Orangen noch den
Brautſtrauß gewunden?

Er bewahre!
Mit dem größten Vergnügen und ruhigſten Herzen

ſchickt er ihr mit ſeinem Glückwunſch zur Verlobung ein
Blumenarrangement, das ſo hübſch und ſinnig iſt, daß Groß
mama es zum Andenken photographieren läßt! Dann
kommt er zur Hochzeit und überſchüttet die Braut, figürlich
natürlich, mit den erleſenſten Blüten, die einem Füllhorn
entquellen, aus ſilbernen Maßliebchen und Männertreu
zierlich gebildet. Eine Erinnerung ſoll es ſein an die ge
meinſame Jugendzeit, aber, glaubt mir doch, als praktiſche
Hausfrau tut ſie ſicherlich ſpäter Cakes hinein; ſie feiert
damit auch eine Erinnerung, denn wie oft auch haben ſie
ſolche zuſammen geknabbert! Auf der Hochzeit der Ge
ſpielin ereilt ihn aber doch ſein Geſchick.

War ihm da ſolch Couſinchen im ten Grade, das er his

geſucht wird, iſt in den b eiden anderen Pachtausſchrei.
bungen keine Konfeſſion r 77t. Hier könnten alſo mit
größerem Rechte die Proteſtanten glauben, benachteiligt zu
ſein; und doch iſt es keinem von ihnen eingefallen, hier über
Bevorzugung der Katholiken zu ſchreien. Es ſteht der
„Köln. Volksztg.“ ſchlecht an, jeden Scheingrund bei den
Haaren herbeizuziehen, um derart gegen Behörden völlig
unbegründetes Mißtrauen zu ſäen.

Ausland.
Die ruſſiſchen und japaniſchen Verluſte im letzten Kriege,

Vor kurzem hat der ruſſiſche Generalſtab wie der
japaniſche Kriegsminiſter die Verluſtziffern des letzten
Krieges veröffentlicht, denen wir folgendes entnehmen: Von
Offizieren fielen auf ruſſiſcher Seite in der Man-
dſchurei 709, verwundet wurden 4073, vermißt 251, ge
fangen 304; an ihren Wunden ſtarben 155, an Krankheiten
47. Von der Garniſon in Port Arthur fielen 139 Offi
ziere, 179 wurden verwundet, 13 vermißt, 322 gefangen,
an Verwundung ſtarben 52, an Krankheit 17. Der Geſamt.
verluſt an Offizieren ſtellt ſich demnach auf 6261 Köpfe,
Von Unteroffizieren und Mannſchaften wurden 31 187 ge
tötet, 115 885 verwundet, während die überaus große Zahl
von 37 493 Mann als vermißt angegeben wird und 52 987
gefangen wurden. Der Geſamtverluſt beziffert ſich auf
238 462 Köpfe. Jn Port Arthur allein wurden 10000
Mann getötet und 27 557 gefangen genommen, während der
Geſamtverluſt auf Sachalin 1500 Mann betrug. Die Ver-
luſte der Marine ſind hier nicht mitgezählt.

Auf japaniſcher Seite fielen 47 152, an ihren
Wunden ſtarben 11 424, an Krankheiten 21 802, wonach ſich
der Geſamtverluſt auf 80 378 Köpfe ſtellt. Davon waren
2113 Offiziere, 76 908 Unteroffiziere und Mannſchaften und
1357 Nichtkombattanten. Die Hauptverluſte hatte die Jn-
fanterie mit 64 405 Köpfen, darnach verloren der Train
und die Verkehrstruppen 8130, die Artillerie 3957, die
Pioniere 1944 und die Kavallerie 829 Mann. Der Reſt
verteilt ſich auf die Stäbe und Spezialtruppen. Noch zu
erwähnen bleibt, daß das Sanitätsperſonal den verhältnis-
mäßig hohen Verluſt von 517 Köpfen hatte. Jm ganzen
wurden 153 673 Japaner in der Schlacht und 16 456 durch
Unglücksfälle verwundet. Von dieſen 170 129 Leuten ſtarben
kaum 7 Proz. 11 424 Mann. Die Geſamtzahl der Kranken
betrug 221 136, von denen 293 270 an nicht anſteckenden
Krankheiten und 17 866 an anſteckenden litten. Von dieſen
ſtarben im ganzen, wie angegeben, 21 802, alſo rund
10 Proz.

Jm japaniſch-chineſiſchen Kriege kamen auf einen Ver-
wundeten 6,93 Kranke, während man auf einen Gefallenen
12,09 an Krankheiten Geſtorbene zählte. Jm Boxerkrieg
fielen dieſe Zahlen auf 4,37 und 1,97, im letzten Kriege
verminderten ſie ſich weiter auf 1,15 und 0,37. Die Zahl
der Kranken im Verhältnis zur Geſamtſtärke der Armee
war in dieſen drei Kriegen 59,20, 34,88 und 36,04 Proz,
während an Krankheiten 9,29, 4,33 und jetzt ſogar nur
2,99 Proz. ſtarben. Auch hieraus geht wieder hervor, wie
ſorgfältig von jedem einzelnen Soldaten des japaniſchen
Heeres die Grundbedingungen der Hygiene in bezug auf
ſeine Lebensweiſe und ſeine Körperpflege befolgt wurden.

Jtalien.
Törichte Anſichten.

Die „Tribuna“ veröffentlicht ein Jnterview mit dem General
Turr über die e er von 1870 und den Plan einer
franzöſiſch-italieniſchen Allianz. Der General erklärt,

un

dahin nicht geſehen, zur „Dame“ beſtimmt. Pflichtſchuldigſt
hat er ſich nach ihrer Toilette erkundigt, um den koſtbaren,
nach der neueſten Mode gebundenen Strauß, den er nach
alter Hochzeitsſitte zu ſpenden hat, damit in Farben-
harmonie zu bringen. Sonſt war Sie ihm wirklich ganz
„einerlei“, nur rieſig gute Laune brachte er mit.

Aber ſchon am Polterabend ſteht ſein Herz in hellen
Flammen, und er kann nicht anders, er muß der nächſten
Guirlande, die um die Tür genagelt iſt, ein Blümchen ent-
reißen. „Donnerwetter! iſt die aber feſt gebunden! und
die ſchönſten Blumen haben ſie auch nicht gerade dazu
genommen, lauter altes Zeug zuſammengeſucht, Ritterſporn
und Nachtviolen“, ganz egal, er ſtrahlt doch, als ſie nachher
das beſcheidene Sträußchen im Gürtel trägt.

Nun wäre es ja wohl bei dem Feuer am andern Tage,
wenn nicht ſchon beim Deſſert, ſo doch mindeſtens beim
Tiſchwalzer zur Erklärung gekommen, wenn nicht ver-
ſchiedene finſtere Mächte ſich zwiſchen Lipp' und Kelchesrand

geſchoben hätten: zGegenüber ein ewig neckender und beobachtender Vetter,
und im Hintergrund das Examengeſpenſt, das trotz des
ſüßen Blickes, mit dem das Couſinchen für den Braut-
jungfernſtrauß, den er jetzt mit den Augen der Liebe gern
noch tauſendmal ſchöner ausgeſucht hätte, dankt, ſich nicht
r de läßt. Sogar aus dem Champagnerkelch flüſtert es
ihm zu:

„HZuerſt komme ich, mein Sohn! und wenn Du gleich
beim erſten Mal mit mir fertig wirſt, dann kommt ſie.“

So kann er nur in den Abſchiedsſtrauß all ſeine Gefühle
legen und leuchtend rot fällt der aus: Rote Nelken und
brennende Liebe, eine altmodiſche, aber für manche

jmmer noch ganz bezeichnende Blume die verſteckten
leinen Myrthenzweige dazwiſchen entdeckt nur ſie.

Tief ſenken die Blicke ſich ineinander in ungeſprochenem
e während ſie aus dem Coupeefenſter hernieder-

ſchaut, dann blicken ſie lächelnd ſeitwärts, wo eine Gruppe
ffiziere, junge und ältere, der ſcheidenden Kommandeuſe

teils konventionelle, teils aufrichtig gemeinte Zeichen der
Verehrung in duftigen Blumengrüßen darbringt. Hinter
der Mama ſteht das blonde Töchterchen und winkt ver-
ſtohlen, auch mit einem roten Strauß, jenem hübſchen,
ſtattlichen Premier zu Ganz wie bei uns!

Daneben auf der andern Seite guckt aus der I. Klaſſe
die Diva und erzählt mit lauter Rede und der ganzen Wich
tigkeit ihrer Berühmtheit der ſie begrüßenden Freundin,
welche Wagenladungen von Blumen ihr die Verehrer

„Einſteigen, einſteigen, meine Herrſchaften, der Zug
geht ab“ ruft der Schaffner, klappt die Türen zu und dahin
7 Diva, Couſinchen und Kommandeurstöchterlein und
räumen:

eine
ſeine

mein



daß preußiſche und engliſche Jntriguen ein franzöſiſchöſterreichiſch
italieniſches Bündnis vereitelten. England ſchuf die Frage von
Aſtromonte, während Preußen die Frage von WMontena Wuiſwär um
in Italien eine antifranzöſiſche nung hervorzurufen. Es ſei
bedauerlich, fügt das Blatt hinzu, daß Jtalien im Jahre 1870 Frank
reich nicht gegen Preußen unterſtützt habe, denn dies würde Ftalien
verſchont haben, in den Dreibund einzutreten, welcher ihm bisher nur
Koſten, aber keinen Nutzen eingebracht habe. Italien wäre anſtattdeſſen
in eine ſtarke lateiniſche Liga eingetreten, welche den Pangermanismus
in Schach gehalten haben würde. Die demnächſt erfolgende Ver
öffentlichung der Memoiren des Grafen Nigra würden in dieſer An
gelegenheit noch intereſſante Aufklärungen bringen.

Nordamerikg,

Nach dem Berichte des Ackerbauburegus
betrug am 1. Auguſt der Durchſchnittsſtand für Frühjahrsweizen
86,9, für Mais 88,1, für Gerſte 90,3, für Hafer 82,8 und für
Früjahrsroggen 90,8 Prozent. An Winterweizen wurden nach
vorläufiger Schätzung per Acre 16,7 gegen 14,3 Buſhels im Vor
jahre geerntet,

Japan.
Die ſüdmandſchuriſche Eiſenbahn.

Allgemein wird angenommen, daß Dr. Goto, der zuerſt
durch ſeine Verwaltung von Formoſa bekannt wurde, die Prä
ſidentenſtelle bei der mandſchuriſchen Eiſen
bahn annehmen wird. Man glaubt nach ſeiner Verwaltungs
führung zu der Annahme berechtigt zu ſein, daß er die Japaner
und die Fremden nicht unterſchiedlich behandeln werde. Die Re
gierung hat ausführliche Jnſtruktionen an die ſüdmangdſchuriſche
Eiſenbahngeſellſchaft erteilt. Das Geſellſchaftskapital wird auf
200 Millionen Jen feſtgeſetzt. Die Hälfte davon wird Eigentum
der Regierung, die andere Hälfte wird japaniſchen und chineſiſchen
Staatsa gehörigen überlaſſen. Die bisherige Spurweite der Bahn
wird binnen drei Jahren in Normalſpurweite umgeändert werden.
Die Linie wird zweigleiſig auf der Strecke zwiſchen Tatren und
Suchiatun. Der Zuſchuß von 6 Prozent iſt für 25 Jahre garan
tiert unter Vorbehalt der Rückzahlung, ſobald ſich die Eiſenbahn
xentieren wird. Die Regierung behält das Recht, die Herabſetzung
der Frachtſätze für gewiſſe Güter zu verfügen und das Recht der
ausſchließlichen Benutzung der Bahn in Fällen dringender Gefahr.
Die Linie Antung--Hukäen wird an das Netz der Bahn ange
ſchloſſen.

Die Ereigniſſe in Rußland.
Bombenattentat einer Dame. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus

Odeſſa vom 10. Aug. Die Tochter eines Generalleutnants Barbara
Prinze traf heute hier ein und wurde, da ſie die Freundin
der Töchter des Generals Kaulbars iſt, von dieſem
im Hotel beſucht und in ſein Haus eingeladen. Als ſie mit Kaul
bars das Hotel verließ, entfiel ihrem Strickbeutel
eine Bombe, die aber nicht explodierte. Gleich darauf ergriff
ſie aus ihrer Taſche einen Revolver und erſchoß ſich, nachdem
ſie erklärt hatte, ſie ſei aus Petersburg gekommen, um das auf
den Tod des Generals Kaulbars lautende Urteil der Peters-
burger Kampforganiſation auszuführen.

Das Kabinett Stolypin. Jn Petersburg iſt ſoeben in
der „Nowoje Wremja“ eine Zuſchrift des Grafen Heyden
mit Beziehung auf das Kommunique der Petersburger Tele-
gravhen-Agentur erſchienen über die Weigerung mehrerer
Politiker, in das Kabinett Stolypin einzutreten. Graf
Heyden ſchreibt:

Der Präſident des Miniſterrats hatte mehrere Verhandlungen
mit den Fürſten Lwow, Gutſchkow und mir und beſprach mit uns
die Aufforderung von Politikern zum Eintritt in das Kabinett.
Wir ſprachen uns ſofort dahin aus, daß zwei Miniſterpoſten für die
Politiker, die in das Kabinett eintreten ſollten, nicht genügend ſeien.
Es müßten mindeſtens fünf Politiker ſein, die in ihren politiſchen
Anſichten völlig überinſtimmten. Bedingung wäre die Annahme
von deren Programm, das im Namen des Miniſteriums zu ver
öffentlichen wäre und das die Grundlage zu bilden hätte, auf der
die neuen Miniſter bei den Neuwahlen zur Duma eine einheitliche
Partei hätten bilden können. Der Miniſterpräſident erhob da
gegen keinen Einwand. Wir trafen Maßnahmen, um in die Kom

„Die Welt wird ſchöner mit jedem Tag,
Man weiß nicht, was noch werden mag,
Das Blühen will nicht enden.“

Und ſtecken die Näschen in ihre Blumen!
Nun folgt eine angeſtrengte Arbeitszeit, um das

Examengeſpenſt günſtig zu ſtimmen und während Schön
Käthchen ſich über die reizenden Blumen freut, die in kunſt-
vollen und einfachen Arrangements die Freunde und
Kollegen des Gatten ihr ins neue Heim ſenden, zur Be
grüßung der Frau Collega, vergißt Freund Günther beinahe,
daß es Blumen auf der Welt gibt. Er hat hier keine Ge
legenheit, ſolche zu verſchenken, ſo tief ſteckt er in der Arbeit
drin und ſieht keine Damen. Denn der Zimmerwirtin
ei ja doch eine Azalie bekommt auch ſie zum Geburts
tag, er verleugnet nie die angeborene Liebenswürdigkeit und
natürliche Güte.

Vielliebchen ſind eine ganz angenehme Sache, beſonders
wenn man ſie gewinnt! man heimſt da einen Aſchbecher
oder Zigarrenteller. oder Bleiſtiſtſchale, mit oder ohne
Holzbrand und Schnztzerei ein, im günſtigen Falle auch
einen Schlummetpuff oder Papierkorb, und fühlt ſich ver
pflichtet, ſernen herzlichen Dank mit einem Sträußchen zu
begleiten. Nur ein ganz kleines, nettes läßt unſer Günther
ſich für ſolche Zwecke zuſammenſtellen, nicht ſolch großen
Kladderadatſch, wie mancher glaubt ſchenken zu müſſen.

Hat er dagegen das Vielliebchen verloren, löſt er ſich
auch mit Vorliebe durch Blumenſpenden aus, in dieſem
Falle auch durch Topfgewächſe, wenn ihm zufällig oder durch
geſchickte Frage irgend eine Neigung bekannt geworden iſt.
Jmmer zart und taktvoll.

So meint auch die Frau Geheimrätin (es wäre ja, trotz
aller Examenſorgen, höchſt unklug, eine Einladung von ihr
abzulehnen), da ſie ihn in kleinem, aber gewähltem Sonn
tagskreiſe zum Mittageſſen gebeten und er ſie mit Handkuß

herrlichen Roſen, oder waren es Orchideen, be
grüßt.

So gern er Blumen verſchenkt und ſo weit er da auch
die Grenze zieht, beſonders auch in bezug auf Geburtstage
im Bekannten und Verwandtenkreiſe, hat er es doch, außer
in der Tanzſtunde, nie riskiert, einer Dame zum Ball ein
Bukett zu ſenden. Das ſieht leicht etwas „abſichtlich“ aus,
wenn man hier nicht ſchon als Don Juan, Veilchenfreſſer
oder ſo etwas bekannt iſt, und „Abſichten“ hatte er ja bisher
nicht, als wie jetzt auf's Couſinchen. So hat er ſich immer
auf eine ausgiebige Benutzung der Cotillonſträußchen be
ſchränkt (NB. wenn ſie nicht abgezählt waren), das macht
einen guten Eindruck und verpflichtet zu nichts, und dieſe
ſeine Unparteilichkeit iſt es, die ihn im Grunde zum allge
meinen Damenliebling macht, nicht zum wenigſten der

erforderl

präſident unſere Bedingungen nicht angenommen hat.

bination Perſönlichkeiten einzubeziehen, deren Namen die Verwirk
lichung unſeres Programms verbürgt haben würde. Eine dieſer
Perſönlichkeiten lehnte wegen Kränklichkeit ihre Beteiligun ab.
Bevor wir noch Verhandlungen mit anderen anknüpfen konnten, er
klärte man uns, e ertig nur zwei Miniſterpoſten mit
Politikern beſetzt werden könnten. Allmählich könnten wir künftig
noch andere Politikerr hineinbeziehen. Was das Programm be
treffe, ſo könne dieſe Fase jetzt nicht gelöſt werden. Die Regierung
ſei entſchloſſen, den der Reformen mit Entſchiedenheit zu be
treten. hielt es unter dieſen Umſtänden nicht für möglich und

an den weiteren Verhandlungen teilzunehmen, Die
Kombination iſt alſo auf Hinderniſſe geſtoßen, die außerhalb unſeres
Willens lagen. Es handelte ſich hier darum, daß m

Wenn wir
keinen Erfolg gehabt haben, ſo geſchah dies, weil es uns nicht ge
lang, die Regierung davon zu überzeugen, daß der Plan, uns zu
bureaukratiſchen Miniſtern zu machen, keinen Sinn habe.

Ernennung. Der Gehilfe des Miniſters für Volks
aufklärung P. Jswolsky, ein Bruder des Miniſters des
Auswärtigen, iſt zum Obervrokurator des Heiligen Synods
ernannt worden.

Schiffahrts Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Weſtfalen“, n. Auſtralien, 9. Aug.

aurgs. 6 Uhr in Batavia angek. „Sigmaringen“, n. Auſtralien,
8. Aug. abends 8 Uhr v. Soerabaha weitergeg. „Thüringen“, n.
Auſtralien, 8. Aug. mittags 12 Uhr v. Genug n. Port Said abgeg.
„Sachſen“ 9. Aug. in Singapore angek. „Friedrich der Große
9. Aug. mittags 12 Uhr v. New Hork abgeg. „Gera“ 9. Aug. in
Antwerpen angek. „Roon“ 9, Aug. in Neapel angek. „Scharn
horſt“ 9. Aug. in Colombo angek. „Hannover“ 10. Aug. in
Bremerhaven angek. „Zieten“ 10. Aug. Queſſant paſſ. „Crefeld“
10. Aug. Dungeneß paſſiert. „Sehdlitz“ 10. Aug. in Suez angek,.

HamburgAmerikaLinie, „Mecklenburg“, v. Weſtindien,
10. Aug. mrgs 8 Uhr 10 Min. auf der Elbe angek.
v. Nework, 9. Aug. nachm. 6 Uhr 50 Min. auf der Elbe angek.
„St. Thomas“ 8. Aug. v. Havanna abgeg. „Syria“ 9. Aug. v.
Veracruz abgeg. „Blücher“ 9. Aug. v. NewYork über Plymouth
und Cherbourg n. Hamburg abgeg. „Artemiſia“ 9. Aug. mittags
12 Uhr v. Newport News n. Philadelphia abgeg.

WoermannLinie. „Lucie Woermann“ auf Ausreiſe
10. Aug. Cuxhaven paſſ. „Otto Woermann“ auf Ausreiſe 10. Aug.
in Antwerpen eingetr. „Ascan Woermann“ auf Ausreiſe 10. Aug.
von Las Palmas abgeg.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Holzarbeiter Paul Moritz, Gr. Klausſtr. 34 und

Jda Brieſt, Saalberg 6.
Geboren Dem Hilfsb remſer Oswald Sehring, Merſeburgerſtr. 163,

S. Walter. Dem PolizeiAſſiſtenten Julius Dänhardt, Gottesacker
ſtraße 6, T. Hilda. Dem Keſſelſchmied Georg Richardt, Raffinerie
ſtraße 2, S. Hermann. Dem Schmied Karl Schröter, Weingärten 28,
S. Werner. Dem Handarbeiter Franz Brandt, Meckelſtr. 13, T. Jda.
Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Wagner, Saalberg 8, S. Max. Dem
Tapezierer und Dekorateur Max Barth, Dorotheenſtr. 1, T. Erna.
Dem Hilfsheizer Otto Märker, Meckelſtr. 26, T. Frieda. Dem Geſchirr
führer Franz Röthling T. Erna, Klinik. Dem Nadler Karl Pfeifer,
Bäckerſtr. 9, S. Paul.

Geſtorben Der Zeitungsbote Franz Becker, 51 J., wer
Des Klempners Alfred Froſch S. Alfred, 1 J., Kl. Ulrichſtr. 5. Des
Zimmermanns Friedrich Kopf Ehefrau Wilhelmine geb. Schönbrodt,
63 J., Zenkerſtr. 10. Des Maurers Fritz Kleinſchmidt T. Käthe,
2 Mon., Ludwigſtr. 20. Des Maurers Gottlieb König T. Wally,
5 Mon., An der Univerſität 7. Des Hilfsheizers Paul Bahr T.
Hildegard, 1 Mon,, Herbartſtr. 7. Die Weißnäherin Helene Haedrich,
26 J., Südſtr. 5. Die Wwe. Sara Zimmermann geb. Berg, 68 J.,
Klinik. Der Arbeiter Chriſtian Krautheim, 60 J., Klinik. Des Schmieds
Richard Liermann T. Elſe, 3 J., Klinik. Der Kaſſendiener Karl
Schrader, 63 J., Raffinerieſtr. 17. Des Schloſſers Guſtav Lathan S.
Paul, 3 Mon., Streiberſtr. 8. Der Klempnerlehrling Alfred Hartung,
16 J., Bergmannstroſt. Des Maſchinenmeiſters Johannes Möller T.

ildegard, 1 Woche, Steg 18. Des Geſchirrführers Franz Röthling
Erna, 4 Std., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Gerichtsdiener Richard Hoffmann,
Halle und Ella Stolle, Belgern.

„Patricia“,

Galle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. Auguſt 1906.
Eheſchließungen Der Schrankenwärter Anton Würner und Emma

Oſterloh, Gr. Brunnenſtr. 52.
Geboren Dem Verſicherungsbeamten Guſtav Lings, Advokaten

weg 18, T. Charlotte. Dem Fabrikbeſitzer Dr. jur, Albert Jentzſch,
Am Kirchtor 9, S. Dem Former Willi Geiſer, Petersbergſtr. 41, T.
Charlotte. Dem Maler Oskar Lieberwirth, Ludwig Wuchererſtr. 40,
T. Martha,.

Geſtorben: Der Kaufmann Wilhelm Naumann, 71 J., Saale
ſtraße 5. Des Maurers Heinrich Wolf Ehefrau Emma geb. Fiſcher,
42 J., Körnerſtr. 14. Des Tiſchlers Johann Götzl T. Anna, 3 Woch.,
Hteilſtr. 27. Des Arbeiters Paul Weber S., totgeb., Berlinerſtr. 32.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr, 2,50-—3,00 Mk. ühner, pro St. 1,40-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 25——30 Pfg. ähnchen, pro St. 1,25-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Mol. 15 Pfg. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10—50 Pfg. Enten, pro St. 2,00——3,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00--6,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--10 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,25 Mk.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Sellerie, pro St. 5-—8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.Salat, grüner, 1 St. Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Schoten, 5 Liter Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Gurken, 1 Schock 1,00--2,00 Mk. Eier, pro Mdl. 1,20 Mt.
Birnen, 1 Mdl. 10--20 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20-60 Pfg. pro Pfd, 70-80 Pfg.

1 Modl. 15--20 Pfg. indfleiſch, pro Pfd. 80-—-90 Pfg,
firſiche, 1 St. 10--15 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-—80 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: De. Walther Gebeunsleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Ulle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

L

Blühende Kinder ſind jeder echten Mutter größter
Stolz. Niemandem gehen die vielfachen Unpäßlichkeiten,
denen das zarte Kindesalter ausgeſetzt iſt, ſo nahe wie
ihr. Vielfach ſind dieſe Unpäßlichkeiten lediglich auf Ver
dauungsſtörungen, Verſtopfung und dergl. zurückzu
führen. In ſolchen Fällen hilft das wohlſchmeckende

o (Kaliforniſcher FeigenSyrup), dasCalifi dem zarten Organismus der Kleinen
beſonders angepaßt iſt.

e u nh

(0801) h

entwiel-Spiele

„Mauerblümchen“, die einzigen Blumen, die er nicht leiden
konnte und die zu verpflanzen er ſich immer Mühe gibt.

Aus den Wochen werden Monde, und die Monde werden
zu Jährchen, eins oder zwei. Was doch ſolche Jugend-
freundin alles für Anliegen hat! Jetzt ſoll er ſogar Gevatter
ſtehen bei Frau Käthchens erſtgeborenem Töchterchen!

„Du haſt ſo ſchön geholfen, mich unter die Haube zu
bringen,“ ſchreibt ſie, „daß Du nun entſchieden auch mein
Kleinchen über die Taufe halten mußt. Und damit Du ſiehſt,
daß ich zu allen Gegendienſten gern bereit bin, habe ich das
Couſinchen Dir zur „Jungfernpate“, wie wir hier in
t Reſten ſagen, beſtimmt. Jch hoffe, daß es Dir recht
iſt.“

Ja, ob es ihm recht war! Und als ob ſie's geahnt, war
übermorgen Examen, und er konnte, wenn Fortyna einiger-
maßen gnädig geſinnt war, mit ſchwerem Titel und leichtem
Herzen in vierzehn Tagen zur Taufe fahren.

Heidil! Da drängen ſich wahrhaftig auch ſchon wieder
ſeine alten Lieblinge, die Blumen, heran und fragen:“

„Und wie und wozu brauchſt du uns?“
„Sehr brauch' ich euch; zunächſt für Käthe etwas

Hübſ 9
„Tauftiſchgarnitur?“
„Jſt Sache des Vaters.“
„Strauß?“
„Dito halt, ich hab's: Ein Storch auf

langen Beinen, Leib und Hals aus ge
füllten weißen Levkoyen gebildet Atrappe mit ſüßem
Jnhalt, denn ein Schleckerchen war ſie ja immer, im
Schnabel am goldenen Faden ein leichtes, zierliches goldenes
Körbchen in Form einer Wiege, gefüllt mit Veilchen und
überhängenden grünen Gräſern, aus denen ein winziges
Amorettchen als Baby guckt. Muß doch gleich mal mit
meinem Lieferanten Rückſprache nehmen. Himmel, was
habe ich dem Manne ſchon für Jdeen gegeben, und die
Märker, die ich ihm ſchon im Laufe der Jahre hingetragen,

5 auch eine ſtattliche Summe repräſentieren. Schadet
nichts.

„Wo man Blumen liebt, da ſchweigen alle Laſter,
Tugend nur gedeiht bei Myrthe, Roſ' und Aſter.“

Schön iſt der Vers nicht, aber hoffentlich wahr.
Nun das Couſinchen, ſein Couſinchen, das den ſchönſten
Gevatterſtrauß haben ſoll, den es je gegeben. Roſen
natürlich Maréchal Niel? Oder Kaiſerin Auguſte
Viktoria und die zart-gelbroſa Mad. Carnot? Beide in
halbverſchloſſener Knoſpe ſo ſchön! Lange Stiele natürlich.
lange Schleife und Umhüllung von echten Spitzen! M. w.,
machen wir!

Und wie vraktiſch er noch unbewußt iſt: die „echten“

bilden eine Taillengarnitur, an der noch die Urenkelin ihre
Freude haben kann! Daran denkt ſeine Seele ja nun
freilich nicht, aber der Brautſtrauß aus weißen Orchideen
mit Myrthen und Orangen zeigt uns ſehr bald, daß all'
ſeine Hoffnungen ſich erfüllen, und das zufriedene und
freundliche Geſicht der Schwiegermama iſt nicht zum
wenigſten den zarten Blumen-Aufmerkſamkeiten zuzu-
ſchreiben, mit denen er ſie oft erfreute, und die ihm nicht bloß
Klugheit, ſondern wirkliche Verehrung und Dankbarkeit
eingaben.

Die kleine Frau, d. h. ſeine nunmehrige Frau, freut
ſich über je de Blume, bie er ihr von ſeinen Berufswegen
und Spaziergängen mitbringt, ſie läßt keine unbeachtet
liegen, und ſo wird es ihm zur lieben Gewohnheit, die kleine
Vaſe auf ihrem Nähtiſchchen immer mit friſchen Blüten zu
füllen. Ebenſo bietet alljährlich die Wiederkehr des Hoch-
zeitstages und ſo mancher andere, für ſie bedeutungsvolle
Gedenktag Gelegenheit, für den Blumentiſch der lieben
Frau, oder den Garten eine beſonders ſchöne Erwerbung
zu mwhen. Und ſo bleibt es: Jung gewohnt alt ge
tan

So hat bis hierher Frohſinn und Güte und ſonniges
Glück ſie begleitet, und Gott verhüte, daß allzufrüh die
Schatten des Leids ſich ihnen nahen, das die duftenden
Blüten als letzte Scheidegrüße von uns fordert.

Der Enkel, der auf fernen Meeren weilte, da Groß-
mütterchen heimging, der Sohn, den Pflichten abhielten, die
heißgeliebte Mutter auf ihrem letzten Wege zu begleiten
ſie werden mit Kranz und Krone oder mit ſchlichten weißen
Roſen die ſtille Ruheſtätte aufſuchen, wenn das Geſchick ſie
wieder der Heimat zuführt.

Und wenn das junge, blühende Leben dahingerafft
wird, aus Jugendfreude, aus Spiel und Tanz heraus,
wie werden die Blumen auf ihrem Hügel ſich häufen, wie
werden die Freunde ſich drängen zum letzten Gruß, aber
auch wie bald wie bald vergeſſen.

Doch der Veilchenſtrauß, der alljährlich am Geburtstag
ein liebes Grab ſchmückt, der ſtets ſchon da iſt, ſorglich
wiſchen den Efeu gebettet, wenn wir frühe kommen mit
iebeszeichen, wir forſchen nicht, wir ahnen nur, daß

treuer Freundesſinn hier Erinnerung feiert und der Toten
bringt durch lange Jahre was ſonſt er der Lebenden
glückwünſchend weihte.

Blumen, zarte, duftige Lieblinge der Sonne
Treibhausblüten und Kinder der Heide, Gartenflor und
Vergißmeinnicht vom Bachesrand rein und ſchön ſeid
alle ihr aus der Hand des Schöpfers hervorgegangen
rein und ſchön ſei alles, was ihr ſchmücken, was ihr weihen
ſollt, wenn Menſchenhand zu ihrem Dienſt euch bricht.

„CÜ



bestes deutsches Fabrikat,

3.90, 5.15, 6.60, 7.35,

8.80, 9.60 bis 11.80.

für Herren
für Damen

C. F. Ritter,

Reisekörbe Rucksäcke Feisgetaschen

5 Prozent Rabatt-Sparmarken des Rabatt-Spar-Vereins.

1.50-7.25 5, 4.25, 5.-, 5.75, 6.75 Mk.1.65-3.85 rin Rindlleder, braun,

für Kinder 0.65-2.00 5.85, 6.75, 8.-, 9.-, 10.76, 11.50 II.
Prima Rincddlederkoſffer 19.50, 22.-, 25. 30. 33.- Mk.

Halle a. S, Leipzigerstr. 90.

[0815

Emil Pröhl getr
I Grössfe LE. S4 res ling igbet tot ehe gegenüber Billigste Preise.

Einige Gymnaſiaſten f. i. guter
Familie i. Clausthal (H.) gewiſſenh.
Penſion. Gute Schule, geſ. Leben.
Penſionspr. 800Mk. Off. u. U. w. 8074
an Rudolf Mosse, Halle a. S. [(0585

Guk ſthendedauerhafte Korſetts

von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnes Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

zuckerkranken
wird v. ersten ärztlichen Autoritäten

die Brallerej von Fr. Günther, Halle

empfiehlt ihre [(0812Gualitäts-SHiere.
Fernruf 361.Linxes AleUOnatgebüthk empronn.

Paul Uinke, GHas, Porzellan, aus und Küohen- Arie
AlewuronatgebäckſabrikK,

Telephon 1824. Lessingstr. I.

Konſervenfabrik kauft
100 Ztr. Mirabellen.

X Off. unt. II. 5. 1393 an
M Haasenstein VoglerA. G.., Halle a, S. erbeten.

Wäſchekiſten, Schülerkiſten,

Moderne Römer Halle d. S., Leipzigerstr. 7.
u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

loufs Böker,

[0696

Skripturen und Verſandkiſten in
allen Größen. Gr. Märkerſtr. 23. Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

L uftkurort5 X in den Kgl. Forſten bei Halle a. S.,Leistner 8 W aldhaus, Station Heide der Halle -Hettſtedter
Bahn, in 17 Min. von Halle mit der Bähn zu erreichen, idylliſch
gelegen, empf. komfortable Zimmer, auch Balkon, mit vorzüglicherPenſion pro Tag von 4 Mk. an, auch ohne Penſion. Sol-, Mor
und Kiefernnadelbäder, Maſſage, Abreibung, Milch und Brunnen-

Dur Telephon 2042. [9307
Mißvaren Kuchen! Egönes

eld
geht jährlich verloren, weil durch gewiſſenloſe

eklame angebotene, meiſt nachgemachte und
billige Backpulver, die vor Gebrauch nicht er

h kennbar ſind, Viele zu Schaden kommen.h Abſolut zuverläſſig wirkt Germania Wack-
pulper, millionenfach bewährt durch die unüber
troffenen prachtvoll ſchönen Kuchen, die auch

der ungeübteſten Hand gelingen. Germania
iſt das Backpulver jedes guten Haushaltes.

10 „3, 3 Paket 25 mit Prämienbon.

kannte Hefen- u. Back ulverfabrik Halle a. S.
Perkaufslokal Märkerſtraße, geöffnet 7——-12 u.

kenntliche ſchaft

beſtes Fußſtreupulver der Welt,99 3 r70 „„Irol“ beſeitigt den üblen Geruch, härtet

die Fußſohle und verhindert Wundlaufen.

Zu haben bei Oscar WolC, Treuen i. Sa.General- Vertreter bezw. Verkaufsſtellen werd. bei hoh. Verdienſt geſucht.

16, I.Auskunft über Frauenberufeo und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Arbeitszeit in der Nähbstube: [9237Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

ackrezepte gratis. Hoflieferant Franz be-

227 Ahr. Erhältlich h durch Plakat

wahres Heilmittel für Schweißfußleidende.

Viele Anerkennungsſchreiben von Lehrern, Schutzleuten, Brieftägern 2c.

Ffrauenbildungsverein, re
Montag 11-12 Vhr, Donnerstag 4 Vhr.

genäht. Annahme von Näb- und Flickarbeiten joederzeit.

3. Deutsche Kunstgewerbe-Ausstellung
12. Maj. Dresden 1906. 31 oxtober.

Vollständiger Veberblick der künstlerischen Kultur
unserer Tage.

Kungt Kunstgewerbe Kunstincdustrio Volkswoblfahrt.

mit volkstümlichen

z0M KoCcHEN v
z ROHESSEN:.

V ren
Fettet nicht.

ZTarter Veilchenduft.
Verleiht der Haànt matten, vornehmen, jugendtfrischen

Teint und Kköstlichen, erfrischenden WVohlgeruch. Wunsch-
Créme gehütat Hände und Gesicht vor Aufspringen, Rauhwerden, Spröde-
Werden, Röte, Plckeln, Flechten, wirkt angenehm icühlend u. desintfizierend.

Tube 40 Pf., 60 Pr, und 7 in allen einschlägigen Geschäften.
Wunseh-Cröme-Soife, herrlich für den Toint, St. 40 Pt,

Wunsch-Créme G. m. b. H., BERLIN SW. 68, Zimmerstr. 86.Verkaufsstellen: [9818
Otto Elecen Oskar Ballin.

Täglich Konzerte und Veranstaltungen. Jägerhof

Friedrioh Wilhelm
Preussische Lebens u. Garantie-Versicherungs-Aktien-Gesellsohaft

BERLIN W. 64, Behrenstr. 59/61
Errichtet 1866.

Neue Anträge in 1905: 93x Millionen Mark.

Lebensversicherung
ohne ärztliche Untersuchung

zu annähernd gleichem, vielfach je nach Alter und
Voersicherungsdauer sogar niedrigerem Preise als dem.
der von Ieistungsfähigen Gesellschaften für die bisher übliche
Versicherung mit ärztlicher Untersuchung verlangt wird

Stei gende Dividende.
Jährliche Steigerung, je nach der Prämienzablungsdauer, vVor- e

aussichtlich 3 bis 86
0

Pie Versicherunug i u
ſechtbar.

reine
Reise e Aue
Besc r. Ahohne Etrurn,

S u r BeratS

[0803

er.
Man versäume nicht, nähere Auskunft zu verlangen.

Bureau: Halle, Meckelstr. I.

ROEDER SS 2 tut söheroeh,
seit länger ais 30 Japrenbekannt und weltherühmt als beste Schreibfeder.

Man schützt, sich vor minderwertigen Nachahmungen mur., Wenn
man heachtet, dass jede Feder den Namen S. Roeder trägt.

49 Haus-Hypotheken.
leh bin beauftragt, Institutsgelder auf

Haushypotheken bis 60 des Wertes aus-
Zuleihen.

B. J. Baer, h[0378 eu 30.
BRBörsen-Interessenten

Leset unsern letzten Situationsbericht 3
Zur Börsenlage““.
Zusenäung auf Wunsch Kostenlos. (0817

Martin Jdacohv Co., Bankgeschäft,
Berlin SW. 25 Friedrichstr. 44.

Gladbager Feuerverſicherungs- Geſellſchaft

Die Geſellſchaft betreibt außer der Feuer und Glasverſicherung
auch die Verſichernng gegen Einbruch Diebſtahl
und gegen Waſſerleitungsſchäden.

Der Abſchluß einer Verſicherung gegen Einbruch- Diebſtahl
iſt für die Reiſezeit, gegen Waſſerleitungsſchäden vor Eintritt
des Winters beſonders zu empfehlen.

Jede gewünſchte Auskunft erteilen bereitwilligſtdie General- -Agentur in Magdeburg, Kaiſerſtraße Nr. 42

und die an allen Orten bekannten Agenten der Geſellſchaft.
Vertreter und ſtille Vermittler für alle Branchen gegen

hohe lW eascherollen
S. für Hausgebrauch, ſowie alle anderen Arten,

liefert bei langjähriger Garantie
Landmesser,Wäſcherollenfabrit, Halle a. S., Taubenſtr. 9.

Proſpekt gratis und franko.

Stuben CoaK, Grude-Steinkohlen e
presssteine, böhm. SsalonKohlen, Holz ete. biniget pei

Klinkhardt Schreiber Nachkf.,
Neue Promenade 12. Fernsprecher 203.
Diemen Planen, waſerdicht, o.
Ernte- 9 ff. Leinen, 5)4 Mtr. gr.,Mk. 9.75.
Sommerdecken Mk. 2.75. Fliegen-Hetze Mk. 2.85.

Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke, Planen und
Decken billiger als von den landwirtſch. Verkaufsſtellen.

Fritz Zirkenvach, Halle a. S.,
Säcke-, Planen- und Decken-Fabrik,

Magdeburgerſtraße 67.

aller Art, auch eng lische
Anthracitkohle, West-
fälischen gebroch. Coak,

[0543

Tierschutz- Verein Für Halle e S. und Umgegend
TierAſyl z. Zt. Delitzſcherſtr. 8, am Hauptbahnhof.

e Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8— 12 u.
7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à i für Unbemittelte koſtenlos.

30 5 p. Tag je nach Größe.1 Annahme von Penſionstieren à 40, 30
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 373 der Halleſchen Zeitung 12. Auguſt 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Auguſt.

Wochenrückſchau.
Die verfloſſene Woche hat für unſere Kinder einen etwas bitter

lichen Beigeſchmack. Hieß es doch Abſchied nehmen von den ſchönen
goldenen Ferientagen. Nur zu raſch waren ſie dahingeſchwunden und
eh' man ſich's verſah, waren ſie auch ſchon vorbei. An der Stelle des
ſteten frohen Zuſammenſeins mit den Eltern oder Verwandten, der
ſchrankenloſen Freiheit in Feld und Wald und Wieſe, trat wiederum
die geregelte Tätigkeit in der Schule, die manchmal auch dem Kinder-
herz manch geheimen Kummer bringt, von dem die Eltern keine
Ahnung haben denn gerade die fleißigen, wenn auch weniger begabten
Kinder empfinden es meiſt am ſchmerzlichſten, wenn ſie bei ſchwierigen
„Problemen“ weniger raſch mitkommen als ihre talentierteren Klaſſen-
genoſſen, die ſpielend alle Schwierigkeiten überwinden. So hat auch
ſchon das Kinderherz oft ſeine kleinen geheimen Sorgen, wer wüßte
es nicht aus ſeiner eigenen Jugend

Auch für die vielen Erwachſenen, die ihre Erholungsreiſe auf die
Zeit der Schulferien verlegten, hat dieſe Woche wieder die Rückkehr in
ihren Beruf oder ihr Amt gebracht und die entvölkerten Städte haben
wiederum anſehnlichen „Bevölkerungszuwachs“ erhalten. Möge den
zurückgekehrten Sommerfriſchlern die geſuchte Erholung von einem
Jahre fleißiger Arbeit in gewünſchtem Maße zuteil geworden ſein.

Doch iſt damit der „Zug nach dem Lande“ noch nicht zu Ende.
An die Stelle von Lehrern und Schülern treten nunmehr die Proſeſſoren
und Studierenden der Hochſchule. Auch gehen nach Beendigung der
Schulferien alle die in die Sommerfriſche, die die Ruhe lieben und
deshalb die Rückkehr der vielen Kinder abwarten, die ihnen, wirklich
oder vermeintlich, die geſuchte Erholung ſtören würden.

Auch in unſerem kommunalen Leben herrſcht vorlänfig noch über
allen Wipfeln erquickende Ruhe. Der Erſte Bürgermeiſter iſt allerdings
bereits wieder aus der Sommerfriſche zurückgekehrt, doch dauert es noch
einige Wochen, bis Kommiſſions- und Stadtverordnetenſitzungen wieder
aufgenommen werden. Mit dem nächſten Monat ſetzt dann ſchon
wieder regere Tätigkeit ein, das geſellſchaftliche Leben kommt nach und
nach wieder in Fluß, die Theater öffnen ihre Pforten und mit der
ſommerlichen Ruhe iſt es dann für einmal wieder vorbei.

Ein Ereignis von Bedeutung, über das ſich die Gemüter in unſerer
Stadt lebhaft erhitzten, hat ſich dieſe Woche zugetragen wir meinen
die Schließung der Burgruine Giebichenſtein für das Publikum. Die
Bevölkerung hat ſich diesbezüglich in zwei Lager geſpalten die einen
finden die Schließung berechtigt, ja notwendig, die anderen halten ſie
für eine, übermäßiger Aengſtlichkeit entſprungene, unnötige, den
Fremdenverkehr ſchädigende Maßregel, und es iſt nicht zu verkennen,
daß die letztere „Partei“ bedeutend überwiegt. Es wird namentlich
darauf hingewieſen, daß die Stadt die Burgruine doch auch aus dem Grunde
um teures Geld erworben hat, weil man die Befürchtung hegte, ein
Privater würde dem Publikum den Zutritt nicht mehr geſtatten. Nun
ſind wir, ſo ſagt man, die Beſitzer der Ruine, und jetzt iſt ſie uns
verſchloſſen.

Aber andererſeits kann man es dem Magiſtrat nicht verdenken,
wenn er die Intereſſen der Stadt energiſch vertritt. Die Verſicherungs
geſellſchaft, bei der die Stadt Halle für alle an ſie herantretenden Haft-
pflichtanſprüche verſichert iſt, hat, wie wir bereits mitteilten, die Ein-
beziehung der Ruine in den Vertrag in ihrem jetzigen Zuſtande
überhaupt abgelehnt. Sie fordert bauliche Veränderungen
bezw. Reparaturen und einen abſolut ſicheren Zugang. Beides läßt die
Stadt jetzt herſtellen und zwar mit möglichſter Beſchleunigung.
Wenn man bedenkt, daß die Stadt für jeden geringſten Schaden,
den zum Beiſpiel ein herausragender Peflaſterſtein auf der
Straße verurſacht, belangt werden kann und meiſt auch belangt wird,
kann der vom Magiſtrat angewandten Vorſichtsmaßregel die Be-
rechtigung nicht abgeſprochen werden. Zu bedauern iſt ja, daß dieſe
Reparatur und Sicherungsarbeiten vorausſichtlich eine Oeffnung der
Ruine für dieſen Herbſt nicht mehr geſtatten werden. re,

St. Moritzgemeinde. Morgen beginnen die Probepredigten
der Bewerber um die erledigte Oberpfarrerſtelle an St. Moritz hier.
Die erſte dieſer Predigten hält Herr Paſtor Kraft aus Oeglitz, Reg.
Bez. Merſeburg, und zwar im Vormittags-Hauptgottesdienſt.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29.
Sonntag, den 12. Auguſt, abends 826 Uhr, findet ein Vortrag von
Herrn Sekretär Wolfer aus Zürich über „Baugeſchichte
des größten Tunnels der Welt“ ſtatt. Jeder junge
Mann iſt eingeladen; der Zutritt iſt frei.

Handwerkerfragen. Der Deutſche Handwerks
und Gewerbekammertag hat ſich in einem Gutachten an
den preußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe für die Auf
hebung des S 270 des preußiſchen Strafgeſetz-
buches vom 14. April 1851 ausgeſprochen. Dieſer bedroht
die zur Erlangung günſtigerer Preiſe getroffenen Verabredungen
der Käufer und Submittenten bei Verſteigerungen und Ver-
dingungen, die von öffentlichen Behörden oder Beamten vor-
genommen werden, mit Geldſtrafen bis zu 300 Talern oder bis zu
ſechs Monaten Gefängnis. Dadurch treffe er, wie das Gutachten
ausführt, das Handwerk im Gegenſatz zur Jnduſtrie beſonders
ſchwer, da er deren langfriſtige: Preisfeſtſetzungen durch Kartelle
und Shndikate nicht erfaſſe. Er verhindere auch, daß mehrere
Handwerker zur Erlangung größerer Aufträge gemeinſam
ſubmittieren und ſo mit dem Generalunternehmertum wirkſam kon
kurrieren können. Wie den Arbeitnehmern Vereinbarungen zur

Erlangung günſtiger Lohn und Arbeitsbedingungen ausdrücklich
geſtattet wären, müßte auch in jedem Falle den Arbeitgebern er
laubt ſein, zur Erlangung günſtiger Abſatzbedingungen für ihre
Produkte zuſammenzutreten. Dies würde an ſich noch keine Be
nachteiligung des öffentlichen Vermögens ſein, da bei den heutigen
wirtſchaftlichen Verhältniſſen den Behörden genügend Mittel zu
Gebote ſtänden, einer Ausbeutung durch die Submittenten vor
zubeugen. Endlich weiſt das Gutachten noch auf den Wider-
ſpruch zwiſchen dem genannten S 270 und der bekannten Ent-
ſcheidung des Reichsgerichts hin, die Preisverabredungen bei Sub-
miſſionen als mit den guten Sitten in Einklang ſtehend bezeichnet.
Der S 270 enthalte ſomit eine heute veraltete Beſtimmung, deren
Aufhebung eine Verbeſſerung des öffentlichen Submiſſionsweſens
bedeuten würde.

Turneriſches. Die Vertreter der zur Halleſchen Turnerſchaft
gehörenden Vereine traten am Donnerstag abend in Lükes Hotel hier-
ſelbſt zu einer Sitzung zuſammen. Es wurde beſchloſſen, das ſeinerzeit
verregnete öffentliche Schau- und Wetturnen nunmehr am Sonntag,
den 2. September nachmittags auf dem „Sandanger“ abzuhalten. Die
Leitung des Turnens liegt in den Händen des Turnwarts Herrn Lehrer
Löffler. Nach dem Turnen geht es im Zuge nach der Peißnitz,
woſelbſt ein Kommers die turneriſche Sedanfeier beſchließen wird.

Stenographiſches. Der Reichskanzler Fürſt Bülow hat
den Ehrenvorſitz zum Stenographentage der
Schule Stolze-Schrehy, der vom 24. bis 28. Auguſt in
Hamburg ſtattfindet, mit dem Wunſche übernommen: „Die
Fortbildung der Kurzſchrift möge an ihrem Teile dazu beitragen,
die geiſtigen Arbeiter in dieſem Zeitalter ſich vermehrender Berufs-
pflichten zu entlaſten und Kräfte für die höhere Ausbildung des
Einzelnen frei zu machen.“ Faſt alle Mitglieder des bayeriſchen
Königshauſes ſind der Stenographie kundig. König Georg von
Sachſen wohnte als Prinz der Feſtſitzung des Stenographentages
Gabelsberger im Jahre 1900 in Dresden bei und König Friedrich
Auguſt von Sachſen hat das Protektorat über den ſächſiſchen Steno-
graphen-Landesverband übernommen.,

Sommerfeſt des Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen.
Ein recht genußreiches, ſchönes Feſt bereitete geſtern der Vor
ſtand des hieſigen Bürgervereins für ſtädtiſche
Jntereſſen ſeinen zahlreichen Mitgliedern und ihren Ange-
hörigen. Freilich, der Himmel machte zu der Veranſtaltung nicht
gerade das freundlichſte Geſicht, und eine halbe Stunde vor der zur
Abfahrt der Gondeln von der Peißnitzbrücke feſtgeſetzten Zeit
ſprühte ſogar ein leichter Regen herab, der aber bald wieder nach-
ließ. Von allen Seiten ſtrömten dann gegen 4 Uhr die Mitglieder
mit ihren Familien der Abfahrtsſtelle zu, und bald waren an die
swanzig reich bewimpelte Gondeln mit erwartungsfrohen Feſtgäſten
dicht beſetzt. Unter den belebenden Klängen der Henſchelſchen Muſik
kapelle erfolgte dann kurz nach 4 Uhr „in Kiellinie“ die Abfahrt
der bunten, ein maleriſches Bild bietenden Flotille, hatten doch
trotz der zweifelhaften Witterung die Damen ihre lichteſten
Sommertoiletten noch einmal zu Ehren gebracht. Kaum hatten die
Gondeln den ſicheren Port verlaſſen, ſo ſtrömte von neuem „un-
endlicher Regen“ herab; aber der fröhlichen Laune der ſo heim-
tückiſch eingeweichten Feſtgäſte konnte auch dieſer Angriff nichts
anhaben. Unter luſtigen Scherzen wurden die Boote ſamt „Jnhalt“
mit großen Planen zugedeckt und die Ruderer legten ſich ſcharf
ins Zeug, ſo daß ſchon in kurzer Zeit die gaſtliche „Küſte“ der
„Saalſchloßbrauerei“ in Sicht kam. Jn kurzer Zeit landete man
da und ſuchte trotz des Regens in den Veranden Platz. Es
dauerte denn auch gar nicht lange, ſo hörte der Regen auf, es wurde
heller; hie und da ſchimmerte ſogar ein Stückchen blauer Himmel
durch das Gewölk. Der Aufenthalt im Garten der „Saalſchloß-
brauerei“ geſtaltete ſich dann bei einem vorzüglichen Konzert der
Henſchelſchen Kapelle zu einem ſehr genußreichen und gemütlichen.
Von den gebotenen Muſikvorträgen der Kapelle Henſchel müſſen
beſonders die ſechs Altniederländiſchen Volkslieder von Valerius
(Klage, Wilhelmus von Naſſauen, Kriegslied, Abſchied, Berg op
Zoom, Dankgebet), ſowie die Ouvertüre zu „Mignon“ und das aus
gezeichnet durchgeführte Piſtonſolo für zwei Trompeten, „Alpen-
glühn“, von Rodenkirchen, ganz beſonders lobend erwähnt werden.
Der Glanzpunkt für die zahlreichen Kinder, welche nachmittags bei
hübſchen Spielen mit Eßwaren beſchenkt worden waren, bildete
der nach Eintritt der Dunkelheit ſtattfindende Lampionfeſtzug, zu
dem jedes Kind unentgeltlich mit einer Stocklaterne erfreut wurde.
Stolz ſchritten die Kleinen im Gefühle ihrer Wichtigkeit hinter der
Muſik durch die verſchlungenen Wege des Gartens, aus deſſen
Büſchen und Bäumen rotes, grünes, weißes bengaliſches Licht auf
flammte und die zahlreichen durch das Laub ſchimmernden bunt-
farbigen Glühlämpchen dem ganzen ein ſtimmungsvolles, präch-
tiges Bild verliehen. Auch zahlreiche junge Damen, die den
Kinderſchuhen längſt entwachſen ſind, verſchmähten es nicht, Arm
in Arm mit den „liebſten“ Freundinnen ebenfalls dem Zuge zu
folgen, was letzterem übrigens durchaus nicht zum Nachteil
gereichte. Nach Beendigung des Zuges hielt Herr Stadtverordneter
Greßler eine paſſende Anſprache an Große und Kleine, die mit
einem dreifachen kräftigen Hoch auf die liebe, ſchöne Vaterſtadt
endete. Mit einem fröhlichen Ball, der angeſichts der kühlen
Witterung außerordentlichen Zuſpruch fand, nahm die ſo gut ge
lungene Feier im Saale ihre Fortſetzung und allgemein be-

friedigenden Abſchluß. e.

Die „Nonne“ in der Dölauer Heide. Die Beſucher der Dölauer
Heide werden ſeit Ende Juli einen Schmetterling häufig beobachtet
haben, deſſen weiße Vorderflügel mit zahlreichen braunſchwarzen zackigen
Binden und Flecken verſehen ſind. Die Hinterflügel ſind bräunlichgrau.
Der Hinterleib iſt gegen den After roſenrot und ſchwarz gebändert.
Es iſt dies die gefürchtete „Nonne“. Den Tag über ſitzt ſie ruhig
an den Baumſtämmen. Mit Einbruch der Dämmerung werden die
ſchädlichen Schmetterlinge lebendig und laufen und fliegen an den Stämmen
auf und ab. Das Weibchen legt die graubraunen Eier ſo in die Ritzen
der Rinde, daß ſie meiſt von derſelben verdeckt ſind. Sie bilden ent
weder Gruppen aus etwa 100--150 Eiern beſtehend oder werden in
kleineren Partien von 25--50 Stück abgelegt. Ende April oder An
fang Mai des nächſten Jahres kriechen die Räupchen aus die aus
einer Eiergruppe bleiben bis zum ſechſten Tage zuſammenſitzen, bis ſie ſich
auf die Nadeln begeben. Der Forſtmann nennt eine ſolche Geſellſchaft
einen Spiegel und alle Vorkehrungen, um durch das Töten derſelben dem
durch ſie angerichteten Schaden vorzubeugen, das Spiegeln. Die erwachſenen
Raupen ſind grünlichgrau, oben weißlich oder rötlichgrau, ſeltener
ſchwarz auf dem zweiten Ringe haben ſie einen ſamtſchwarzen, vorn
blau, hinten weißgeſäumten Fleck. Sie freſſen Tag und Nacht und
verſchonen den Laubwald ebenſowenig wie den Nadelwald. Der Schaden
iſt ein ſehr großer. Der Forſtmann läßt vom September bis April
die Eier ſammeln, die jungen Räupchen nach dem Ausſchlüpfen
zerdrücken, die erwachſenen Raupen abklopfen und endlich auch noch die
Puppen einſammeln.

Vorſicht vor Giftbeeren. Die Nachtſchattenbeeren
beginnen jetzt allmählich zu reifen und es können daher Eltern und
Erwachſene nicht dringend genug gemahnt werden, ein wachſames Auge
darauf zu haben, daß Kinder nicht die gefährlichen, ſo verlockend aus
ſehenden Giftbeeren pflücken und eſſen. Der Genuß von 20 Beeren
genügt ſchon, den Tod eines Kindes herbei zu führen. Der Standort
des ſchwarzen Nachtſchattens befindet ſich meiſt auf naſſen, etwas
ſumpfigen Feldern es ſei auf das eindringlichſte geraten, die gefährlichen
Pflanzen durch Ausreißen zu vernichten.

Unterirdiſche Telegraphenleitungen. Die kaiſerliche Ober-
Poſtdirektion in Halle gibt bekannt, daß die Pläne über die Er-
richtung unterirdiſcher Telegraphenlinien in Halle bei dem kaiſer
lichen Telegraphenamt in Halle öffentlich ausliegen.

Die Riebeckſtraße ſoll von der Buggenhagenſtraße aus über
die Hafenbahn hinaus ausgebaut werden. Zur Prüfung des Plans
war geſtern ein Termin an Ort und Stelle anberaumt und dazu die
Intereſſenten geladen. Dieſer Termin hat ſtattgefunden, doch ſind Ein
wendungen nicht erhoben worden.

Das Variété Walhallatheater übernimmt am 1. September
d. J. Herr Süßmilch, bisher Leiter eines Variétés in Berlin.
Das Jnnere des Theaters wird gegenwärtig einer Renovation unter

zogen.
Auch eine Folge der Bierpreiserhöhung. Wie man hört,

wollen die hieſigen Kellner in eine Lohnbewegung eintreten und um
Gewährung höherer Löhne vorſtellig werden.

Der Direktor des ſyriſchen Waiſenhauſes in Jeruſalem, Herr
Schneller, weilte in dieſen Tagen in unſern Mauern und beſuchte
unter Führung von Herrn Paſtor Richter, als Mitglied des Kura-
toriums des fyriſchen Waiſenhauſes, die Franckeſchen Stiftungen
und andere Sehens würdigkeiten unſerer Stadt. Beratungen über bau-
liche Unternehmungen und die Gewinnung geeigneter Lehrkräfte für
ſeine Anſtalten in Jeruſalem und Bir-Sälem hatten Herrn Direktor
Schnellers Reiſe hierher veranlaßt.

Das Platzkonzert findet morgen Sonntag, 12 Uhr mittags auf
dem Marktplatz durch das Trompeterkorps des Feldart.Regts. Nr. 75
ſtatt. Programm: 1. Venezia-Marſch, von Tubini; 2. Ouvertüre
zur Oper „Martha“, von Flotow; 3. Schaukel-Walzer, von
Holländer; 4. „Das Herz am Rhein, Lied von Hill; 5. „Hiawatha“,
ein Sommer-Jdyll, von Moret.

Apollo Theater. Sonntag, den 12. Auguſt, finden zwei populäre
Gartenkonzerte, von der geſamten Theaterkapelle ausgeführt, ſtatt. Nach
mittags 4 Uhr geht, als Kindervorſtellung das Zaubermärchen „Die
Puppenfee“ und abends 8 Uhr das mit dem größten Erfolge auf-
genommene Senſationsſtück „Der Mann mit der eiſernen
Maske“ in Scene. Wegen des ſtarken Andranges an den Abendkaſſen
ſei auf den Vorverkauf im Theaterbureau hingewieſen.

Bad Wittekind. Morgen, Sonntag, früh 64 und nachmittags
33 Uhr konzertiert die Kapelle unſerer 36 er unter Leitung des Königl.
Muſikdir. Herrn O. Wiegert.

Zoologiſcher Garten. Wie wir in voriger Woche bereits
kurz berichteten, hat der Bruder unſeres Mitbürges Carl
Merkwitz, der argentiniſche Eiſenbahn-Jnſpektor Hermann
Merkwitz, eine große Reihe intereſſanter ſüdamerikaniſcher
Vögel dem Garten zum Geſchenk gemacht. Wir erwähnen davon
nur die bisher noch nicht vertretenen Schaku-Hühner
(Penelope), die man dort als wilde Truthühner bezeichnet, die
aber dem Hokkos näher ſtehen. Sie ſind ausgezeichnet durch ein
kahles, lebhaft rot gefärbtes, nacktes Feld an der Kehle, das ſich
in der Mittellinie durch einen Lappen verlängert. Außerdem
ſind unter den mitgebrachten Vögeln mehrere Vertreter der Gruppe
der ſogen. Straußhühner, die durch Fehlen der Schwanzſteuer
federn charakteriſiert ſind, nämlich zwei Jnambus, deren mit Haube
verſehener Verwandter ſeit vier Jahren frei im Garten herum-
läuft und alljährlich ein Neſt voll grünglänzender, bei Eierſammlerr
ſehr geſchätzter Eier legt, und zwei argentiniſche Waldhühner, die
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viel kleiner ſind und nur die Größe einer Wachtel erreichen. Jn
einer größeren Anzahl von Exemplaren iſt der Cayenne-Kiebitz,
der höher gebaut iſt als der unſerige und am Bug (Schulter) einen
kräftigen Sporn trägt, und der prachtvoll gefärbte Blaukappen
Rabe, an dem das tiefe Schwarz der Oberſeite prachtvoll kon
traſtiert, gegen das Gelbweiß der Bauchſeite, vertreten. Leider
war das geſtrige Wetter ſo ungünſtig, daß das geplante Winze r
Feſt um acht Tage verſchoben werden mußte.

Jn der „Saalſchloßbrauerei“ finden morgen Sonntag,
den 12. Auguſt, von nachmittags 244 Uhr bis abends 11 Uhr, zwei
große Militär Konzerte, ausgeführt vom Trompeterkorps des Feldartillerie- Regiments Nr. 75 und der Kapelle des
Füſilier Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36, ſtatt.

Akademiſches Muſik Inſtitut von R. Petri und Frau M. Petri,
Harz 40. Der Muſik Unterricht hat in allen Fächern in vollem Umfange
wieder begonnen. (Siehe Näheres im Jnſeratenteil

Das Piſtolenduell und ſeine Folgen. Wie wir ſeinerzeit
berichteten, fand hier vor einigen Wochen ein Piſtolenduell
zwiſchen einem Referendar und einem Studenten der Landwirt
ſchaft ſtatt. Vor der hieſigen Strafkammer kam dieſe Angelegen-heit geſtern zur Verhaniung. Sie endete damit daß der
Referendar zu acht Monaten, ſein Gegner, der inzwiſchen wieder
hergeſtellt iſt, zu ſechs Monaten Feſtungshaft verurteilt wurde.

500 Mk. Belohnung. Mit Bezug auf den vor einigen Tagen
durch die Zeitungen veröffentlichten Steckbrief gegen den Handlungs
gehilfen Max Roſenſtiel, am 14. Juni 1884 zu Zieſar geboren, wird
uns mitgeteilt, daß die geſchädigte Firma nachträglich auf deſſen Er
greifung 500 Mk. Belohnung ausgeſetzt hat.

RNächtlicherweile ausgeplündert. Einem jungen Menſchen, der
ſich vor einigen Tagen nachts zum Ausruhen auf eine Bank in der
„Neuen Promenade“ geſetzt hatte und eingeſchlafen war, wurde die
Uhr und das Portemonnaie mit einigen Mark Jnhalt aus den Taſchen
geſtohlen. Der Dieb iſt noch nicht ermittelt.

Durch Funkenwurf der Lokomotive iſt geſtern gegen 12 Uhr
mittags auf dem Bahnkörper der Staatsbahn in der Nähe der
Berliner Brücke ein dort lagernder Haufen Tannenreiſig in Brand
geraten. Die herbeigerufene Feuerwehr löſchte den Brand und
konnte gegen 2 Uhr nachmittags in das Depot zurückkehren. Außer
einer Anzahl Bunde Tannenreiſig, welche verbrannt
ſind, iſt anderweitiger Schaden nicht entſtanden.

Hilflos aufgefunden wurde abends kurz nach
9 Uhr der Arbeiter Auguſt Pretzſch, Gr. Klausſtraße 34, vor dem
Grundſtück Marktplatz 7. Da er ſich beim Fall eine Kopfver
Ietzung zugezogen hatte, wurde er mit dem ſtädtiſchen Kranken-
wagen nach der königl. Klinik gebracht, woſelbſt er verbunden und
dann wwieder entlaſſen wurde.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern gegen 12 Uhr
mittags vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 159 ein ſieben-
jähriges Schulmädchen. Da es ſich auch nach längerer Zeit nicht
erholte, wurde es nach der königlichen mediziniſchen Klinik gebracht.

Von der Streife. Bei der in vergangener Nacht im
5. Polizeirevier vorgenommenen Streife wurde eine obdachloſe
männliche Perſon in einer Roggenmandel ſüdlich der Delitzſcher-
ſtraße nächtigend angetroffen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. (Theologiſche Preis-

aufgaben für 12. Juli 1906 bis 12. Januar 1907.) Als neue
halbjährliche Preisaufgaben werden der beſtehenden Einrichtung gemäß
beim Wechſel des Dekanats folgende geſtellt: 1. als wiſſenſchaftliche:
Die Briefe Co und r und oxorig im Evangelium Johannes
ſind zu erläutern und das Verhältnis zwiſchen den beiden Begriffen
jedes Paares zu erörtern 2. als homiletiſche: Eine Predigt über
den Text I, Moſ. 32, 22-32 („Alſo ging ſeine Hilfe“). Der
Text iſt zur Richtſchnur zu nehmen und mit möglichſter Sorgfalt zu
benutzen, die darin liegende Hauptwahrheit iſt als Thema aufzuſtellen
und die Einleitung mit Rückſicht auf ihn zu bilden. Der erſte Preis
beträgt 90 Mk., der zweite 60 Mk. Die Bearbeitung beider Aufgaben
iſt mit einem Motto zu bezeichnen und zugleich mit einem mit dem
ſelben Motto bezeichneten, den Namen des Verfaſſers in ſich ſchließenden
verſiegelten Kuvert bis zum 12. Dezember 1906 bei dem Dekan der
theologiſchen Fakultät einzureichen. Ausdrücklich wird darauf auf-
merkſam gemacht, daß um den haomiletiſchen Preis nur ſolche
Kommilitonen, welche ſchon Homiletik ſtudiert und an homiletiſchen
Uebungen teilgenommen haben, ſich mit Ausſicht auf Erfolg bewerben
können.

3

he. Hochſchulnachrichten. Zwei neue Privatdozenten führen
ſich am 11. d. M. in der Berliner philoſophiſchen Fakultät ein:
Dr. phil. Felix Ehrlich, Abteilungsvorſteher am Jnſtitut für
ZuckerJnduſtrie der Berliner Landwirtſchaftlichen Hochſchule, für
das Fach der Chemie und Dr. phil. Ernſt Caſſirer (geb. 1874
zur Breslau) für das Fach der Philoſophie. Dem Botaniker,
ord. Prof. an der Berliner Univerſität, Geh. Rat Dr. phil.
et med. Simon Schwendener und dem Geheimen Sanitäts
rat Dr. med. Bernhard Alexius Volmer in Berlin wurde
anläßlich ihres goldenen Doktorjubiläums der Kronenorden zweiter
Klaſſe verliehen. Der Direktor der Handſchriften- Abteilung
an der Königlichen Bibilothek in Berlin, Prof. Dr. phil.
Ludwig Stern (aus Hildesheim) vollendet am 12. Auguſt das
60. Lebensjahr. Der Generaldirektor der argentiniſchen Ver-
kehrswege, Profeſſor Alberto Schneidewind in Buenos Aires,
wurde in Würdigung ſeiner hervorragenden Verdienſte, die er ſich
durch die Pflege und Förderung deutſcher techniſcher Wiſſenſchaften
auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens, ſowie durch ihre Anwendung
und Verbreitung im Auslande erworben hat, von der Techniſchen
Hochſchule zu Aachen zum Dr.-Ing. honoris causa ernannt.
Als Nachfolger von Prof. A. Treidler iſt der Bildhauer Profeſſor
Ludwig Habich in Darmſtadt als ordentlicher Profeſſor für
Modellieren und für Figuren- und Aktzeichnen an die Techniſche
Hochſchule zu Stuttgart berufen worden. Profeſſor e
iſt am 2. April 1872 zu Darmſtadt geboren. Der Privatdozen
für interne Medizin an der Wiener Univerſität, Dr. med.
Alexander Ritter von Weismahr, iſt zum Primararzte der
Wiener Krankenanſtalten ernannt worden. Profeſſor Karl
Haſſack an der Wiener Handelsakademie folgt einem
Rufe in gleicher Eigenſchaft an die Handelsakademie in Graz, e

„Aus baltiſchen Landen“ betitelt ſich eine neue Kompoſition
(Suite in vier Sätzen für Orcheſter) von dem Berliner Tönkünſtler
Karl Kämpf, welche ihre Uraufführung im nächſten Winter in Berlin
vom dortigen Philharmoniſchen Orcheſter unter Leitung des finiſchen
Kapellmeiſters Ferd, Neiſſer ausgeführt, erleben wird.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Geheimen Sanitätsrat Dr. Richard

von Blödau zu Nordhauſen, dem Oberbahnhofsvorſteher a. D.,
Rechnungsrat Hermann Lefeldt zu Nöſchenrode im Kreiſe
Wernigerode der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem penſionierten
Eiſenbahnlokomotivführer Auguſt Maaß zu Halberſtadt das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem penſionierten Eiſen
bahnſtellwerksweichenſteller Friedrich Viedt zu Wolfenbüttel im
Herzogtum Braunſchweig, den penſionierten Eiſenbahnweichen
ſtellern Heinrich Paſe mann zu Letzlingen im Kreiſe Garde-
legen, bisher zu Meitzendorf im Kreiſe Wolmirſtedt, und Chriſtoph
Storbeck zu r dem penſionierten Bahnwärter
Andreas Werner zu Froſe in Anhalt, dem bisherigen Eiſenbahn
maſchinenwärter Chriſtoph Hühn zu Magdeburg, und dem Ge
meindediener Gotthilf Dem mer zu Salzmünde im Mansfelder

Seekreiſe das n Seine tät derKönig ernannt: den Oberlandesgerichtsrat En gelbrecht
in Naumburg a. S. zum Präſidenten des Landgerichts in Meſeritz,
den Landgerichtsrat Hildebrandt in Magdeburg zumSdirektor bur die Land richter Dr.in Magde
Schlatter und Schoenerſtedt in Magdeburg, zu Land

erott und Becker in
richtsräten, die Amtsrichter Schröter in OQuedlinburg,

a. S., Cuno in Liebenwerda, örnte in Zörbig, Latt
mann in Schmalkalden und Melde in Querfurt J

engerichtsräten, den Staatsanwalt Weſtermann in
zum Staatanwaltſchaftsrat, den Gerichtsaſſeſſor Hicke in Prettin
zum Amtsrichter daſelbſt, den Oberrichter von DeutſchSüdweſt
afrika Richter zum Amtsrichter in Halle a. S., und haben ver
liehen dem Landgerichtsdirektor Rotering in Magdeburg den
Charakter als Geheimer Juſtizrat.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. Auguſt.

Wetterbericht vom 11. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Ganz Nordeuropa überdeckt niederer Druck mit mehreren Kernen,
während ein ganz wenig intenſives „Hoch“ im Südweſten
lagert, ſodaß die Druckunterſchiede keine großen ſind. Jn
Deutſchland herrſcht veränderliches, meiſt etwas kühles Wetter,
ſtellenweiſe iſt Regen gefallen. Weitere Regenfälle ſind zunächſt
zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Auguſt: Wechſelnd
bewölktes, in der Temperatur wenig verändertes Wetter mit
Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Auguſt: Abwechſelnd
heiter und wolkig, früh kühl, am Tage mäßig warm, Regenſchauer.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
12. Auguſt: Mäßige weſtliche Winde, ziemlich trübe, Regenfälle, etwas
kühler.

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 11. Aug.

Dividende ins
Uinslauf n. ieirte an Koars

Hallesche conv. 392 96 StadtAnleihe von 1882 u. o 35 97,500
Hallecche 322 9 Theater-Anleihe von 1883 14 u. o 7
Hallesche 35 90 FStadt-Anleite von 1886 u. Vo 37.5
Hallesche 85 90 FStadt-Anleite von 1892 i u. 35 97,750
Hallesche 49 Stadt-Inleine von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 u. 7 4 101,2566Uelletche 4 90 Stadt-Anleihe von 1900, Serie II

unkündbar bis 1907 u. 101,250Hallesche 39290 Sfadt- Anleihe v. 1900, Serie i m u. 333 98,006

Akener 3 9 Stadt- Anleihe u. 2 SErturter 39 90 Stadt-Anleihe u. o b sErfurter 4 FStadt-Anleihe II von 1893 u. 10 s 4 101,750
Erfurter 4 90 Stadt-Anſeide von 1001 i u. o 101,750
Halberstädter 352 9 StadtAnleihe verschled. 2
Haumburger 392 Sfadt- Anleihe u. 35 96,506Zerbster 32 90 StadtAnleihe V u.
Landschaftliche 392 90 Lentral-Pfandbriefe a u. 7 35 98,20B
Landschaftliche 3 90 Zonfral-Pfandbrieſe u. 7
Fächsische 4 90 landschaktſiche Ptanädriete m u. 7 103.800Fächsische 332 90 landschaftliche Pfanddrieke a a. 35 38,008
Sächsische 3 96 landschaftliche Pfandbrieie u.. 23, 7.008
Sächsische 352 90 Provinzial Anleihe verschied. l
Unstrut-Reguſ. 392 9 0blig. (Dreil.-Hebra) a u. J 3 23.000
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe a u. 100,756
Bernburger Maschinenfabrik Anfeihe räctz. 10390 u.
Bruckdorf-Nletlebener Bergdau- Verein 4 Teil-

zchuldvertchreibungen unkündber bis 19101 u. o 4 1100,306
Conzolid. Haſlerche Pfännerschatts-Anleine u. 4 101006
Cröllwitzer Papierfadrik, 490 Hypoth. Anleihe a u. 101.008Elender per Aattan Nanu 45- 96 102 r i 102,906

er Kammgarnspimmerei 452 90 Ohbligat.rückz. mit 102 9 s 20 02nnn u. 44 102,606
Fabrik landw. Haschinen f. Limmermann 8 Co, 50B

A.cG., 490 Feiſschuldy. rüctz. mit 103 90 u. o 4, 101,50
Grube Glächauf 452 90 Obligationen u. y 4 100,506
Halle-Hettstedter 9 Ehb. Obl. u. o z 33.250Halle-Hettstedter 412 90 Eb. öbl. J u. 4i6 102,00B
Hallesche Strabendahn 4 90 b. u. 4 100,60BKörbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. 4 bKyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe 14 u. o 4 100,006Naumdurger Braunkohlen abg. Hypothb. -An. V u. 4 100,306
Sachsisch-Thür. Brauntohl.-Veru. 4 90 Schuld a u. 4 575
Sächrisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rüdcz. 102 90 u. 4 101.006
Maldauer Braunkohlen 4 90 rückr. 102 90 u. 4 102,000
Paldauer Braunkohblen 1902 4 90 rücht. 100 90 u. o 4 11100258
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 96 Anfeihe v. 1890 u. 4 100,000Merschen-Weifenf. Braunt. 4 90 Anieihe v. 1898 o 4 1100,256
Werschen-Weitenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1002 u. 4 1101,006
Zeitrer Paraff, u. Solgröſtabrit Anleite 100600Hallesche Bankverein- Aktien 974 o 7 4 166,506Spar- und Vorschußbank-Aktlen 274 2 2 4 57,000Ammendorfer Papjerfabrik- Aktien 13 15 4 1272,006
Bernburger Naschinenfabrik-Aktien 9 9 x hCröliwiiter Papierfabrit- Akten 12 1656 4 356,006
Cönnerner Maſzfabrit-Axtien i 11 10 4 130,00BDörstewitz-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien /7 25 2 4 eDörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Vort.- Aktien 5 5. 4 99,50B
Eilendurger Kattun-Manufaktur- Aktien 5 4 4 122,500
kisenwerk Brünner-Abtlen 18 10 4 148,006feldschlööchen-Brauerei- Aktien e I 236.269Glauziger Zucherfabrik- Aktien e 2 s 4 128,506Halle-Hettstedter Eisenbahn-Aktien Cit. A. bis

1908 garantlert 392 90 384 4 98,000Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 107,506
Hallesche Axtien-bierbrauerei junge Aktien 105,000
Hallesche Maschinentabrik-Artien 18 32 4 (15,00BHallesche Straßenbahn- Aktien 45 6 4 138.00b0Hallesche Portland-Cementfabrit- Aktien 1 5 4 113,108
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 9 4 149,256
Körbisdorfer Zuckerfabrik Aktien 99 75 4 149,65066
Kyffhäuserhütte Aktien 20 13 4 254,00b6Bandsberger Malzfabrik- Aktien 27 10 9 4 176,00aumburger Braunkohblen- Aktien 11 12 4 209,50B
Hiemberger Malrfabrſk-Aktien 5 5 4 1165,006Wienburger Schlosmölzerei-Aktien 5 6 4 101,00b6Kiebecksche Montanwerke-Aktien 24 11212 4 213,50B
Fächs.-Ihür. Braunkohlen-St.-Aktien 2 2 3 4 106,50BSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktlen I. Em. 5 5 4 121,00BSächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien II. Em. 5 5 4
Waldauer Braunkohlen- Aktien 4 12 12 4 257,00b0Wegelin 8 Hübner- Aktien 8 8 4 146,00BWerzchen-Weitentelser Braunkoblen- Aktien 14 16 4 1237,00b
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 7 4 u
Zeitzer Paraffin- und Solarö'fabrik- Aktien 10 114 182.,00b6B
Zuckerraffinerie Halle Aktien 10 15 2 4.166,006Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Verelns-Kuxe ohne Uinsen 105 90 o. 20606
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe v 28 30 T7656,006

Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück.

Allgemeines.
y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter

üblichem Vorbehalt zugelaſſen 7 500 000 c neue Aktien der Geſell
ſchaft für elektriſche Unternehmungen mit den Nummern
30 001--37 500.

Die Entwickelung der Kaliinduſtrie im Uuſtruttale und
den angrenzenden Teilen des Kreiſes Eckardsberga hat die Berg-
verwaltung veranlaßt, als Unterinſtanz des Oberbergamts Halle einen
Bergmeiſter nebſt einen Bergaſſeſſor in Naumburg zur Wahr
nehmung der Amtsgeſchäfte einzuſetzen.

Die Generalverſammlung der Eilenburger Kattunfabrik
erteilte dem Vorſtande einſtimmig Entlaſtung und beſchloß die Ver
teilung einer Dividende von 64 Die ausſcheidenden Aufſſichtsrats
mitglieder wurden wiedergewählt.

Deutſche Tiefbohr- Aktiengeſellſchaft Nordhauſen. Unter
maßgebender Beteiligung obiger Geſellſchaft iſt laut „B. B.-C.“ die
Deutſche Schachtbau- Geſellſchaft gegründet worden.

Die Gewerkſchaft Günthershall in Halberſtadt berichtet in
Ergänzung ihrer neulichen Mitteilung, daß bei 598,70 606,70 m
Kaliſalze angetroffen ſind. Unter der Steinſalzdecke von 1,70 m
ſtehen 1,2--1,5 m Hartſalz an, darunter ſeien 2,5 m Carnallit aufge
ſchloſſen und 4 m vorgebohrt, ohne das Ende zu erreichen. Das Salzſei auf die 4 m, wo das Lager aufgeſchloſſen t ganz rein, alſo ohne

Einlagerung von Steinſalzbänken.
Preiserhöhung für Kohlen. Aus den Kreiſen der Zechen

beſitzer wird der „Köln. Volksztg.“ mitgeteilt, daß eine Preiserhöhung
für Kohlen aus dem Grunde nicht in Betracht kommen kann, weil das
Kohlenſyndikat Mengen bis zum Beginn des burrtn Vierteljahrs 1907
nicht mehr frei hat. Allerdings ſei aber zu betonen, daß die Winter

Hülsmann in
preiſe ſeit einiger Zeit mit 10 Aufſchlag der Eiſenbahnwagen von
10 t in Kraft getreten ſind. Genau ſo liegt auch der Brikettmarkt.
Nunmehr hat auch das Kohlenkontor große Poſten engliſche Kohlen bei
engliſchen und holländiſchen Großhändlern aufgekauft, um ſeine feſt
übernommenen Verbindlichkeiten erfüllen zu können.

y. Gründung von Genoſſenſchaftsbrauereien. Aus Hannover
wird der ars Ztg.“ geſchrieben, daß dort die Gründung einer Wirte
genoſſenſchaftsbrauerei als Proteſt gegen die Erhöhung der Bierpreiſe
nunmehr erfolgt iſt und zwar durch Uebernahme der bisherigen Fontaine-
ſchen Brauerei in Wülfel vor Hannover, die zum Preiſe von 450 000
angekauft iſt. Die Brauerei erhält die Bezeichnung Genoſſen-
chaftsbrauerei Wülfel, G, m. b. H. Von anderer Seite
ſt ebenfalls die Gründung einer Genoſſenſchaftsbrauerei beabſichtigt,

doch handelt es ſich hier um eine Neuanlage, die den im nordweſt
deutſchen Wirteverband vereinigten Wirten zugute kommen ſoll.

y. Elberfelder Bankverein. Nach dem Rechnungsberichte über
das erſte Semeſter 1906 haben ſich Umſatz und Gewinn aus Proviſions-
und Zinſenkonto gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres erhöht.
(Für 1905/06 wurden 6 Dividende verteilt.)

y. Deutſche Carbid Akt.Geſ. Unter der Firma „Deutſche
CarbidAkt.Geſ.“ wurde in Frankfurt a. M. ein Unternehmen
mit 2 Millionen Mark handelsgerichtlich eingetragen, an dem ſich die
Conſolid. Alkaliwerke Weſteregeln beteiligen. DerZweck des neuen Unternehmens iſt die Herſtellung und der Vertrieb

von CaleciumCarbid.
y. 33 Millionen Anleihe. Die Stadt Stuttgart erhielt

die ſtaatliche zur Aufnahme einer Anleihe von 33 Mill.
desgleichen die Stadt Mülhauſen in Elſaß zur Emiſſion einer
vierprozentigen Anleihe von 6 Mill.

y. Dortmunder Union. Jn der letzten Zeit waren wieder Ge
rüchte in Umlauf, wonach die Dortmunder Union angeblich mit der
Veränßerung von Vermögensobjekten fortzuſetzen gedenke. Es ſollteſich um den Verkauf der Zeche Grüga n Tiefbau bei Barop
handeln, für die die Geſellſchaft die notwendigen Umbaukoſten nicht
mehr aufwenden will. Nach den der „Frankf. Zeitung“ zugehenden
S e iſt in Verwaltungskreiſen der Geſellſchaft davon nichts

ekannt.
y. Spaniſch-Marokkaniſche Bank. Nach der „Belgique Financière“

ſoll das Kapital dieſer in Brüſſel zu gründenden Bank, die ſich vor
nehmlich mit dem Bau von Eiſenbahnen und Tramways in Marokko
befaſſen werde, 3 Millionen Francs betragen. Für den Verwaltungsrat
ſeien je drei Spanier, Franzoſen und Belgier in Ausſicht genommen.

y. Buenos Aires Provinz Cedulas. Der Vorſitzende des
Deutſchen Schutzkomitees, Bankier Richard Loeb in Mannheim, erhielt
auf ſein Jnterventionsgeſuch wegen diplomatiſcher
Unterſtützung in der Cedula- Angelegenheit vom Auswärtigen
Amte in Berlin folgendes vom 7. Auguſt datiertes Schreiben „Auf
die Anfrage des Deutſchen Schutzkomitees wegen amtlicher Vertretung
der Anſprüche der deutſchen Gläubiger der Hypothekenbank der Provinz
Buenos Aires erwidere ich ergebenſt, daß die Angelegenheit im Aus-
wärtigen Amt geprüft und ſodann der Kaiſerlichen Geſandtſchaft in
Buenos Aires zu ausführlichem Bericht überwieſen worden iſt. Weitere
Mitteilung behalte ich mir ergebenſt vor. Der Reichskanzler. Jn Ver
tretung (gez.) von Tſchirſchky.“

y. Ausſichten auf eine große Baumwollernte. Ein offizieller
Bericht des Waſhington Bureaus prophezeit eine vielverſprechende
amerikaniſche Baumwollernte, die jetzt anfängt. Es ſcheint, als ob
Lancaſhire und die ganze Welt im nächſten Jahre viel Rohmaterial
haben werden, denn außer Amerika ſind die Ausſichten auch in Aegypten,
Jndien und Südamerika außerordentlich günſtig.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Papier- und Schulartikelhandlung Marie Hedwig verehel.

Schneider in Dresden. Kaufmann Auguſt Wehnert in Leimbach.

Viehmärkte.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 10. Aug. Auftrieb: 788 Milchkühe,
223 Zugochſen, 488 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marktes:
Mittelmäßiges Geſchäft, gute hochtragende und Milchkühe leb-
haft verlangt. Jungvieh guter Abſatz, bayeriſche Ochſen langſam.
Es wurden gezahlt für: A. Milchkühe und hochtragende
Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 450 bis 515
I. Qualität, gute ſchwere 345--410 AC, II. Qualität, gute mittel
ſchwere 275-325 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
185--270 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 235-325
II. Qual., mittelſchwere 185--230 hochtragende Färſen 220 410.
B. Zu gochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. 2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 575--625 AC, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 495--545 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 535625
I. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 425--475 AC, III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer AC, II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwerA. C. Jungvieh: 1. 1x Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität AU, zur MaſtJ. Qualität 185--235 AC, II. Qualität AG, Höhenvieh zur
ucht I. Qualität A, II. Qualität AC,, zur Maſt
Qualität 185--265 II. Qualität 145--235 2. 1X--2 Jahre

alt a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
505--615 II. Qualität zur Maſt I. QualitätA, II. Qhualität Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 480--605 UI. Qualität zur Maſt
I. Qualität 285--355 II. Qualität 225--305 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht J. Qualität 325--445 AC, II. Qualität
265--315 zur Maſt I. Qualität AAC, II. Qualität

Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
zur Maſt I. Qualität II. Qualität 235--265 A.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 3, bis 9. Auguſt.
Geſamtauftrieb: 132 850 Gänſe, 250 Enten, 600 Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft flott, Markt meiſtens geräumt. Es wurden
gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro Gans 2,90--4,20
b) pro Ente 1,40--1,60 pro Huhn jung 0,70 alt 1,70 A.

Trockenſchnitzer.
Halle a. S., 11. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,80 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Thile-Salpeter. 10. Auguſt 1906.
Hamburg 10,65 loko, Hamburg 11,00 Februar
Magdeburg 10,85 Magdeburg 11,20 c. ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,90 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,70 ab Magdeburg.

Tendenz: ſtetig.
Zuckerberichte.

e ner Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
ornzudcker excl., von 889 Rend. 8,75—8,87.

Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhiger.
Brotraffinade I. ohne Faß 19,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,50-—18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00--18,25.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,056G, 18,10B. Oktober Dezember 17,75G, 17,858.
September 17,906G, 18,00B. JanuarMärz 17,856, 17,90B.
Oktober 17,85G, 17,90B. Mai 18,106, 18,15B.

Tendenz: ruhig
Hamburg, 11. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Prodult,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

A 7, Jver Auguſt 18,10 e 76 Laten: behauptet

Tendenz ruhig.

September 17,96, März 17,96.
Oktober 17,80., Mai 18,15.
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WochenMatktberichte.
Hamburg, 9. Aug. Futtermittel markt. (Original-

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) In der Haltung des Futtermittelmarktes hat ſich
während der letzten Berichtswoche nichts geändert. Lokoware iſt wenig
begehrt, ohne daß deshalb ein Preisrückgang zu verzeichnen wäre und
für ſpätere Termine iſt die Stimmung eine ausgeſprochene feſte

Tendenz: feſt.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,604,95 ab Hamburg,

4,80——5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25—4,80 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,20—3,75 .4 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,50-4,80 ab r Roggenkleie 5,00 bis
5,35 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,10-—6,80 ab Hamburg, Erdnuß-
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,90-8,15 A. ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52—54 4 7,00-7,50 ab Hambürg, 53 bis
584 7,25—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52—58 4 7,20--7,50 ab Hamburg, 56-62 J 7,60-8,10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 26—34 4 Fett und Protern
5,45-—-7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl u
Fett und Protern 6,50-6,90 ab Hamburg, Rapskuchen un
„Mehl 38—44 Fett und Protern 5,95-6,30 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-—42 Fett und Protern 7,60—7,90 ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45 Fett und Protern 5,90-6,25
ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 4 Fett und Proteln 4,50 bis
4,80 ab Hamburg, Malzkeime 4,75—5,25 ab Hamburg. Alles
per 50 kg.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Weizen per Sept. 175,00 Okt. 176,25 Dez. 177,75
Roggen per Sept. 156,50 Okt. 157,00 Dez. 158,00
Hafer per September 152,50 Dezember 153,25
Man s per September Dezember M
Rüböl per Oktober 57,60 Dezember 57,80

Börſe von Berlin vom 11. Auguſt. (Eigener Drahtbericht d. Hall. gtg.)

Der heutige Verkehr zeigte nicht die gleiche Lebhaftigkeit des
geſtrigen, und auch die Tendenz ließ die geſtrige zuverſichtliche Feſtig
keit vermiſſen. Banken waren im allgemeinen gut behauptet nur
Deutſche Bank verloren von der geſtrigen Steigerung. Darmſtädtergewannen Auf dem Markte der Eiſen und Kohlenwerte verſtimmten
Befürchtungen hinſichtlich des Ausbruchs eines Ausſtandes auf dem zur
IJntereſſengemeinſchaft Gelſenkirchen gehörigen Werke Rote Erde und ferner
Gerüchte von einem Streik bei der Phönixgeſellſchaft. Die Kurſe auf
dieſen Umſatzgebieten neigten demgemäß vorwiegend zur Schwäche.
Gelſenkirchen waren mehr als niedriger. Auch Phönix waren
im freien Verkehr billiger angeboten. Rheinſtahl verloren 1
dagegen zogen Laurahütte und Konſolidation je über an.
Ruſſen behaupteten die anfängliche kleine Steigerung im weiteren
Verlaufe nicht. Jn Schiffahrtsaktien gewannen die Umſätze eben
falls keinen bedeutenden Umfang. Die Aktien des Norddeutſchen
Lloyd bewahrten ihre Feſtigkeit, während Hamburger Paketfahrt
und Hanſaaktien eine Kleinigkeit nachgaben. Dynamit Truſt verloren

a geſtern 3--4 Von amerikaniſchen Bahnen waren Canada
auf die letzte Wocheneinnahme beſſer, während Pennſylvania ver
loren. Das Geſchäft hielt ſich auch ſpäterhin in a Grenzen. Bei
Schluß der erſten Börſenſtunde trat in Jnduſtrieaktien bei einer
Steigerung der Dortmunder Union um 1 und Erholung der
Gelſenkirchener um eine Befeſtigung ein. Tägl. kündb. Geld33 Privatdiskont 39,

ehe Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 11. Aug. Die „M. P.“ ſchreibt: „Die Offiziöſen

haben jede Andeutung, als könnte der Reichskanzler von dem
Treiben des Majors Fiſcher und ſeinen Beziehungen zur
Firma Tippelskirch irgendwelche Kenntnis gehabt haben,
mit einem großen Aufwand von Pathos zurückweiſen zu
ſollen geglaubt. Tatſache aber iſt, daß Fürſt Bülow ſchon
längſt allen Anlaß gehabt hat, die Qualitäten des Majors
Fiſcher einer Nachprüfung zu unterziehen. Denn ſchon
unter dem Datum des 15. Januar 1904 iſt ihm durch einen
eingeſchriebenen Brief angezeigt worden, daß Major Fiſcher
ſich der Urkundenfälſchung und des Betruges ſchuldig ge-
macht habe. Feſtgeſtellt ſei, daß auf Grund dieſer Anzeige
keine amtlichen Schritte gegen den Major Fiſcher unter
nommen wurden.“

Berlin, 11. Aug. Das Großfeuer, welches geſterw
abend in der Kronenſtraße 31 wütete, hat einen Schaden von
annähernd einer Million Mark angerichtet. Verbrannt iſt
unter anderm auch eine wertvolle Zimmereinrichtung, die
heute nach dem großherzoglichen Schloſſe in Schwerin ge
ſchickt werden ſollte. Der Oberfeuerwehrmann Schorzer und
der Kaufmann Ernſt Schuſter wurden während des Ab-
löſchens ſo ſchwer verletzt, daß ſie nach dem Krankenhauſe
gebracht werden mußten.

Lehe, 10. Aug. Zu dem Unfall auf dem WeſerfortBrinkhammerhof I kann noch mitgeteilt be die
Kartuſche beim Einführen in das Rohr explodierte, in welchem
noch glimmende Rückſtände von einem vorher abgegebenen
Schuſſe gelegen haben müſſen. Dieſe hat der Geſchüßtzführer
nicht bemerkt, weil der Geſchützſtand in Pulverdampf eingehüllt
war. Der einjährig-freiwillige Liebaum hatte
gerade den Arm erhoben, zum Zeichen, daß der Verſchluß geſchloſſen
werden könne, als die Kataſtrophe eintrat. Dem Einjährigen
wurde der Kopf und die Arme abgeriſſen. Die anderen erlitten,
wie bereits gemeldet, ſchwere Brandwunden. Ein Mann hat
beide Augen verloren. Die Geſchützübung wurde abgebrochen

Kursnotierungen der Berliner Börso vom II. August, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliohe Kursezettel orsoheint Lisenbahn- Akten.

in der Früh- Ausgabe
r Deutsche kisenb. B.-6. III 113,000

Weechsel-Kurse. a eeei
a t 32 eck-Büchenkivaitkont le Schantungbahn 105,5000
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ſtalien 81.25 Franzosen u.Kopenhagen e 22 112,306 Lombarden ult. e 33,90
Londen e e 20, 46B Canada-Parifit ahg. 166,26
New-Tork vista e e ee2e es es 4,2156 Gotthardbahn e 2282282 n nes
Patiſ kun 81,200 talien. MeridionalbahnSchwo n 31.,40B do. Nittelmeerbahn 94.00Petersburg Laxemb. Prinz Heinrichbahn 144,40ien wo glcum. t Westsizilianirche Eisenbahn 64 25d0
Rio de Janeiro auf London T.Gelſeori 2 Bisenbahn-Obligationen.

eldsorten T9 ſorähausen- Wermigerode. ſwoowes

Wer giüc h h urancs- u e e IIIIIIIIIII eAmerikanische Noten 420,75 Eisenbahn-Prioritäten.
IIIIIIIIII 81,25 7e

o e 20,475 3 5 Dur- Prager do. 237französische do. 51,30 4 Lesterr. Gold Pr. 100408kellöpgiscne 16935 2,60 9 Söddsfr. lomberden Fr. 68.306
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Auslä e dändische Staatspapiere. Brauerei-Aktien,
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Masthinenfabrik Buckau 184, 2560 Deufach-Luxemb. V.- A. 214,00
Mathüldenhütte horimunder Union-C. 87,70Menden Schwerte Pr. Akt. 122,0066 Laurahütte 232,90
Milewitor kisen 150, 0060 Konsolidatioo
Mülheim be W. IIIIIIIIIIIIIIIIII 192,00b0 Gelsenkircheger Bergwerk BI 227,50
Neue Bod. -Aſt.-Ge5. [188,60b0 Hernener 213,00Niederl. Kohlenw. e 169,00b0 üro s Berl, Straßendahn u an
Hordstern Steinkohlen 320,5000 Hamburger Paketfahrt 1560.40
Oberzehl, Eisenb.- Bed. 136,80 Norddeufscher Lloyd 130,25

do. E. -Ind.-Karo-H. e 120,90 Dynamlt-Trust IIIIIIIIII 168,50
do. Kokrwerke IIIIIIIIIIIIIIII 168,50

n e e e e
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 11. August, 1 Ubr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohausell G Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 19041906
3 9 Käthe Rente Leipziger Rypothekentant 7 7 1143,900322 9 da. Stastzanl. 99,900 ank 6 6 1135,500
3 u. Stodtavlelbe 99000 iräie Bod.-Kred. Antt. 7. 7, 148,7503 o. (o, 1904 99,006 drode leipziger Straßenbahn 75 834 1865, 0006
t Cröllw. Papiertabr, Chbl, öhallesche Stradenbahn 4 6 138,506
4 9 Hall. Stratenbabn Oblig. 101,00B Leipriger Elektr. Stradendahn, 35 4 1106,60B
6 9 Nanst. Gewerk. 0. 3. 101306 Iſienburger Akt. -Braueres 11 9 1180,000
4 do. o. 1893 101,206 Cröllwitrer Papiertabrik 15 144 do. do. 1897 Dörttew.-Rattwannsd, St. 25 25 66,00B

327 101,806 do. do. Von 5 65099,90B4 Zeitaer Paraftin Obl, 99,006 BGlauxiger Zuckerfabrik 28 1130,50632 9 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr. 102,106 halt LIuvckerratfinerie

102,906 die und veue 22 157,0060
Körblrdorfer Luckerfabri t 95 75 160,250

99,000 Lelpriger Baumwellepinner. 14 16 1260,600
Lelpriger Berdrauere Riebect 100 10 206,769

102,100 leipriger Elektrizitätswerte 67 o 198,000

4 S h S O

rin

S O

4 do. do.4 gen t Leipr
fbr. M. unkdb. bis 101

89 90 Keommunalbdenk für
Köolgr, Sachs. Anl.-Scheine

Kommunalbank für Lejpriger Kawmgeraspionereif 7 10 174,006Von Socht, Anl.-Schaine 100,760 ehe Male keuditu 9 7 1129,006

I Mansfelder Kurs 40.480.4 1150b6en. Naumdurger Braunkehlen [11 12 (408,600Todig Tepiiſrer Eb. v n r Fonds Cemenſaht alle 1 5 113.256
Böhm. Nordbahn 636 Afikr 4 Co. Kammgarnsp. 5

d

„Uit. 4. 12 7 Thüringer 625 15Racſie dende k. t. leeren ine nht dennee 2
Angem. Deutschd Kred.-Anst, Wernsbaus. Kewmgarn Ven.-A 9

und neue) 83 0 173,8060 Leiter Paroffio 10 [11 161,750
Rredit- Spardank Ueiprig 0 6 106,256 Teddent: iert.

und ſpäter wieder aufgenommen. Der zweite getötete Matroſen
artilleriſt heißt r nicht wie geſtern gemeldet Seiffert.

Hamburg, 11. Auguſt. Der Streik in der Hamburger
Münze und im Staatshüttenlaboratorium wird für beendet
erklärt, ohne daß die Streikenden Zugeſtändniſſe erreicht hätten.

Budapeſt, 11. Aug. Jn der Ortſchaft Oszontanna
wurden durch den Einſturz eines Neubaues 12 Hinder
verſchüttet, wovon 7 als Leichen aus den
Trümmern hervorgezogen wurden.

Rom, 11. Aug. Ein Telegramm aus Aſſiego berichtet,
daß die beiden öſterreichiſchen Offiziere, welche
unter dem Verdacht der Spionage verhaftet worden waren,
wieder frei gelaſſen worden ſind.

Paris, 10. Aug. Jn dem Forts Vincent ſind in letzter Zeit
mehrfach Diebſtähle vorgekommen. Wie die „pPetite
République“ meldet, hat die Unterſuchung jetzt ergeben, daß es
ſich dabei um eine aus Militär und Zivilperſonen
organiſierte Diebesbande handelt, die nicht nur Kriegswaterial,
ſondern auch wertvolle Modelle geſtohlen hat, ſo daß unter
Umſtänden auch Landesverrat vorliegt.

Konſtantinopel, 141. Aug. (Wiener Tel. -Korr.-Bur.)
Geſtern war das Befinden des Sultans ſehr ſchlecht; heute
war es beſſer. Der Zuſtand wird als ernſt, aber nicht als
kritiſch angeſehen. Der Sultan iſt bei vollem Bewußtſein
und erläßt Jraden. Er leidet zurzeit an Nierengries oder
Stein. Die Bevölkerung iſt ſichtlich erregt; doch herrſcht in
der Stadt vollkommene Ruhe.

Konſtantinopel, 11. Aug. (Wiener Tel.-Korr.-Burl)
Ein amtliches Kommuniqus über die Krankheit des Sultans
iſt nicht veröffentlicht worden, was als Zeichen der Ver-
ſchlimmerung angeſehen wird. Das Gerücht, daß der Sultan
im Sterben liege, beſtätigt ſich nicht; auch die Todesnachricht
iſt falſch. Die Krankheit iſt angeblich Urämie.

Petersburg, 11. Aug. Der Zar lehnte das Agrar-
programm, die Amneſtie und die Aufhebung der Todesſtrafe
ab. Ebenſo ſcheiterte Stolypins Plan, die neue Duma früher
einzuberufen, an dem Widerſtand der Hofpartei. Jn Moskau
fand die Polizei ein Depot mit Sprengſtoffen für Bomben auf.

Petersburg, 11. Aug. Der Prokuriſt der Nordbank in
Minsk Sundükow hat der dortigen Filiale der Reichsbank
110000 Rubel herausgelockt und iſt flüchtig geworden.

Petersburg, 11. Aug. Das Gerücht, daß die Revo-
lutionäre das Kreisgericht in Samara erſtürmt und die
dort inhaftierten politiſchen Gefangenen befreit hätten, be-
ruht auf Erfindung.

Barcelona, 11. Aug. Die italieniſche Schiffahrtsgeſell-
ſchaft, welcher der untergegangene „Sirio“ gehörte, erſuchte
die geretteten Paſſagiere, ſich in Cartagena zu ſammeln,
damit ſie von dort nach Barcelona gebracht werden. Die
amtliche Zahl der auf dem „Sirio“ befindlichen Perſonen
habe 603 betragen. 219 Perſonen werden nach
den letzten Feſtſtellungen vermißt. Die Ar-
beiten auf dem „Sirio“ werden fortgeſetzt; Taucher ent-
deckten im Jnnern des Dampfers noch weitere zahlreiche
Leichen.

London, 11. Auguſt. Es gelang, vier zwölfzöllige Geſchütze
an Bord des „Montagu“ zu retten. Die Verſuche zur Bergung
weiterer Geſchütze ſollen fortgeſetzt werden, zu welchem Zwecke

ein Wachtſchiff an dem Ort der Kataſtrophe zurückgeblieben iſt.
London, 11. Aug. Nach Meldungen aus Montreal

wird demnächſt mit dem Bau einer vier Kilometer langen
Brücke begonnen werden, um die Verbindung mit Ottawa zu
erleichtern.
London, 11. Aug. Wie verlautet, hat Rußland bei
einer engliſchen Werft zwei Panzerſchiffe beſtellt.

New-York, 10. Auguſt. Mehrere Schleppdampfer ſind
tätig. Der Streik verzögert die Frachtbeförderung nicht erheblich.
Auch beſteht keine Gefahr, daß die Nahrungsmittel ausgehen
könnten. Mehrere Eiſen bahngeſellſchaften haben ſich mit ihren
Angeſtellten geeinigt; andere haben neue Mannſchaften eingeſtellt.

Rio de Janeiro, 11. Aug. Die ſtädtiſche Polizei
meuterte und griff das Regierungsgebäude an. Jn
amtlichen Kreiſen wird dem Vorgange keine beſondere Be-
deutung beigelegt.

Montevideo, 11. Aug. (Meldung der „Agence Havas“.)
Staatsſekretär Root iſt hier gelandet und von der
Bevölkerung lebhaft begrüßt worden. Bei einem ihm zu
Ehren veranſtalteten Feſteſſen hielt der Miniſter des Aus-
wärtigen eine Rede, in der er auf die freundſchaftlichen
Bande verwies, die Südamerika, Spanien und Frankreich
umſchlöſſen, und auf die Beziehungen zu Deutſchland und
Jtalien, die ihre Auswanderer ſchickten, ſowie zu England,
das die Kapitalien herſende. Der Miniſter ſchloß mit den
Worten: Die Bande und die herzlichen Beziehungen zu den
Vereinigten Staaten haben ſich immer enger geſchloſſen und
befeſtigt. Er trinke auf die panamerikaniſche Brüderſchaft.
Staatsſekretär Root erwiderte mit Dankworten für die Gaſt-
freundſchaft Uruguays und trank auf das Wohl der Re-
gierung.

Königlich preußiſche KlaſſenLotterie.
Berlin, 11. Aug. Jn der heutigen Vormittagsziehung

der preußiſchen Klaſſenlotterie fiel ein Gewinn von 10000
Mark auf Nr. 212 331. (Ohne Gewähr.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)
Z„Z „ZJJ„f Z. J JXJCàC X„J7 7„COöO J

Proisnotierungen für Kuxe vom 11. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Nach An Nach Angebot krage geheAdler- Aktien volle 809 38290 Heldburg- Aktien 97909990
Adler-Aktien 50 90 8690 8896 Hleldrungen l und ll, je 3450335600
Adolfsglück, abgast. Ant. 1000 120 Hermann 940 970
Alexandershall 8600 8706 immen tod 2150 2275Beienrode d 7750 78560 Jahannaz all 6000 6050Bismarckshall-Aktlen 809082 Rrügershall volle 979 99
barlztund 9750 95850 Krügershall 50 90 9590 97Cenfrum pflicht. 1260 1300 Molikachan 400 150Desdemona 6200 6300 Neu-Bleicherode- Aktien 11990 12190
Peutsche Kall-Artien 15690 1689 Nordhausener Kali-Aktien,
eutschland 5376 6425 lein 11770 Ikigigneit 6700 67765 Nordhausener Kali-Aktien,kmiſſenhall. 600 620 alle 118 121kriggricithall 14996 1519 heichen nan 990 950Glüchguf-Sonderzhausen z 19200 Sachsen-Neimar 1175 1250ürorzdenog von achten 7300 7500 Custay Adoltk 450 609
Güntherzhall 4800 4850 Siegkried 3800 3875Hanneov. Nalj-Abilen 5869 689 Schieferkaute 1650 1700

3450 3525 Wegterzode
Hottort- Aktien z 739 75 9

Tenden2z: ziewlieh fest.

An und Verkaur von Wertpapieren, Binlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.
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n m a PeckKolt RaakKe, Riebeckplatz.

Kegettmnassige

Schnehteſo indim

BREMEN
Vertiningen

ma cRANeu Vork

HüchAmeriſſeöcalen- Lalals

Mittelmeen Aegygfen

Istasien Australien
20ecialarospecte werden auchvon
sämthichen Agentoren Kosrenfrei ausgegeben

Norddeutscherlmd
Dremen

[3230

Avis.
Meinen werten hiesigen und auswärtigen Freunden, Be-

Kannten und Gönnern zur gefl. Kenntvis, dass der

Restaurationsbetrieh i en tablissement

W'intergarten
Je wieder in den vollstänaig Neurenovierten
Parterre- Räumen beßndet.

Indem ich mein Lokal in freundliche Erinnerung bringe,
werde ich bemüht bleiben, durch aufmerksame Be-h dienung und Verabreichung bester sehmackhafter
Speisen und guter Getränke bei zivilen Preisen

die mich Beehbrenden in jeder Beziehung zufrieden zu stellen.
Hochachtungsvoll

0828]

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 12. Auguſt, von nachm. 34 bis abends 11 Uhr

Zwei grosse Militär-Konzerte,
ausgeführt vom Trompeterkorps des Feld-Art.-Re ts. Nr. 75
und der Kapelle des Füſ.-Regts. e chall GrafBlumenthal m Nr. 36.Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer arten gültig. [0823

F. Winkler.
ad Wiſfekind.

Morgen, Sonntag früh 6 und
nachmittags 31 Uhr

Zwei
grosse Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Pr. 36.
Entree zum Früh- Konzert 25 Pfg.

Nachm. 35
O. Wiegert,

Königl. Muſikdir.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Sonntag, den 12. Auguſt,
vorm. 11 u. nachm. 4 Uhr

populär

(artenbonzerte.

Nachm. 4 Uhr
Gr. Kindervorſtellung:

„Die Puppeniee

Zaubermärchen in 3 Akten.

Preiſe der Plätze Loge
u. I. Rang 1 Mk., Saal 50 Pfg.
Gallerie 30 Pfg.

Abends 8 Uhr
Gaſtſpiel des

„„Metropol Enſembles“,
Direktion Max Samst.

Der Mann mit der
eiſernen Maske

oder [(0794
Die Geheimniſſe eines

Königshauſes.

08: 32]

Jm Theater angenehmer,
kühler Aufenthalt.

90000000000
Zum Hchulkheiss

Merseburgerstr. 10.
Inb. Otto Fischer.

Sonntag, den 12. August [906.

Menu Mk. 1.00.

O

Kraftbrübe
Tarbutt m. Butter

Sehnitzel m. Pfifferlingen
Hamwmelragout

en per

Lendenbraten
Compot oder Salat

Maraschino Créme. 0825

fimn Bodengteiner,

Gr. Ulrichstrasse I8.

Menu
am

Sonntag, d. 12. August 1906

à Couvert I MK.,
im Abonnem. 85 Pſ.

Tomatensuppe.

Leipziger Alierlei
m. Schnitzoel.

Filethraten.

Süssspsise.

Butter und Käse oder
kleine Tasso Kaffee,

D

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 12. und Montag,

den 13. Auguſt 1906.
Leipzi m n Lohengrin.

e Der Waffenſchmied.
Sept tes Theater): Ernſt.

ontag Leipziger Bilder
bogen.

Carolo-Wilhelmina-
Herzogliche Technische Hochschule

Das Programm und Vorlesungsverzeichnis für das Studkenjahr 1906/7
ist erschienen und Kostenios vom Sekretariate zu beziehen

BRAUNSCIIWBEIG.
[0796

Pfälzer Schiessgraben.
Morgen Sonntag nachmittags und abends
Grosses Frei-Konzert, S

A. Pretzien.

Für in r e Nerig,Zimmer, aufWunſ in Menge des Bade
m zimmers, per 1. Oktober zu verm.
W Merſebur erſtraße 96, II. r.,nächſte Nähe der Kaſerne.v Karton

den 12. Angut:

gros Lonzerte,
ausgeführt vom Orcheſter de

Herrn Kapellmeiſter Thiem,
Halle a. S.

Anfang 3X bezw. 7x Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von 7 Uhr ab pro Perſon
30 Pfg.

Stadt- Theater.
Beteiligung an rAbonnement (I. Rang, 2 Plätze)

geſucht. Angebote unter Z. p.
1052 an die Exped. d. Ztg. erb.

Landw. Privatschule
Halle a. S., Forſterſtraße 11.

Gründl. praktiſche Ausbildung
in einfacher und doppelter landw.
Buchführung, Amts-, Guts undStandesamtsſachen, Feldmeßkunde,

ütterungs- und Düngerlehre.
Stellungsnachweis beſtimmt.

A. SsSchkölziger,Anſtalts Vorſteher. [0824

Unterricht
in Klavier, Violine, Cello
an Kinder und Erwachſene,
monatlich 8 Mk. Geſchwiſter
Ermäßigung) wird erteilt in
Bruno Heydrich's Kon-
servatorium für Musik u. Theater.
I. Ha—llesches Konservatorium,

Poſtſtraße 21. [0826

Cevang- I. Alavierunterrieht

erteilt
Frau Gertr. Steinmetz

geb. Apel, Sternſtraße 10, I.
Fröbel-Oberlin-Institut

Grösste Fachlehranstalt
für den herrschaftſichen Hausdienst

Berlin. Wilhelmstr. 10.
Eintritt jeden 1. u. 16. d. Mts.

Praktische Ausbildung als Fröhel-
sches Kinder- Frl. I. Kl. in 4, II. Kl. in

3 Mon.
Desgl. als Stütze od. Kochmamsell

(3--7 Monat)
Desgl. als Jungfer (4 Monat) oder

feines Hausmädchen (3 Monat).
Nach boeend. Kurs. Stellg. in gtn.

Hoerrsch. Hosr.
Ausb. inIlaushaltungsehule. un mein.

Fertigk. f. den eig. Hausstand. Dauer
naeh Vereinb. 6 bis 12 Monate.
Stellesuch. Frl. u. Mdohn. finden

jederz. bill. Aufn. u. kostenfr. Stellen-
Verm. Prosp. Vers. grat. u. frko. die
Vorsteherin Frau Fr. Kärst,
Berlin 332, Wilhelwstr. 10. [0798

Perlaugte Perſonen.

Stellung erhalten junge Leute
nach 2 bis 3monatl. gründl. Aus
bildung in meinem Bureau als
Rechnungsführer, Amtsſekretär,
Verwalter. Koſtenl. Stellennachw.

A. Stein, [9743Leipzig, Zweinaundorferſtraße 9.

Ofene Vakanzenfür Jnſpektoren, gatan; Rech-

nungsführer, Ämtsſekretäre, Hof-
und Feldaufſeher, Mamſells weiſt
jederzeit unter höchſt ſoliden Be
dingungen nach [0

Fritz FecKardt,
Landwirtſchaftl. Vak.Nachw.
Bureau, Halle a. S., V.,Eichendorffſtr. 3. Fernſpr. 2427.
S Sonntags von vorm. 9 bis
nachm. 3 Uhr geöffnet. W

x833 e 103.,Küche, Mädchenk. Speiſek.

X

Von erſter Hamburger Spiri
tuoſenFirma (leiſtun in allenPreisl.) wird gut r tücht.

Vertreter
geſucht. Off. u. K. T. 94 an
Haasenstein Vogler
A. G., Hamburg. (0849Zum 15. September d. Js. ſuche

ich einen gebildeten

alleinigen Perwalter
nicht unter 25 Jahren. [0780
Reiche, Rittergut Haferungen

bei Nordhauſen,
Poſt Großwechſungen.

Suche 1. September ledigen,
mit guten Zeugniſſen verſehenen

Stalljchweizer.Zeugniſſe ſind vorher en

Fried. Münch, Torgau.
Geſchirrführer

wird zum ſofortigen Antritt
z Robert Franzſtr. 15,
omtor. [0850Suche zu ſofortigem Antritt eine

ſelbſtändige in Küche und Garten
erfahrene ältere [0774

Wirt chafterin.
Keine Loutebeköſtigung. Milch
geht zur Molkerei. Geh. 400 Mk.
Rittergut Oſtrau bei Reuden.

Geſucht zum 1. Oktober eine
ältere

Mamnſell,
perfekt im Kochen u. Federviehzucht,

Milch zur Molkerei. Dieſelbe muß
vorübergehend ſelbſt zu wirtſchaften
verſtehen. Gehalt n. Uebereinkunft.
Bewerb. zu richten an

Frau Wilecke,Lehndorf b. Coßdorf, Bez. Halle).

Suche für möglichſt ſofort ein

junges Mädchen
als Stütze der Hausfrau oder
als Lernende. Gefl. Offert. wolle
man einſenden an [0735

Gutsbeſitzer Meissner,
Zſchernitz bei Brehna.

Geldverkehr.

600000 Mark
ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3 auf prima Ackerſicher
heit ausgeliehen werden. Offert.
sub A. P. 206 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [0804
109 000 Mk. z. I. Stelle auszul.
Karl Kleeberg, Hardenbergſtr. 39.

Landw. Privatschule
Seipzigerſtraſze 53.

n Ausbildung in landw.
kaufm. Buchführung, in Ab-ſchlüſſen Verwaltungsgeſchäften,

Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-
rechnung. Honorarmäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen. Proſpekte

0550et R. Falkenberg, Halle 0 e

Töchter-Pensſonat
von Frau Anna Böhling in Halle a. S.
Leipzigerstr. 100. Gegr. 1888.

Wissensohaftl. Fortbildung. Unter
richt in sämtl. Hand- u. Hausarbeiten,
Anleitung im praktischen Haushalt,

Aufnahme jung. Mädehen, welche
hiesige Schulen besuchen sollen,

jederzeit, los 0849
R. Petri u. Frau II. Petri,

Harz 40, p., I. u. II.Akadem, usik- Institut,
Klavier, Violine, Cello, Gesang,
Theorie. Gefl. Anmelä. jederzeit,

Auf 4 Wochen
verreist,

Dr. Damm.,
Es vertreten mich die Herren

Dr. Frick, Königstr. 93,Dr. Sehloss, Magdeburgerstr. 60,

Dr. Zausch, Königstr. 29. [0847

Von der Reise
zurück.

Jr. Zöttger,

e I.
[0807

anzuzeigen

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung ihrer Tochter Charlotte mit dem König-
8 lichen Domänenpächter Herrn Max Hänschel beehren sich

Flensburg, Anfang August 1906.
H. Stein Angel und Frau.

Pambosel b. Hadersleben,
Max Hänschel, Königl. Domänenpächter,

Leutn. d. Res. im Torgauer Feld-Art.-Reg. Nr. 74.

Meine Verlobung wit Fräulein Charlotte Angel.
Tochter des Herrn H. Stein Angel und seiner Frau Gemahlin
geb. Hagen beebre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Anfang August 1906.,

Ein junges Mädchen
zur Erlernung der Wirtſchaft
ohne gegenſeitige Vergütun wird
zu ſofort oder zum 1. Oktober

e [0779ittergut Roitzſch b. Dommitzſch,
Kreis Torgau.

Für einen kleinen Haushalt wird
zum 1. Okt. ein tüchtiges beſſeres

Dienſtmädchen
geſucht. Dasſelbe muß kochen,
waſchen und plätten können, ſowieHalwarbeſt verſtehen. Offert. nebſt

Zeugniſſen an Frau Schwabe,
l Grüne Gaſſe 1. [0851

S Oek Tochter ſucht Stelle zur zur
Erlernung der Landwirtſchaft.
Frau Anna Fleckinger, Stellen-
vermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Rietgeſuche.
Herrſchaftliche Vohnung,

d. Js. zu mieten geſucht, beſtehend
aus mindeſtens acht heizbaren
Zimmern. Alle Zimmer und
Küche auf einem Flur gelegen.Hochparterre mit Veranda oder
Gartenbenutzung. Anerbieten unt.
Z. o. 1051 an die Exped. d. Ztg. erb.

Fermietnugen.
Cafontaineſtr. 34, J.

Bad, reichl. Zub., 1600 Mark
I. Okt. Näh. Gr. Steinſtr. 19,

Privat-Bureau. ſ0366
X Lindenſtr. 13, 6 3.,2 K., Bad
X u. Zubehör 1. 10. oder ſpäter
X zu vermieten. Hofmeister.

Cinen Stellmachergeſellen
ſucht ſofort bei dauernder Arbeit.

s8sKe,
[0835

Fduard Schli
Wolferſtedt.

Frieſenſtraße 20, III,
4 Stub., Kam., Küche, Bad, 1. 10.
zu verm. Näh. beim Hausmann,
J 7

Vertretung.
ine respektable Persönlichkeit mit guten Beziehungen zur

Gross industrie würde sich dureb die provisionsweise h
tretung eines ersten Importhauses in [0791

Mineral-Haschinen-0el
einen guten Nutzen verschaffen können.

Offerten mit Angabe von Ref. unter Z. m. 1050 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

wenn möglich ſchon zum 1. Oktober

Bee wrwwwhStatt jeder besonderen Anzeige.
Donnerstag den 9. d. Mts., vorm. 4 Uhr entschlief sanft in

Bad Wildungen nach schwerem Leiden im 70. Lebensjahre unser
lieber Vater, Bruder, Schwiegervater, Schwager und Onkel, der

Rentner Otto Henze,.
Halle a. S., den 10. August 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Leidtragende versammeln sich zur Beisetzung Montag, den

18. d. Mts. nachmittags 4 Uhr auf dem Priedhofe zu Morl.Zugedachte Kranzspenden bitte an Herrn Gutsbesitzer Henze zu

Morl, Post Teicha zu senden.

Nachruf.
Am Donnerstag, den 9. August starb in Leipzig nach

langem schweren Leiden der

54J

Lehrer Ernst Bucke
im Alter von 40 Jahren.

Der Verstorbene war seit
Eifer tätig. Sein pflichttreues

1897 an unserer Schule voller
Wirken und sein friedfertiges

Wesen sichern ihm bei der Gemeinde stets ein ehrenvolles
J Andenken

Beesen, den 10. August 1906.

Der Schulvorstand.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

r Poſtſchaffner a. D.
Friedrich Noack im Wer von
79 Jahren (Halle a. S.)

Frau Chriſtiane Mädicke geb.
Müller i ne Alter von 76 Jahren
(Halle a.Aus a Smhetzgen Blättern:

Verlobt: t Elly Fiſcher mitHerrn Zei iebr Wino Ratz
(Großlöbichau i. Th. Leipzig-
Reudnitz). Frl. Jrmgard von
Barby mit Herrn Gutsbeſitzer
Herrmann Frhrn. von Hoden-
berg (Großgeſtewitz Grödig).
Frl. Wranferpe Gräfin Pilati
von Thaßul zu Daxberg mit
Hrn. Gerichtsreferendar Dr. jur.
Gerhard Graf Arnim (Schlegel
Muskau). Fräulein Nora von
Chamier mit Herrn Leutnant
Arno von Weiß (Gr. -Lichter-
felde). Frl. Paula von Elpons
mit Herrn Walther Drewſen
(Lachendorf).

Verehelicht: Herr Otto Ruſch
mit Fräul. Auguſte Burmeiſter
(Veelböken). Herr Regierungs

Referendar Walter von der
Marwitz mit „Fräul. Oda von
Alvensleben (Falkenberg).

Gſeboren: Ein Sohn: Hrn.
Rektor Schnur (Altena, Weſtf..
Hrn. Major Anger (Plauen).
Hrn. Dr. Ernſt Biermann(Langenberg). Hrn. Dr. Fritz
Rintelen (Göttingen). Hrn.
Prof. Karl Thieme (z. Zt. Naun
hof bei Leipzig. Eine
Tochter: Hrn. Paul Hertzberg(Nordhauſen). Hr. Rat Veger

(Neukirchen, Pleiße). Hrn. Dr.
med. Rocha (Gladbeck i. W.).

Geſtorben: Herr Oekonom
Heinrich Kaiſer (Eilenburg)
Hr. Kaufmann Max Teuſcher
(Naumburg a. S.). Hr. Reg.
Rat Martin Roehr (Stettin).
Hr. General der Jnfanterie
Licharse Johannes Frhr. von
Junck (Eiſenach). Frau Witwe
Johanne Lüdicke geb. KregeHeltſtedd. r. ver Eliſabeth

örſter geh Anreiſon (Deſſau).

rau Friederike Fricke geb.
orcherdt (Danſtedt). Frau

Selma Heſſe geb. Bohſe
(Heringen).
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkreis), 10. fing (44 Jahre treu im

Amte. Blutvergiftung.) uf eine 44 jährige ununter
hrochene Tätigkeit auf dem Rittergute des Herrn Kammerherrn von
Bülow konnte jetzt, bei ſeinem Scheiden, Herr Gutsinſpektor Lochte
zurückblicken. Mit ſeltener Treue und Gewiſſenhaftigkeit hat der
Scheidende ſtets ſeines Amtes gewaltet und ſich nicht nur das Vertrauen
und die Achtung ſeiner Herrſchaft, ſondern auch ſeiner Untergebenen
erworben. Der 70 jährige alte Herr gedenkt die wohlverdiente Ruhe
in Halle zu genießen. Der Schulknabe Paul B. ſtieß ſich in der
Kiesgrube ein verroſtetes Drahtſtück in den rechten Fuß. Die Wunde
verſchlimmerte ſich derart, daß Fuß und Bein bald erheblich anſchwollen.
Der zu Rate gezogene Arzt konſtatierte Blutvergiftung und ſchritt
ſofort zu einem operativen Eingriff, um der drohenden Gefahr einer
Amputation vorzubeugen, was auch gelang.

g. Canena (Saalkreis), 10. Auguſt. r r.) Der
Beſchluß der Kirchengemeinde Dieskau, bei der wachſenden Einwohner
zahl noch einen Hilfsgeiſtlichen anzuſtellen, hat nunmehr ſeine Ver
wirklichung gefunden. Vom Konſiſtorium iſt für dieſe Stelle Herr
Hilfsprediger Keßler, welcher früher in Wegeleben amtierte, berufen
worden. Der neue Geiſtliche vertritt gegenwärtig den beurlaubten
gerrn Paſtor Paſche Dieskau und wird ſpäter im beſonderen die
kirchlichen Funktionen in Canena übernehmen.

Torgan, 10. Auguſt. (Keine Bierpreiserhöhung.)Die hieſigen Brauereien haben beſchloſſen, eine Erhöhung des Preiſe

für am Orte gebrautes Bier nicht eintreten zu laſſen.
Liebenwerda, 10. Auguſt. (Feuer.) Jm Beiligſchen Ge

ſchäftsladen in NeuBurxdorf brach Feuer aus der Laden und die
Wohnung brannten vollſtändig aus.

Kayna, 10. Auguſt. (Auf eigenartige Weiſe ver-
unglückte) der Bauunternehmer Kreſſe. Dem Manne wurde beim
Vorüberfahren eines Erntewagens von einem Gabelzinken, der aus der
Ladung hervorragte, das linke Auge ausgeſtochen.

g. Aus der Elſteraue, 10. Auguſt. (Hamſterplage.) Die
Hamſter treten heuer in den hieſigen Feldmarken in geradezu bedenk-
licher Weiſe auf ihr Vorkommeu iſt auf den Erbſen-, Weizen- und
Gerſtenfeldern beſonders häufig. Um einem Ueberhandnehmen der
Nager zu ſteuern, iſt eifrige Nachſtellung ratſam.

Mangsfeld, 10. Auguſt. (Bundestag.) Der Stenographen
bund Sachſen-Anhalt (Stolze-Schrey) hält vom 8. 10. September
d. Js. ſeine 32. Jahres-Haupt-Verſammlung hier ab. Jn dieſer
Voche iſt der Ehrenausſchuß, zu dem die angeſehenſten Bürger unſerer
Stadt und der beiden Mansfelder Kreiſe gehören, unter dem Vorſitz
des Herrn Landrat a. D., Freiherrn v. d. Recke auf Schloß Mansfeld,
gebildet worden.

Freyburg a. U., 10. Auguſt. (Stadtverordneten-
ſitzung. Turnfahrt.) Die Stadtverordneten beſchloſſen eine
Umſatzſteuer von 6 o des Wertes der veräußerten Grundſtücke, ge
nehmigten die Erhöhung des Grundgehaltes für den Rektor der hieſigen
Volksſchule von 1650 auf 1800 Mk. (Alterszulage je 150 Mk., Miets-
entſchädigung 270 Mk.) und erhöhten die Zahl der unbeſoldeten
Magiſtratsmitglieder von drei auf vier. Jn dieſer Sitzung wurden
auch die Herren Kaufmann Br. Sachſe und Juſtizrat Schultze als
Magiſtratsaſſeſſoren eingeführt. Den Teilnehmern des am nächſten
Sonntag zu Ehren Jahns hier ſtattfindenden volkstümlichen Wett
turnens wird es intereſſant ſein zu hören, daß Montag eine Turnfahrt
von hier nach der Rudelsburg unternommen werden ſoll. Abmarſch
vormittags 9 Uhr vom hieſigen Marktplatze.

Naumburg, 10. Aug. (Schlechte Weinernte.) Das
„Leipziger Tagebl.“ meldet: Jn den Weinbergen haben der falſche
Mehltau und die Peronospora erheblichen Schaden angerichtet. Der
reiche Traubenbehang verkümmert zuſehends. Das Auftreten der
Krankheiten iſt nach milden Wintern beſonders ſtark.

Erfurt, 10. Auguſt. (Au sſtellung,) Der Vorſtand des
„Thüringiſchen Vereins für Geflügelzucht und Vogelſchutz zu Erfurt“
hat beſchloſſen, im Februar 1907 die 14. allgemeine Ge
flügelausſtelluug im Schützenhauſe zu Erfurt zu veranſtalten.

W. Erfurt, 10. Aug. (Zum Bierkrieg.) Eine geſtern nach
mittag hier im Reichshallentheater ſtattgefundene, von 1600 Perſonen
beſuchte öffentliche Wirteverſammlung wählte nach nahezu vierſtündiger
Diskuſſion eine gemiſchte Kommiſſion. Dieſe ſoll in der Bierpreis
erhöhungsfrage mit den Brauereien verhandeln. Bis zu der Zeit, wo
eine Einigung in der Streitfrage nicht erzielt wird, ſoll der Bierkrieg
weiter geführt werden. Dieſe Reſolution wurde einſtimmig angenommen.

Schleuſingen, 10. Aug. (Von der Wieſenbauſchule.)
Der Präſident der Landwirtſchaftskammer Herr Major v. Buſſe
auf Zſchortau (Kreis Delitzſch) traf geſtern vormittag in Begleitung
des geſchäftsführenden Direktors der Landwirtſchaftskammer Herrn
Lekonomierat Dr. Rabe aus Halle a. S., von den Haushaltungs-
ſchulen in Worbis und Wandersleben kommend, hier ein, um die
Wieſenbauſchule zu revidieren. Die Herren wohnten dem Unterrichte
in mehreren Fächern bei und nahmen die ausgelegten ſchriftlichen
und zeichneriſchen Schülerarbeiten in Augenſchein. Der Herr Präſident
war von den Leiſtungen der Schüler außerordentlich befriedigt und
ſprach ſich ſehr anerkennend über das Gehörte und Geſehene aus.

A. Neinſtedt a. H., 10. Aug. (Ein bedauerlicher
Unglücksfall) ereignete ſich geſtern am Eiſenbahnübergang zwiſchen
hier und Thale. Die Pferde eines der Baronin v. d. BusſcheStreit
horſtStecklenberg gehörenden Geſpannes ſcheuten vor dem Geräuſch,
das durch den ausſtrömenden Dampf einer vorüberfahrenden Lokomotive
verurſacht wurde. Der Wagen ſchlug gegen einen Prellſtein und die
Jnſaſſen, der Oberhofjägermeiſter v. d. BusſcheStreithorſt aus
Dresden und deſſen 13 jähriger Sohn wurden herausgeſchleudert. Der
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erſtere erlitt eine Armverletzung, der letztere eine ſchwere Kopfwunde, ſo
daß ſofort ärztliche Hilfe herbeigerufen werden mußte. Der Kutſcher
und die Pferde blieben unverſehrt.

Nordhauſen, 10. Aug. Ein gereimtes Dienſt
zeugnis.) Treue Dienſtboten, ſo ſchreibt die „Nordh. Ztg.
werden immer ſeltener. Daß es noch ſolche gibt, beweiſt das nach
folgende Zeugnis, welches ein jetzt verheiratetes Dienſtmädchen bei
dem Abgange aus ſeiner acht Jahre innegehabten hieſigen Stellung
von der Dienſtherrſchaft erhielt. Grund des Abgangs: Ver
heiratung, Dienſtabſchiedszeugnis:

Treu ſtand ſie mir zur Seite
Jn dieſer langen Zeit,
Und nimmer kam's zum Streite,
An ihr hatt' ich nur Freud
Sie war mir treu ergeben,
Gleich einem lieben Kind,
Verſüßte mir das Leben,
Wie man's ſo ſelten find't.
Nun ſoll die Lieb' uns trennen,
Die ſtets an allem ſchuld,
Jch will ihr's herzlich gönnen
Und füg mich in Geduld.
Des Himmels reichſter Segen
Folg' ihrem Lebenslauf,
Ruf' freudig ihr e
Ein herzliches Glückauf

Magdeburg, 10. Auguſt. Oberbürgermeiſter Dr.
Ventze) iſt heute mit Familie hier eingetroffen und hat ſeine Dienſt
wohnung im altſtädtiſchen Rathauſe bezogen.

Aus der Altmark, 10. Auguſt. (Exploſion. Einge-
meindung. Schwerer Unfall.) Jm Kalkſandſteinwerk
Soldendiedt bei Salzwedel explodierte heute nachmittag eine mit
Kalk gefüllte Trommel, wodurch ſehr erheblicher Schaden angerichtet
wurde. Der Betrieb des Werkes muß einige Zeit ruhen. Ein Arbeiter
trug erhebliche Verletzungen davon. Der Stadt Tangermünde
iſt die Genehmigung erteilt worden, die Gemeinde Carlbau einzuge-
meinden. Ein Rangierer wurde auf dem Stendaler Bahnhoſe
ſo ſtark von dem Trittbrett eines Güterwagens angerannt, daß der
Knochen des rechten Unterſchenkels zerſplitterte. Dem Verunglückten
mußte der Schenkel abgenommen werden.

Zerbſt, 10. Auguſt. (JZum Stadtfeſt 1907.) Der un
günſtige Ausfall des Wettbewerbes zur bildneriſchen Ausſchmückung des
Rathausſaales anläßlich des Stadtfeſtes 1907 bildet jetzt den Gegen
ſtand lebhafter Diskuſſion in der Bürgerſchaft unſerer Stadt. Allgemein
iſt die Stimmung gegen die Bilderfrage. Es wird vielmehr befür
wortet, als ſichtbares Zeichen der Erinnerung an das Stadtfeſt einen
Monumentalbrunnen zu errichten. Dieſer Plan wurde bereits bei der
Jahrhundertfeier des herzoglichen Gymnaſiums diskutiert. Gegen die
Errichtung des Brunnens auf dem Marktplatze haben ſich Sachver
ſtändige ganz entſchieden ausgeſprochen, da hierdurch das ſchöne Bild,
das letzterer jetzt mit dem alten Rathauſe und den Wahrzeichen Roland
und Butterjungfer bietet, geſtört würde. Mit dieſen wichtigen Fragen
werden ſich zunächſt die zuſtändigen Deputationen und dann der
Gemeinderat zu beſchäftigen haben.

Jeßnitz, 10. Auguſt. (Bierkrieg. Kein Roland.
Sittlichkeitsverbrechen.) Auch hier iſt wegen der Erhöhung
des Bierpreiſes ein Krieg entbrannt, zu deſſen Regelung die Gaſtwirte
von hier und der Umgegend eine Kommiſſion eingeſetzt haben. Von
den meiſten hieſigen Wirten wird nur noch das Lagerbier von Theodor
Barthel in Raguhn, der ſich der Vereinigung anhaltiſcher Brauereien
nicht angeſchloſſen hat, und der Halberſtädter Aktienbrauerei verzapft.

Jn unſerer Gegend iſt von einer Rolandsfigur noch nichts bekannt
i man iſt vielmehr nur auf der Suche nach einer ſolchen. Den

nlaß hat Herrn Profeſſor WeſchkeZerbſt eine Notiz in einer alten
Chronik gegeben, mit dem Zuſatz „am Roland“. Da nun aber Roland
als „rohes Land“ gedeutet wird, welches an der Greppiner Grenze
gelegen haben ſoll, ſo dürfte wenig Ausſicht vorhanden ſein, weder
einen Roland zu finden, noch deſſen ehemaliges Vorhandenſein nach
zuweiſen. Wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem
Schulmädchen wurde dem verheirateten Arbeiter Max K. von hier
von der Deſſauer Strafkammer ſechs Monate Gefängnis auferlegt.

K. Allſtedt (S.-W.), 10. Aug. (Ein ſchwerer Unfalh er
eignete ſich vorgeſtern nachmittag beim Wiederaufbau der kürzlich durch
Brand zerſtörten Scheune auf dem Frankeſchen Rittergute im benachbarten
Mittelhauſen. Der im 54. Lebensjahre ſtehende Zimmermann
Friedr. Eſther von hier ſtürzte in einer Höhe von ſieben Metern
von einer Leiter und zog ſich dadurch ſchwere äußere und innere Ver
letzungen zu, denen er geſtern erlegen iſt. Die Teilnahme an dem
Unglücksfalle iſt eine allgemeine.

W. Roda (S.A.), 10. Auguſt. (Zur Feier des 80. Ge
burtstages des Herzogs.) Der hieſige Stadtgemeinderat
hat beſchloſſen, zur Feier des 80. Geburtstages des Herzogs Ernſt am
16. September ein Marktfeſt zu veranſtalten. Weiter ſtiſtete die Stadt
verwaltung 2000 Mk. als Grundſtock für den Fonds eines hier zu er
richtenden Herzog Ernſt-Hoſpitals.

W. Reuſtadt a. d. O., 10. Auguſt. (Stiftung.) Wie der „Kreisbote“ meldet, hat Kommerzienrat Seelemann der hteſtgen Stadtgemeinde

ein Kapital von 3000 Mk. überwieſen mit der Beſtimmung, daß die
Zinſen alljährlich vor Weihnachten unter arme, unbeſcholtene Frauen
und ſchwerleidende Männer in hieſiger Stadt verteilt werden ſollen.

W. Gera, 10. Auguſt. (Neue Hefenfabrik.) Der Zweig
verband „Oſterland“ des deutſchen Bäckerverbandes „Germania“ hat
einer geſtern im hieſigen Gewerbehauſe ſtattgefundenen Verſammlung
definitiv beſchloſſen, infolge der Ringbildung der deutſchen Hefen

12. Auguſt 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
fabrikanten eine eigene Hefenfabrik in Pforten bei Gera zu erbauen.
Gezeichnet wurden 225 000 Mk. Die Fabrik ſoll noch vor Weihnachten
in Betrieb genommen werden.

Gera, 10. Auguſt. (Jm Gefängnis erhängt.) Die
„Geraer Ztg.“ meldet: Der 32 jährige Fleiſcher Robert Fleiſcher
aus Zeitz hat ſich im hieſigen Gefängnis durch Erhängen entleibt.

Gera, 10. Auguſt. (Un angenehme Ueberraſchung.
Vorſicht beim Spiel der Kinder. Gegen die

„Damen-Bedienung“.) Einer im Bade weilenden hieſigen
Herrſchaft haben Diebe aus der unbeaufſſichtigt gebliebenen Wohnung
ſämtliche Silber- und Wertſachen geſtohlen. Die unbekannten Diebe
ſind mit Nachſchlüſſeln in die Wohnung eingedrungen. Ein neun
jähriges Mädchen fiel beim Spielen ſo unglücklich mit dem Leibe aufeinen Baumſtumpf, daß ſich das Mädchen ſämtliche Därme zerriß und

anderen Tages unter größlichen Schmerzen ſtarb. Wie anderwärts,
will man auch hier mit Polizei Verordnungen gegen das Kellnerinnen
Unweſen vorgehen. Zunächſt ſoll den Jnhabern ſolcher Lokale verboten
werden, die Bedienung durch zarte Hand öffentlich anzuzeigen oder
ſonſtwie darauf hinzuweiſen, daß in den Lokalen Kellnerinnen bedienen.
Jn kürzeſter Friſt ſind ähnliche Verbote in Altenburg, Jena, Zeulen
roda, Auma uſw. ergangen.

W. Koburg, 10. Aug. Prinz Auguſt Wilhelm,) der
vierte Sohn des Kaiſerpaares, iſt heute vormittag 11 Uhr zu kurzem
Beſuche des Herzogspaares hier eingetroffen und am Bahnhofe vom
Herzog empfangen und nach Schloß Callenberg geleitet worden. Die
Abreiſe des Prinzen erfolgt nachmittags 3 Uhr 46 Min.

Koburg, 10. Aug. (Die Bierpreisfrage.) Wie ander-
wärts, ſo wird auch hier der Bierverteuerung ſeitens der Biertrinker
energiſcher Widerſtand entgegengeſegzt, der die meiſten Wirte, die den
Bierpreis auf 12 Pfg. pro Liter erhöht hatten, bewog, den Preis
wieder auf 10 Pfg. herabzuſetzen. Jn einer geſtern nachmittag hier
abgehaltenen Verſammlung von Ringbrauereien wurde der Antrag
geſtellt, den Ring aufzulöſen und wieder zu alten Preiſen zu verkaufen.
Die Beſchlußfaſſung über dieſen Antrag ſoll erſt in einer in 8 Tagen
ſtattfindenden Verſammlung erfolgen.

W. Eiſenach, 10. Aug. (Zur Schiffbarmachung der
Werra.) Am 31. Auguſt findet eine Sitzung des Aktionskomitees
für die Schiffbarmachung der Werra ſtatt. Aus Eiſenach werden den
Verhandlungen beiwohnen der Vorſitzende des Bundes der Jnduſtriellen,
Kommerzienrat v. Dreyſe, Oberbürgermeiſter Schmieder, das Mitglied
der Handelskammer Weinſtein und als Vertreter der weimariſchen
Regierung Baurat Weiſe. Der Norddeutſche Lloyd hat die Teilnehmer
der Konferenz zu der Eröffnungsfeier der WeſerUmſchlagsſtelle einge
laden.

W. Rudolſtadt, 10. Auguſt. (zZum Mädchenmorde bei
Langenſchade) erläßt der hieſige Staatsanwalt folgende Bekannt-
machung Montag, den 6. Auguſt d. Js., vormittags zwiſchen 11 und
12 Uhr, iſt die ledige Berta Jahn aus Langenſchade an der Straße
SaalfeldSchloßkulm in der Nähe der „Katze“ erdroſſelt worden, auch
ſcheint ein Sittlichkeitsverbrechen an ihr verübt worden zu ſein. Alle
diejenigen, welche zu der genannten Zeit in der Nähe der „Katze“
geweſen ſind, werden erſucht, über etwa dort geſehene verdächtige
Perſonen oder ſonſtige Wahrnehmungen hierher oder der nächſten
Polizeibehörde oder Feldjägerſtation Mitteilung zu machen. Auch um
Mitteilung ſonſtiger Verdachtsſpuren wird gebeten. Nach einer
weiteren Meldung ſind der Ermordeten die in Saalfeld gekauften
Waren und ein kleiner Geldbetrag entwendet worden. Die Sektion
der Leiche ergab, daß der Tod durch Erſtickung eingetreten iſt.
Von dem Täter fehlt bisher noch jede Spur.

Leipzig, 11. Auguſt. (Gruſelige Gauner-
geſchichten. Gründlich reingefallen.) Gewarnt
wird vor Betrügern, die hier ſeit einiger Zeit auftreten. Sie richten
ihr Augenmerk hauptſächlich auf Fabriken und ſuchen die dort
beſchäftigten Arbeiter auf. Jhnen ſpiegeln die Gauner vor, der
deutſchen Sprache nicht mächtig zu ſein. Dann legen ſie ihnen
Druckſchriften vor, aus denen hervorgeht, daß dem betreffenden
Vorleger des Schriftſtückes die Zunge abgeſchnitten und der Vater
ermordet worden iſt. Das auf dieſe Weiſe erregte Mitleid hat den
Gaunern ſchon anſehnliche Geldbeträge eingebracht. Es iſt bereits
gelungen, einige der Betrüger feſtzunehmen. Sie geben ſich für
Griechen aus. Es ſteht aber zu vermuten, daß die Verhafteten
noch weitere Anhänger haben, die ihre Betrügereien jedenfalls fort
ſetzen werden. Der Ausſtand in der Maſchinenfabrik von
Chn. Mansfeld, Leipzig-Reudnitz, iſt beendet und hat, wie dem
„L. T.“ die Firma mitteilt, zu einer völligen Niederlage
der Streikenden geführt. Von den 250 Ausſtändigen
wurden einige 50 nach der Wahl der Firmeninhaber wieder auf-
genommen, von den ihrer Agitation wegen Entlaſſenen, deren
Wiedereinſtellung durch den Streik erzwungen werden ſollte, über-
haupt niemand, Lohn oder andere Forderungen kamen nicht in
Frage.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Ueberall zu haben

unenthehrliche Zahn-Créme.
erhält die Zähne rein, weiss und gesundl.

Bauliche Veränderungen
in unseren jetzigen Geschäftsräumen zur Vereinigung mit unserem Neubau machen
os nötig, unsere Läger soweit als möglich zu räumen, deshalb setzen wir unseren

Räumungsverkauf aussergewöhnlich billigen Preisen

fort und bieten Seidemwaren, wollene Kleiderstoffe, Waschstoffe, Unterröcke, Schürzen, Leibwäsche, Weiss-
waren, Bänder, Spitzen, Damengürtel, halbfertige Roben in Seide, Mull, Leinen, Oberhemden, Krawatten,
seidene, wollene und Waschblusen, Kleiderröcke jeder Art, Promenaden- und Gesellschaftsklelder, Reise-
Kostüme, Spitzenumhänge, Morgenröcke, Matinées, Damen- und Kinderhüte, Reisemützen, Kindermützen,
Schirme, Gardinen, Stores, Vorhänge, Tisch- und Diwandecken, Teppiche,- Vorleger, Läuferstoffe, Bett- unch
Kaffeedecken, Möbelstoffe, Möbelplüsche, Garten- und Balkon-Möhbei
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Vermiſchtes.
N. G. O. König Edward VII. von England ein deutſcher Fürſt.

Es iſt nicht ſehr wahrſcheinlich, daß die Politik des deutſchen Reiches oder
die Englands vom Tage der bevorſtehenden Zuſammenkunft
zwiſchen Kaiſer Wilhelm II. und Edward VII. von
England eine neue Wendung erhalten wird. Dennoch wird dieſe Zu
ſammenkunft von denen begrüßt werden, die es empfanden,
daß die ungewöhnlich ſcharfe perſönliche Verſtimmung zwiſchen
dem Kaiſer und ſeinem königlichen Oheime bisher wie
eine ſchwarze Wolke den Frieden Europas bedrohte. Und in
dem Augenblicke, da König Edward ſich anſchickt, wenn auch nur für
ein paar kurze Stunden, den Boden Deutſchlands zur Ausſprache mit
deſſen Herrſcher zu berühren, iſt es vielleicht nicht unintereſſant, ſich
einmal vor Augen zu halten, daß der König von England, daß
Edward VII. vom Hauſe Braunſchweig -Koburg ſeiner Abſtammung
nach ganz und gar ein Deutſcher iſt, und daß man um Jahr-
hunderte zurückgreifen muß, um überhaupt den ſpärlichen, einzelnen
Tropfen engliſchen Blutes zu entdecken, der rein genealogiſch ge
ſprochen in ſeinen Adern fließt. Durch ſeine Mutrer, die Königin
Viktoria, iſt König Edward ein Welfe, durch ſeinen Vater, den Prinzen
Albert, ein Wettiner. Und nun kann man um Generation und Generation
in der Reihe ſeiner Vorfahren hinaufſteigen, ohne unter ihnen anderen
Namen zu begegnen als denen von gut deutſchen Fürſtengeſchlechtern,
regierenden und, ſeither, mediatiſierten. Nimmt man z. B. eine Ahnen
tafel des Königs vor, ſo findet man, daß er in der fünften Generation
(zu 32 Ahnen) aus folgenden Geſchlechtern abſtammt Sachſen-Koburg,
SchwarzburgRudolſtadt, Braunſchweig, Reuß, Caſtell, Erbach, Stolberg,
SachſenGotha, SachſenMeiningen, SachſenSaalfeld, Brandenburg-
Ansbach, AnhaltZerbſt, Mecklenburg-Strelitz, Schwarzburg-Sonders-
hauſen Erbach Erbach. Und geht man um noch eine
Generation höher, ſo kommen hinzu Ahnherren und Ahn-
ſfrauen aus den Familien Waldeck, Oettingen, Solms, Zinzendorf,
Hohenlohe, Sachſen-Eiſenach und Loewenſtein. Damit ſind wir bis in
die Mitte des 17. Jahrhunderts gelangt, und es fragt ſich, wo eigentlich
der einzige Tropfen engliſchen Blutes zu ſuchen iſt, der ſich im Könige
Edward VII. ſoviel ſtärker erwieſen hat als in ſeinen Vorgängern.
Dazu muß man auf der Leiter hiſtoriſcher Forſchung noch um einige
Stufen weiter hinaufklettern, und ſich ins Gedächtnis rufen, daß die
Dynaſtie Hannover in der Perſon des Kurfurſten Georg I. von
Hannover deshalb zur Succeſſion in England berufen wurde, weil die
Mutter dieſes Königs Georg I., die Kurfürſtin Sophie von
Hannover, eine Prinzeſſin von der Pfalz und eine Tochter des
Winterkönigs Friedrich V. von Böhmen und der Prinzeſſin Eliſabeth
Stuart, Tochter des Königs Jakob J. von England, war. Man wird
zugeben, daß der Weg nicht ganz mühelos iſt, auf dem man endlich
dazu gelang, den heutigen Herrſcher des britiſchen Jnſelreiches als einen
„Engländer von Geburt“ kennzeichnen zu können, und daß man vom
hiſtoriſchen Standpunkte aus alle Berechtigung hätte, Edward VII, als
Deutſchen in Anſpruch zu nehmen. Auf einem anderen Brett würde
die Erörterung ſtehen, wie ſehr der britiſche König ſeine deutſche Her-
kunft zu Gunſten ſeiner neuen Heimat vergeſſen hat.

N. G. C. Ein neues Königreich. Wie aus Kopenhagen
berichtet wird, iſt es wahrſcheinlich, daß König Friedrich VIII.
von Dänemark ſeinen bisherigen Titeln: „König von Däne
mark, der Wenden und Gothen, Herzog von Schleswig, Holſtein,
Stormarn, Dithmarſchen, Lauenburg und Oldenburg“ den eines
„HKönigs von Jsland“ hinzufügen wird. Dies geſchieht,
um einen alten Wunſch der isländiſchen Bevölkerung zu erfüllen,
die auf ſolche Weiſe ihre Zugehörigkeit zum däniſchen Reiche und
zugleich ihre relative Selbſtändigkeit innerhalb des letzteren zum
Ausdruck gebracht ſehen möchte. Die Verwaltung Jslands geſchieht be
kanntlich durch einen beſonderen Miniſter für Jsland“, und zwar
iſt der derzeitige Jnhaber dieſes Amtes, Hannes Hafſtein, der
ſeit dem 1. Februar 1904 an der Spitze der isländiſchen Selbſt
verwaltung ſteht, der erſte eingeborene Miniſter für Jsland.
Dieſer höchſte Beamte wohnt in Reykjavik, der Hauptſtadt Jslands,
und begibt ſich jeweil nach Kopenhagen, wenn er dem Könige im
Staatsrate Geſetze oder ſonſtige wichtige Regierungsakte vorzulegen
hat. Das neue Königtum würde übrigens das einzige in Europa
ſein, das kein Militär unterhält.

N. G. C. Der Wilhelms-Orden der Frau Krupp. Der
WilhelmsOrden, den der Kaiſer bei ſeiner Anweſenheit in Eſſen
der Frau Margarete Krupp verliehen hat, iſt die dritthöchſte
preußiſche Auszeichnung. Jm Range ſtehen darüber nur der
Schwarze Adlerorden und der Orden Pour le mérite. Er wurde
bekanntlich am 18. Januar 1896 vom Kaiſer Wilhelm II. ge
gründet „zum bleibenden Andenken an die Kaiſer- Proklamation in
Verſailles und zur Anſpornung, im Sinne ſeines Großvaters mit
zuarbeiten an des Volkes Wohl, wie er dies in der Botſchaft vom
17. November 1881 vorgezeichnet hat.“ Der Wilhelms-Orden,
der aus einem an langer goldener Kette zu tragenden medaillon-
förmigen Kleinode mit dem Bildniſſe Kaiſers Wilhelms I. be
ſteht, hat nur eine Klaſſe und kann ſowohl an Männer wie an
Frauen verliehen werden. Zu den weiblichen Jnhabern des Wil
helmsOrdens gehört u. a. auch die Witwe des Freiherrn von
Stumm--Halberg.

Der Kaiſer und das Volkslied. Bei ſeinem Beſuch auf Villa
Hügel hat ſich der Kaiſer wieder über das Volkslied und den
deutſchen Männergeſang ausgeſprochen. Bei dem Beſuch des Kaiſers
ſang der Kruppſche Arbeitergeſangverein „Gemeinwohl“ mehrere
Lieder, denen der Monarch und ſein Gefolge mit großer Auf-
merkſamkeit zuhörte. Nach etwa halbſtündigem Konzert ließ
der Kaiſer den Dirigenten zu ſich beſcheiden. Er lobte das ausgezeichnete
Stimmmaterial und die gute Schulung des Vereins und ging
dann auf das Weſen des Volksgeſanges und die Aufgaben des Vereins
ein. Auf die Aeußerung des Dirigenten, daß auf dem Kaſſeler Geſangs
wettſtreit das reine Volkslied eine geringe Rolle geſpielt habe, bemerkte
der Kaiſer recht lebhaft: „Das iſt gewiß, die ganze Art der Geſangs
wettſtreite iſt nicht geeignet, das Volkslied zur Geltung zu bringen.
Jn Frankfurt und in Kaſſel iſt nur ein Volkslied heraus
gekommen. Dieſe Wettſtreite ſind allzuſehr Kunſtgeſang mit den
ſchwierigen Partituren, den kaum erreichbaren Höhen. Dadurch wird
das Natürliche des Vereinsgeſanges geſtört. Darin iſt wohl auch der
Grund zu ſuchen, daß mit der vortrefflichſte Männergeſangverein beim
letzten Wettſtreit durch ein kleines Verſehen geſcheitert iſt. Das
eigentliche Volkslied ſchwindet aus den Geſangvereinen zu meinem
großen Bedauern, denn ich höre doch lieber ein Lied wie „Wer
hat dich du ſchöner Wald“ als irgendeine geſchraubte Partitur. Des
halb iſt die neue Ausgabe der Volkslieder, die eben erſchienen iſt,
wirklich zu begrüßen und auch bei den Wettſtreiten muß auf das
eigentliche Volkslied mehr Wert gelegt werden.“ Die Unterhaltung
dauerte etwa eine halbe Stunde. Zum Schluß drückte der Kaiſer dem
Dirigenten die Hand und rief ihm zu: „Erhalten Sie ſich Jhre
Tenöre!“ Den beſten Tenor begrüßte er noch beſonders und meinte
ſeſaczend, er könne ihn als Erſatz für ſeine Hofoper gebrauchen

Von der Königin Wilhelmina. Die Meldung eines Berliner
Blattes, daß der Prinzgemahl Heinrich zum Mitregenten ernannt
werden ſolle, wird als Unſinn bezeichnet. Wohl hat das „Amſter
damer Handelsblatt“ der Königin angeraten, ſich gegebenenfalls die
größte Schonung und vollkommene Enthaltung von Regierungsdingen

aufzuerlegen. Sollte die Königin wirklich Bedürfnis empfinden, ſich
von den Regierungsgeſchäften zurückzuziehen, ſo wäre alsdanu die
Ernnennung einer Regentenſchaft allerdings in Frage zu ziehen.
Augenblicklich denkt aber niemand an eine Regentſchaft. Seine Mit
regentſchaft aber iſt verfaſſungsmäßig ausgeſchloſſen.

Ein von Spitzbergen zurückgekehrter Freund Wellmans teilt
dem „Nieuwen Rotterdamſchen Courant“ mit, daß Wellman die ge
plante Ballonfahrt nach dem Nordpolin dieſem Jahre
nicht mehr unternehmen werde, da die Vorbereitungen zu
ſpät begonnen worden ſeien, um zum gewünſchten Zeitpunkt zur Abfahrt
bereit zu ſein.

Neue Verhandlung des Falles Eliſe von Heusler. Wie wir
bereits aus München meldeten, iſt dem vom Verteidiger der Stiftsoberin
Eliſe v. Heusler geſtellten Geſuch um Wiederaufnahme des Verfahrens
vom Landgericht München I, Ferienſtrafkammer, ſtattgegeben worden.
Die Erneuerung der Hauptverhandlung vor dem dortigen Schwurgerichte
wurde verfügt und wird im Herbſte ſtattfinden. Eliſe v. Heusler
hat bereits drei Jahre von der ihr ſeinerzeit zugeſprochenen
Zuchthausſtrafe abgeſeſſen. Jm November 1905 wurde ſie im
Wege der Strafunterbrechung entlaſſen. Eine vom Staats
anwalt deswegen erhobene Beſchwerde iſt jetzt endgültig als unbegründet
bezeichnet worden. E. v. Heusler bleibt demnach außer Haft; ſie lebt
in München. Die Stiſtsoberin E. v. Heusler war wegen eines angeb
lichen Giftmordverſuchs an der inzwiſchen verſtorbenen Krankenwärterin
Minna Wagner auf deren Ausſage hin zu ſechs Jahren Zuchthaus
verurteilt worden. Der Prozeß ſelbſt ſowie die ſich daran anſchließen
den Verhandlungen um die Wiederaufnahme des Verfahrens, die von
der Staatsanwaltſchaft ſcharf bekämpft wurde, haben ſeinerzeit großes
Aufſehen erregt.

Der Moskauer Bankräuber Alexander Bebencow iſt in Salzburg
unter Eskorte von drei Gendarmen aus Jnsbruck angekommen. Außer-
dem waren im Zuge ein ruſſiſcher Polizei-Kommiſſar mit einem
Gehilfen. Während des Transportes wurden größere Sicherheitsmaß-
regeln getroffen, weil es hieß, daß acht Anarchiſten ſich mit der Abſicht
trugen, den Bankräuber während der Fahrt mit Gewalt zu befreien.
Der Bahnſteig war mit Schutzleuten beſetzt. Der Bankräuber iſt etwa
20 Jahre alt er behauptet, den Raub aus politiſchen Gründen begangen
zu haben und Anarchiſt zu ſein.

Zahlreiche Nachkommenſchaft. Anläßlich der Feier des 25jährigen
Lehrerjubiläums (Jahrgang 1878--1881) des Seminars Braunsberg
wurden nachſtehende ſtatiſtiſche Reſultate feſtgeſtellt. Von 36 Kandidaten,
die 1881 das Lehrerexamen machten, ſind gegenwärtig noch 24 im
Amte, davon ſind 22 verheiratet, zwei Junggeſellen. Von den 22
Ehepaaren ſind zwei kinderlos, während die 20 übrigbleibenden Ehe-
paare mit 132 lebenden Kindern geſegnet ſind. Es kommen im Durch
ſchnitt 68/, Kinder auf ein Ehepaar.

W. Peſtartige Krankheit. Aus Konſtantinopel, 10. Auguſt, meldet
das Wiener Tel.-Korr.Bureau: Jm Trapezunter Gefängnis iſt
eine peſtartige Krankheit ausgebrochen. U. a. wurde beſchloſſen, Her-
künfte aus Trapezunt drei ärztlichen Unterſuchungen zu unterwerfen,
ſowie Desinfektionen und Rattenvertilgung vorzunehmen, und zwar in
Trapezunt, Sinope und Kavak am Bosporus.

Jm Sommer erfroren. Daß bei der tropiſchen Hitze, die in den
letzten Tagen in ganz Europa herrſchte, ein Mann erfrieren kann,
dürfte kaum glaublich erſcheinen, und doch hat ſich dieſer ungewöhnliche
Fall in Lyon ereignet. Der Kutſcher eines Eisfabrikanten, ein ge
wiſſer Eugöne Poulet, ſetzte ſich, um ſich abzukühlen, in ſeinen Eis
wagen hinein der plötzliche Temperaturunterſchied war jedoch ſo
ſtark, daß Poulet ohnmächtig wurde und bewußtlos liegen blieb. Man
fand ihn einige Zeit ſpäter mit völlig erfrorenen Beinen vor. und
brachte ihn ſofort ins Hoſpital. Die Aerzte haben wenig Hoffnung,
ihn zu retten.

300 Teile von Hundertmarkſcheinen. Eine eigenartige Ent
deckung iſt in den Kuranlagen am Warmen Damm in Höchſt a. M.
gemacht worden. Es wurden dort nämlich 300 Teilchen von
zerriſſenen echten Hundertmarkſcheinen gefunden. Bis
jetzt konnten keinerlei Anhaltspunkte für dieſe merkwürdige Entdeckung
gefunden werden, welche in letzter Zeit auch ſchon zweimal im Engliſchen
Garten in Mainz gemacht wurde. Allem Anſcheine nach rühren die
Scheine nicht aus einem Diebſtahl her es liegt darum die Vermutung
nahe, daß ein Geiſtesgeſtörter das Geld zerriſſen und an den bezeichneten
Stellen umhergeſtreut hat.

Von einer ruſſiſchen Fürſtin entführt. Seit mehreren Tagen iſt
in Karlsbad der 15 Jahre alte Friſeurlehrling Anton Pleier ſpurlos
verſchwunden. Er verſchwand, wie ſächſiſche Blätter erfahren, am Tage
der Abreiſe einer Dame aus der hohen ruſſiſchen Ariſtokratie, die
mehrere Wochen in Karlsbad zur Kur geweilt hatte. Pleier, ein feſcher
Burſche, verkehrte in letzter Zeit mit der vornehmen Ruſſin, und es
ſprechen mehfache Umſtände für die Annahme, daß er von jener über-
redet worden ſei, mit ihr nach Rußland zu reiſen.

Tragödie zweier Bräute. Aus Temesvar wird gemeldet:
Der Bauzeichner Andreas Firvay aus Großwardein reiſte mit ſeiner
Verlobten Roſa Czerny nach Temesvar, um ſeine zukünftige Schwieger
mutter zu beſuchen. Hier verliebte er ſich in die Schweſter
ſeiner Braut, Eliſe. Aus Gram darüber trank ſeine Braut Roſa Czerny
Vitriol. Als die Schweſter Eliſe hiervon erfuhr, vergiftete ſie
ſich mit einer Phosphorlöſung. Die beiden Schweſtern wurden ins
Spital gebracht, wo ſie ſtarben. Der Bräutigam Firvay iſt
aus Temesvar verſchwunden. Auch aus Baja wird
ein ergreifender Vorfall berichtet: Das 18 jährige Mädchen
Mariska Sziali ſollte ihre Hochzeit feiern. Es kam aber
anders. Jn dem Augenblicke, als ſie im vollen Brautſchmucke den
Wagen beſteigen wollte, um zur Kirche zu fahren, ſtieß ſie plötzlich
einen Schrei aus und fiel tot zu Boden. Ein Herzſchlag hatte
ihrem jungen Leben ein Ende bereitet. Der Schmerz der Eltern und
des Bräutigams, den das Schickſal auf ſo entſetzliche Weiſe um ſein
Glück betrogen, war unbeſchreiblich.

Vom Blitz erſchlagen wurde bei Hattingen der Landwirt
Mahler bei ſeiner Heimkehr vom Felde. Der Blitz war in die
Zinken der Gabel geſchlagen, die Mahler auf der Schulter trug.

Meuchelmord. Jn St. Margarethen bei St. Gallen wurde
der 29jährige Buchdrucker Volz von dem Jtaliener Hugon Vechi,
als er ihn in einer Gartenwirtſchaft zur Ordnung wies, hinterrücks
eſchoſſen; Vechi iſt Anarchiſt und vorbeſtraft.

Ein Familiendrama ſpielte ſich in der Ortſchaft Hamborn,
Kreis Ruhrort, ab. Dort gab der Bergarbeiter Spries auf ſeine
Frau mehrere Revolverſchüſſe ab. Die Unglückliche ſprang aus
dem Fenſter und erlitt ſchwere Verletzungen. Nachdem Spries auf
ſie vom Fenſter aus noch mehrere Schüſſe abgegeben, durchſchnitt
er ſich mit dem Raſiermeſſer die Kehle.

Folgenſchwerer Einſturz einer Mauer. Jn Elmſchen-
hagen bei Kiel ſtürzte eine Mauer ein und begrub drei Arbeiter
unter ſich. Zwei der Verunglückten konnten gerettet werden, der
Ziegelarbeiter Wilhelm Engelmann aus Lipke (Mark) wurde als
Leiche hervorgezogen. Sein Bruſtkaſten war völlig eingedrückt.

Ein ſehr großes Feuer, wie es im Jnnern Berlins ſeit Jahren
nicht gewütet hat, zerſtörte am Freitag nachmittag die Spiegelmanufaktur von J. C. Spinn u. Co. in Per Kronenſtraße 31. Der

Brand kam im erſten Stock aus, und zwar mit einer ſo furcht
baren Gewalt und Schnelligkeit, daß die Bewohner des Hauſes

vollkommen überraſcht wurden. Einigen Kommis wurde im zweiten
Stock der Rückzug abgeſchnitten, ſie flüchteten ſich in die Fenſter
und ſchrien der ſich unten anſammelnden Menge angſtvoll zu. Zur
rechten Zeit rückte die Feuerwehr mit mehreren Zügen an und es
wurde das Sprungtuch ausgebreitet. Einer der
Kommis wagte alsbald den Sprung und kam unten gut an. Die
anderen zauderten und kamen, da jetzt vom unteren Stockwerk
wahrhaft furchtbare Stichflammen herausſchlugen, in eine geradezu
entſetzliche Situation. Den Geängſtigten wurde von der Straße
aus „Springen! Springen!“ zugerufen; ſie aber antworteten, in
dem ſie nach Leitern riefen. Die mechaniſchen Leitern wurden
denn auch für die entſetzten Zuſchauer qualvoll langſam
angeſetzt und die Gefährdeten gerettet. Mittlerweile hatte der
Brand durch das ganze Haus gewütet und ſchlug in gewaltigen
Flammen zum Dache heraus. Es brannten wohl zumeiſt die zur
Verpackung notwendigen Kiſten und Holzwollemaſſen. Der eigent
liche Brand war verhältnismäßig raſch gelöſcht, allerdings erſt nach,
dem das ganze Haus in ſeinem Jnnern zerſtört war. Jn der
Jeruſalemerſtraße kam es zu gewaltigen Verkehrsſtockungen, und
leider auch wieder zu turbulenten Szenen, bei denen die berittene
Schutzmannſchaft mit der blanken Waffe einhauen mußte.

Schweres Eiſenbahnunglück. Aus New-York, 10. Auguſt
wird gemeldet: 55 Perſonen wurden heute bei einem Unfall auf
der Fort Worth und Denver City Eiſenbahn in Texas ſchwer ver
letzt. Der Schlafwagen und ein anderer Paſſagierwagen rollten
20 Fuß die Böſchung hinunter.

Die Unterſchlagungen bei der Milwauker Avenue Staatsbank
in Chicago, über die wir bereits mehrfach berichteten, haben
jetzt zur Verhaftung des Kaſſierers Hering geführt. Der Präſident
der Bank, Stensland, iſt in Begleitung einer Frau geflüchtet. Der
Kaſſierer beſchuldigt ihn, den ganzen Schwindel allein verübt zu
haben. Die Direktoren der Bank hatten in unverantwortlich leicht
ſinniger Weiſe den Präſidenten ohne jede Kontrolle gelaſſen. Die
Prüfung der Bücher zeigt, daß der Präſident Hunderttauſende von
Dollars in Rennwetten angelegt und viel verloren hatte. Eine
Eintragung zeigt, daß er an einem einzigen Tage 75 000 Dollar
auf ein Pferd gewettet hat, um 60 000 Dollar zu gewinnen.

Sittlichkeitsverbrechen im Eiſenbahnzug. Jm Eiſenbahnzuge
Danzig Zoppot wurde auf die 16jährige Tochter eines in
Zoppot anſäſſigen Sanitätsrats von einem Profeſſor aus Danzig
ein Sittlichkeitsverbrechen verübt. Der Täter wurde in Langfuhr
verhaftet, aber ſpäter wieder entlaſſen, da er wahrſcheinlich an
krankhaften Anfällen leidet. Wie verlautet, hat er ſich bereits in
eine Kaltwaſſerheilanſtalt begeben. Das Verfahren gegen ihn
nimmt ſeinen Fortgang.

Nach Genuß giftiger Pilze erkrankte in Neiße die Familie
des Schneidermeiſters Olianitſchek. Die Frau Olianitſchek iſt
bereits geſtorben.

Sport und Jagd.
Die Reſultate der Donnerstag-Auktion in Berlin-Karlshorſt.

„Capitana“, 2j. F.-St. v. Hartenfels--Landſchaft (Käufer Rittm.
Gr. v. Geßler) 1150 Mk., „Nauſika“, 3j. F.-St. v. Saphir--Nanette
(Lt. v. Lippa) 1100 Mk., „Belladonna“, 6j. F.-St. v. Trachen-
berg Hazledell (Lt. Jäger, 2. Chev.) 1050 Mk., „Nebelig“, 6j. F.-W.
v. Raeburn--Miſt (Lt. Jäger, 2. Chev.) 1050 Mk., „Vidal',
5j. br. W. v. Dalberg--Viola (Hbl.) (Lt. Brix, 8. Ul.) 920 Mk,
„Nihiliſtin“, 2j. br. St. v. Habenichts Marcos Nichte (Hr, v.
BethmannHollweg) 900 Mk., „Piccolo“, 3j. br. W. v. Halbran-
Primel (Lt. v. Bredow, 3. Kür.) 870 Mk., „Rubin“, öj.
br. W. v. Realiſt Reichskrone (Hr. Ott-Altona) 760 Mk., „Celliſt',
6 j. br. W. v. Alconbury-- Wild Celery (Lt. v. d. Decken, 19 Huſ.)
700 Mk., „Spitz“, 5 j. F.H. v. Burgwart--Spider (Hr. v. Bethmann-
Hollweg) 700 Mk., „Roland“, 2 j. F.H. v. Damocles--Royak
Princeß (Hr. v. BethmannHollweg) 640 Mk., „Derwiſch“, Aj.
br. W. v. Saraband--Mosque (Hr. May-Breslau) 620 Mk,,
„Nanki Poo“, a. F. W. v. Svweetheart- Anfully Jolly
(Hr. Kortenbeitel) 620 Mk., „Winterſturm“, 2 j. br. H.
v. Eccleſton--Wonnetraum (Lt. v. Lippa) 540 Mk., „Kornrade“,
3j. br. St. v. Le Juſticier--Krimml (Frhr. G. v. Maltzan) 520 Mk.,
„Fran zi“, 5 j. F.-H. v. Trachenberg Francillon (Trainer R. A.
Waugh) 450 Mk.

Rennen zu Köln a. Rh. Freitag, 10. Auguſt. Preis vom
Rhein. Garantiert 15 000 Mk., 2500 Mk., 1500 Mk., 1000 Mk.
Diſtanz ca. 1600 m. 1. Hrn. Weinbergs „Feſt in o“ (O'Connor),
2. Frhrn. Ed. v. Oppenheims „Hasdrubal“, 3. Desſelben „Danubia“.
Siecher! 1 L. Tot.: Sieg 12: 10, Platz 12, 21: 10.

Rennen zu Lewes. Freitag, 10. Auguſt. Lewes Stakes.
Preis 60 000 Mk. 1. „Gorgos“ (Higgs), 2. „Prince William“,
3. „The Careſer“. Wetten 11:2, 7:2, 100 15.

Zur Eröffnung der Jagd. An der durch das Wildſchongeſetz
vom 14. Juli 1904 feſtgelegten Schonzeit für Birk- und Haſel-
wild (Hähne wie Hennen) hat der Bezirksausſchuß für den Regierungs
bezirk Magdeburg keine Aenderungen vorgenommen. Die Jagd
auf dieſes Wild geht alſo am 16. September auf. Auch hinſichtlich
der Jagd auf Dachſe tritt keine Aenderung für unſeren Bezirk ein,
ſo daß die Schonzeit für dieſe Tierart am 31. Auguſt abläuft.

Briefkaſten.
Beſorgte Hausfrau. Vorhänge macht man feuerſicher, wenn

man ſie nach dem Waſchen trocknet und dann in eine Ammoniumſulſat
Löſung taucht, worauf ſie ausgerungen und noch einmal getrocknet
werden

Neuer Beſitzer. Um zu beurteilen, ob eine nicht ganz trockene
Wohnung ungeſund iſt, gibt es ein höchſt einfaches Mittel. Sie legen
in die zu prüfende Wohnung ein beſtimmtes Gewicht, etwa ein Kilo,
möglichſt friſch gebrannten Kalk und verſchließen hermetiſch Fenſter und
Türen. Nach 24 Stunden wiegen Sie den Kalk (deſſen Gewicht vorher
ebenfalls genau feſtgeſtellt ſein mußte) und nach der Gewichtszunahme
können Sie den Feuchtigkeitsgrad der Wohnung ermeſſen. Beträgt
derſelbe 100 Prozent und mehr, ſo muß die Wohnung als ſehr
geſundheitsſchädlich bezeichnet werden.

(Schluß des redaktionellen Teils.),

in der Entwickelung oder beim Lernen99 7 9chwächliche zurückbleibende Kinder, ſowie blut-
arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

„Der Appetit erwacht, die geiſtigen und köpperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (0383Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Zaby- Artikel

R BHKin grosser Posten StrickeJSäckche

in grosser Auswahl
und zu

aussergewöhnlich
billigen Preisen

empfiehlt

m weit unter Preis.

M. Schneider,
Halle, Leipzigerstrasse 94.

[0837
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Amtliche Bekanntmachungen.

Grundftücksverſteigerung.
Der an der Seebener Straße belegene Ab-

ſchnitt des Amtsgartens, Kartenblatt 1
2758Parzelle J von 0,1000 ha ſoll am

Montag, den 20. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im „Gaſthof zum Mohr“ zu Halle-Giebichen-
ſtein öffentlich meiſtbietend verſteigert
werden.

Bedingungen können beim Kataſteramt 1
in Halle a. S. eingeſehen werden.

Merſeburg, den 31. Juli 1906.
Regierung, Domänen- Abteilung.

Grundſtücksverſteigerung.
Der freie Platz zwiſchen der Fährſtraße

und der Cröllwitzer Brückenſtraße Karten-
2761blatt 1 Parzelle Nr. 116 von 0,0410 ha ſoll am

Donnerstag, den 23. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im „Gaſthof zum Mohr“ zu Halle-Giebichen-ſtein öffentlich meiſtbietend verſteigertwerden.
Bedingungen liegen beim Kataſteramt LIin

Halle a. S. zur Einſicht aus.
Merſeburg, den 31. Juli 1906.

Regierung, Domänen- Abteilung.

Grundfſtücksverſteigerung.
Die Parzelle e des Kartenblatts 1 der

Gemarkung Giebichenſtein von 0,0430 ha mit
Gärtnerwohnung ſoll am

Montag, den 27. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im „Gaſthof zum Mohr zu Halle-Giebichen-
ſtein öffentlich meiſtbietend verſteigertwerden.

Bedingungen liegen beim Kataſteramt Lin
Halle a. S. aus.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1906.
Regierung, Domänen- Verwaltung.

Verkauf einer Fiſchereinntzung.
Die Fiſchereinutzung in dem diefiskaliſche

Ziegelwieſe zu Halle a. S. begrenzendenMühlgraben ſoll am
Dienstag, den 28. Auguſt d. Js.,

vormittags 10 Uhr
tn der Konditorei von Dietze zu Halle-Giebichenſtein öffentlich meiſtbietend ver-ſteigert werden.

Bedingungen liegen beim Kataſteramt 1
zu Halle a. S. aus. (0659Merſeburg, den 2. Auguſt 1906.

Regierung, Domänen- Abteilung.
V. W olI M.

Juſtizban zu Halle a. S. (Strafgericht).
Die Verdingung von Mauerſteinen wird hiermit in folgenden

4 Loſen ausgeſchrieben (0650

[0610

[0611

[0658

Los I. 268000 Stück Hartbrandſteine,
Los II: 937000 GHintermauerungesſteine,
Los III: 26000 beſte Druckklinker,
Los IV: 59 000 porige Steine.

Der Rohbau ſoll im Frühjahr 1907 fertig geſtellt werden. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt am 20. Auguſt d. Js., vor-
mittags 11 Uhr in der Bauſtube auf dem großen Hofe des Zivil
gerichts (Poſtſtraße 13/17). Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Die Unterlagen
ſind an der bezeichneten Dienſtſtelle einzuſehen und können von dort
gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung von 0,70 M. (nicht in
Briefmarken) ſoweit der Vorrat reicht bezogen werden.

Halle a. S., Poſtſtr. 13/17, den 3. Auguſt 1906.
Der Königl. Landbauinſpektor.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

300 Ztr. Gerſtenſchrot, 3090 3tr. en u. 500 Ztr. Stroh

(Roggenſtroh Maſchinendruſch) frei Futterboden des ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofes ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote hierauf ſind verſiegelt und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis

Freitag, den 17. Auguſt, vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneten Verwaltung Freiimfelderſtr. 42) einzureichen.

Halle a. S., den 10. Auguſt 1906. (0808
Die Verwaltung

des ſtädtiſchen Schlacht- und Piehhofes.
Reimers.

Verdingung.
Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs

an Mehl und Backwaren, Butter, Milch, Käſe und Eiern,
Kolonialwaren, Kartoffeln, Gemüſe und Obſt, für die Zeit
vom 1. 10. 1906 bis 30. 9. 1907, an Fleiſch und Wurſtwaren
für die Zeit vom 1. 10. 1906 bis 31. 3. 1907 im Wege des Unter
bietungsverfahrens vergeben werden.

Der vorausſichtliche Bedarf, die Angebotsformulare und Liefe
rungsbedingungen ſind auf unſerer Regiſtratur einzuſehen bezw. zu
erhalten. Die Eröffnung der verſiegelt einzuſendenden Angebote erfolgt
ebendaſelbſt am Mittwoch, d. 29. Aug., vorm. 10 ühr. (0844

Halle a. S., den 8. Auguſt 1906.
Das Direktorinnx der Franckeſchen Stiftungen.

V.: Rausch.

IIIert.

D. L. G-
Saatqutl

Winter-Weizen, Winter-Roggen, Winter-
Gerste, Winter-Oelsaaten, wies Jaatgut

für den landwirtſchaftlichen Betrieb iſt durch die

Saatſtelle der Deutſchen Landwirt
ſchafts- Geſellſchaft

unter den ſicherſten Lieferungsbedingungen preiswert erhältlich
und zwar namentlich aus

von der D. L. G. preisgekrönten Saatgut-Wirt-
ſchaften u. von der D. L. G. anerkannte Saaten.

Die Grundregel für den Bezug von Saaten, die Saat Preis
liſten ſowie Angebote nebſt Proben werden an Jntereſſenten auf
Verlangen geſandt durch die [0444

Deutsche Landwirtschafts-Gesellschaft
(Saatstelle),

Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 14.

Der Verkauf meines OriginalSaatgutes

hat begonnen. Meine Züchtungen erhielten 3 große goldene
Preiſe auf den Weltausſtellungen zu Antwerpen 1894,
Paris 1900, St. Louis 1904, ſeitens der deutſchen Land-
wirthſchaftsgeſellſchaft 5 ſilberne Preismünzen 1888, 1892,
1896, 1900, 1904, ſowie Siegerpreis 1896.

Auf Verlangen ſende ich Saatgutbericht, Preiſe und Muſter.

F. Heine, Kloster Hadmersleben

0647) Bez. Magdeburg.

Kalisalze
(Carnalſit, Lainit, Lalidüngevalz O l. S. V.),

Mit Rücksicht auf den alljährlich eintretenden Wagen-

mangel empfehlen wir frühzeitigs Bestellung, um eine

pünktliche Lieferung durchführen zu können.

erhöhen die
FPrnten und

verbessern

die Qualität
aller

Feldfrüchte!

[0562

Wegen des Bezuges von Kalisalzen wende man sich an die

bekannten Verkaufsstellen; falls diese fehlen, direkt an das

Kalisyndikat G. m. h. H.,
Leopoldshall-Stassfurt

Telegramm-Adresse:

Syndikat-Stassfurt.
Telephonruf:

Amt Stassfurt No. 25, 60 u. 92.

Orivinal-Breustedt s Saatyut

Meine Original uarehead Weizenzuehten, unter denensich „Breustedt's Neue Hauptzucht“ durch alierhöchste Erträge,
Breustedt's Neuer Grenadierweizen“ durch allergrösste Winter-kestigieit bei hohen ſicheren Erträgen allen deutschen Hoch-

zuchtfen gegenüber auszeichnen, sowie „Breustedt's Neuer Prof.Heinrich Roggen“, der gegen die namnaliesten Sorten einen Mehr-

e ha ergab, liefere ichM. 115. 100 k M. 24. 50vo Ztr. pro220 d
8

eisſiste stuhrſſc g ergratis u. franko. Meine Saatgutwirtschaft ist von der Land-
wirtschafts kammer anerkannt, es kommen daher nur

die halben Frachtkosten zur Berechnung.Sehladen 4 am Barz. Otto Breustegtt.

Kaattggtwrweha

der Amtsr.
Dr. W. Rimpausechen Erben

in Schlanſtedt, Prov. Sathſen.
Wir offerieren zur Herbſtbeſtellung

Original Rimpau's Schlanſtedter
Roggen mit 220 Mk.Petkuſer Roggen 210Original Rimpau's
S Square head- Weizen ezkl. Sack

T für gute Boden mit 240 Mk. abOriginal Rimpau's früher Baſtard- Stationen.
Weizen, frühreifend und winterfeſt 230

Mold's Red Prolific-Weizen, für
flachgründige Böden WRivett's Beardet (Rauhweizen) 220Hiiginal Rimpau's Klein-Wanzlebener

Zuckerrübenſamen

e pro 50 Kg mit 26 Mk.Bei Entnahme von unter 500 kg erhöht ſich der Preis für
Getreide um 3 Mk. per 100 Bei Entnahme von 500950 kg
erhöht ſich der Preis um 1 Mk. per 100 kg.

Bei Bezügen von 5000 kg oder mehr ermäßigt ſich der Preis
um 5 Mk. per 1000 kg. Bei Bezügen von 10000 kg oder mehr
ermäßigt ſich der Preis um 10 Mk. per 1000 kg. 0486

Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme, wenn nichts anderes
vereinbart iſt, in neuen, zu den Selbſtkoſten berechneten Säcken.

S r

pro
1000 kg

d unWaln,

5 W

r
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Mittwoch, 15. d. M. treffen in größter Auswahl

Däniſche ſowie
Holſteiner Pferde

wieder bei mir ein.

Fr. Awickert.Halle a. S.
Delitzſcherſtraße S.

Tel. 2921.
Däniſche und Holſteiner I jährige Fohlen treffen am

D.30. d. Mts. bei mir ein. O.

Original Winterweizen
der Allgemeinen Schwediſchen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Auerkannt durch die Sächſiſche

Landwirtſchaftskammer.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag-

reiche Pedigree-Züchtungen:
I. Svalöfs Renodlace Squarehead,
2. Svalöfs Bore-Weizen,

Walter Sernau,
Pferdehandlung,

Halle a. S., Töpferplan 3.
Mein erster Transport

vwelgischer
S Ackerpferde

S èàaAarunter I prima tragende Stute
trifft am Sonntag d. 12. cr. ein. Bei

i eStreng reeller Kulantester Be-dienung verkaufe ich die Pferde zu sehr
soliden Preisen. [0699

3. Svalöfs Extra-Squarehead.
Preis 28. Mk. p. 100 kg ab

Herrſchaftliches Gut! C. BRirlIce. Vichhandlung,
a

Anbauſtation bei Entnahme von
mindeſtens 1000 kg einer Sorte
1 Mk., von 10000 kg einer Sorte
2 Mk. Rabatt per 100 kg.

Lieferung nur in neuen plom-
bierten Säcken, Plombe und An-
hängezettel tragen ſtets obiges
eingetragenes Warenzeichen. Säcke
à 50 kg 60 Pfg., à 75 kg 75 Pfg.
per Stück. [0820Baldige Beſtellung empfiehlt ſich,
da wegen der großen Nachfrage
alljährlich verſpätete Aufträge
unerledigt bleiben.

Ausführliche Proſpekte gratis
Deutſch-Schwediſche

Saatzucht- Anſtalt, Abteil. 5.
Naſſenheide bei Stettin.

Graf Arnim Schlagenthin.

Reitpferd,
Rappe, m. w. Abz., 6jähr., 171 em
hoch, geſunde Beine, flott. Gänger,
für jedes Gewicht, verk. preisw.

Koch'ſches Gut, Weimar.

Pferde zum Sclachten
kauft ſtets [0229

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

nahe Gymnaſialſtadt geleg., Areal
ca. 300 Mrg. beſter Weizenboden,
ſchöner Hof, gutes Jnventar, Milch
geht zur Stadt, à Ltr. 14 Pfg.
Anzahl. 25000 Mk. Preis nach
Uebereinkommen.

Herrſchaftliches Gut!
Kr. Goldberg-Haynau, Bahnſtat.
am Orte, Areal 216 Mrg., prima
Acker u. Wieſen, ſchöner Hof u.
Jnventar, Anzahlung 25 000 Mk.
Preis nach Uebereinkommen. Näh.
Käufern koſtenfrei. [0775

Liegnitz, Piaſtenſtr. 7, parterre.

Gustav Heidrich,
Landwirt.

Rittergut re
Prima Rüben u. Weizenboden
zur intenſiven Wirtſchaft ſehr
geeignet, in Pommern, ſehr günſtig
elegen, ca. 2000 Morgen, guten
ebäuden pp., Beteil. an Zucker

fabrik, Poll ſehr preiswert mit
ca. Mk. 250000 Anzahlung verkauft
werden. Nähere Auskunft erteilt

W. Tripp, Oſchersleben.
m

Brunnenſtraße 65. Fernruf 786. S
Ffutterschweine

ſtehen von Montag ab und folgende Tage preiswert zum Verkauf.

Kentables Landgut,
Std. von Stadt und Zucker

fabrik, in der Nähe von Halle a. S.,
mit faſt neuen maſſiven Gebäuden,
ganz vorzüglichem lebenden u. toten
Jnventar, ca. 480 Morgen,
durchweg prima Rüben und
Weizenboden, habe ich unter
günſtigen Bedingungen mit ge-
ſamter Ernte zu verkaufen. Auch
wird gute Hypothek od. kleineres
Gut in Zahlung genommen.

Reflektanten erfahr. Näh. durch

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Deſſauerſtraße 6b.

Saatroggen,
Grünkorn, J. Nachzucht von Buhlen
dorfer Original, ſehr ertragreich
in Korn und Stroh, offeriert mit
Mk. 180 per 1000 kg ab hier in
Käufers Säcken. (0385]

R. Wagner,
Rittergut Giersleben in Anhalt.

Aus Privathand ſofort
verkäuflich:

7jähr. hellbihr. raune Stute,
174 hoch, fromm und zuverläſſig,
ein und zweiſpännig im Geſchirr,
auch geritten, garant. fehlerfrei mit
tadelloſen Beinen. Preis 1650 Mk.

Näheres Reithbahn Sack.
Leipzig, Kramerſtr. 5.

Abſolut ſich., e rca. 170 groß, fürReitpferd, G ehe
welches auch i. Wagen geht,
geſucht. Gefl. ausführl. Offert.
m. Preis unt. B. o. 8132
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Auf der Domäne
Asmusſtedt bei

Ballenſtedt a. H.h ſindlaBawbouillet:Jährlingsböcke

abzugeben. Vor Beſichtigung wird
Anmeldung nach Schloßdomäne
Ballenſtedt erbeten. [0559

Für Snatqut

Länderſtrichen.

-Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zuverläſſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung,
und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Da

Probenummern koſtenlos.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt
s Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in dieſen

Der Verlag, ſowie alle AnnoncenExpeditionen nehmen Aufträge entgegen.



r re e r r rrrrr—r rer r 77TrTTe e Wer(Crösctes und vedeutendstes Bohrunternehmen kuropaus.
Höohste Auszelohnung auf der Industrie- und Gewerbe-Ausstellung Düsseldorf 1902: Goldene Ausstellungs-Medaille und Staatsmedaille.

Höohste Auszelohnung auf der Allgem. und Weltausstellung in Lüttich 1905:
Grand prix, Ehrendiplom für Wissensohaft., Goldene Medaille für Arbeits- und Wohlfahrtseinrichtungen.

Internationale Johrgesellschaft Akt. -hes.,
Erkelenz (Rheinland)].

Treteagramm-Adrosse: Raky Erkelenz,

h e Fabrik Stolzenberg,Tiefhohrungen jeder Art „System Raky“. Fadentien in alen Hoanpeetazten. S Deutſche Vurean- Einrichtungs Gef. m. b. S. Oos Gaben

De z Halle a. S., Große Steinſtraße 6, I.Meisselbohrung Kombinjert mit Diamantbohrung. nern Bohrprojekte. O Größte Spezialfavrik für moderne Bureau Einrichtungen.

durch volle Kerngewinnung. iS Verkauf von Kohlenfelder-Komplexen in Lothringen, Rheinland u. Westfalen sowie Kalifelder-Komplexen S Echnelhefter, Briefordner e.
im Bergfreien u. in Hannover. Schachtabteufen nach eigenen Systemen mittelst Druckluft-, Gefrier- u. Abbohrverfahren. J Schreibmaſchine „Oliver“, die Beſte und Dauerhafteſte,

Wasserversorgungen,
mit Luftdruck ohne Hochreservolr,

fur Handbetrieb, fur Maschinenbetrieb.Sehr geeignet kär Gutshöſe, Land-
häuser, Villen, Gärtnereien, in-dustrielle Werke, Gemeinden etc.

Sohnellste Hilfe bei Brandfällen.
Vorzügliche Garten-Berieselung-
z Wasserverso undUnion, Pumpen-Industrie, G. m. b. H.,

Berlin-Charlottenburg,
Tauroggenerstr. Ia.

n Prospekte u. Ingenieurbesuoh
kostenfrei.

Fabrikation u. Lieferung von Bohrwerkzeugen, kompl. Tiefhohranlagen u. Maschinen für den Berghbau. S Kopiermaſchine Triumph“
t le t l. 3 W his J I 547 m l. April 3 bis 31. März 1904 61,458 m S neueſtes, verbeſſertes Modell. (0043

pril bis ärz m I. April 1904 bis 31. März 1905 84,689 meFamiohrlestung. rn o bis 31. März o 176,632 m T
Grösste Monatsleistung 22 741 Meter. [6254

Grösste Tagesleistung von einem Bohrkran wiederholt 200 Meter und darüber in 22 Stunden.
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entrcalHoizungenJ Aiederdruckdampf- u. Warmwasserheizungen
cr e

In Proepper Co.
Geſ. m. b. HHalle a. S., Delia ſchrie 13,

Fernſprecher Nr. 80 u. 1259

e MBrunnen-

alten 9ten. mit Selbstregulierung und alſo anderen Heizungsanlagen. empfehle eur Anlieferung
sowie Sonhgonthau u. unterirdisoher Trocken-Anlagen, RBade-EFinrichtungen,Stoſſenbau, Bohrungen naoh Braun- Dampfkochküchen., Dampfwaschküchen. äm i er rennma rig ien

kohle, Ton und Wasser.
für den Hausbedarf in nur vorzüglichen Qualitäten bei ziviler9Billigste Preise Preisſtellung. Gleichzeitig machen wir auf unſerFerd. Carl Söhne, Dickerawernchu r9

c dcc]cc—W]c]ckd--Halle a. S., Herderstr. 4. Gr. Joecqr 1878 HALLE A. S Ferns pr. i.
Rud. Speck,

Marienstr. 4.
Geldschränke,vitter aller Art.

2 leichte Kutſchwagen
u. 1 elegantes Coupeé verk. v
Sschumann, Fleiſcherſtr. 7.

Pferdeschutz
L r gegen Ausleiten auf harter, glatter

Straße, gegen Huf und
Beinſchäden, Geh

SAſtörungen uſw.
S bietet meine Kork-

S Kitt-Hufeinlage.
Beſeitigt entſtan-

dene Fehler, paßt in jeden Huf, Amenwieder benutzbar. [0608 Eine Ge legenh eitskauf. L 0 8un v getr eheber Schmiede Wegen Aufgabe des Artikels verkaufen wir unſeren Vorrat in Große luftige gger r aume

fl. Bernh. Vogeler, Erfurt. zu verkaufen. J unt. der Nähe des Güterbahnhofes ſofort zuWogen r errichtet. Z. r. 1054 an d. Exp. d. Ztg. riging ng i en re i en i die e g e g. Gefl. genaue Angebote unter Z. qu. 1053

bedeutendes Lager in
prima weſtf. gebroch. Koks für

m Hunderte v D Anmiagen im Betriebe. W (0805 Zentralheizungen,
prima weſtf. Schmelzkoks, i

lekert MAGDEBURG- Gaskoke, Schmiedekohlen,S. Wo n F BUCKAU weſtf.,, oberſchl. und ſächſ.
z fahrbare ung Leststehende Sattdampf- und Patent- Stein K n r r 9 t

e 0 j iketts, Holzkohlen etc.F H ei iss d am pf- Steinkohlenbr cott
R pvhkomobilen bis zu 500 Pferädestärken. Brennholz in Scheiten.

telehte Mertne, Deutsche u. engl. Anthracitkohle,Veweran, jedes Brenumaterlals. Verwertung des Abdampfes. Grosser Kraftüberschuss. doppelt geſiebt beſte Marken. (0821

Zweigbureau in Leipzig-Gohlis, Aeussere Hal—lescheatrasse 38.

an die Exped. d. Ztg. erbeten. (0827S Rlohard Garrett u. Sons, Ltd., Leiston Villenkolonie Neu Dölau.
zu beſonders billigen Preiſen. [0522 Villen in ſchönſter Lage, dicht am Walde, von 8500 Mk. an.z S Reflektanten bitten wir um E0 ihrer W e Vieh 2 3 M Mk e zu verkaufen durch e

2 e a. S., Becker, Halle, Martinsber 0516 Ko.Be S Laop- Robert O. Merſebuegerſe 14. et S t 9 g. ee ſo ekanntmachunW Seloehte Gleiſe, Vugen, Lolomotiven a Bich. De ded r Sis finclen n
rſatzteile jeder Art. tenSleche r Hallesche Bahnbelarte fesellsehaſt, presnie ümniehgeweleini Käufer n

Fernſpr. 673. Halle a. S. Landwehrſtraße 5. Breslau Tel. 7128), Telegr.-Adr.: u vMaschinenfabrik Baum r Sreslan werden oder ſuch2 noch per September u. ſpät. geeign. a vActiengesellschaft 88 D 5 othekengeſuche Teilhaber Neſ
Herne i. W. yp für jede Art hiesiger oder auswär- Reir n d du ger tigerGeschäfte, Fabriken, Grund- für

bin cillen n un d För de rtürme nommen. Anträge ſind zu richten stücke, Güteru. Gewerbebetriebe i
Mekwllen 1 an die Geſchäftsleitung der Bres- rasch und verschwiegen üſti2 77 Für alle Materialien, lauer Handelsgeſellſchaft, Leipzig, onne Provislon, da kein Agent, durch Reic

x „„allen voran“, Gottſchedſtr. 25 (Tel. 9632), Telegr. E. Kommen Naoht, riPZiG29 senkrecht oder sehräg, mit Adr. Slegerbenr Leipzig. aohf. Thomaskirchht. 17,1. Chri5 Handbetrieb, elektrischem oder anderem Breskau, im Auguſt 1906. Verlangen Sie kostenfrelen Besuch Deu

Motorantrieb und Niederiass- Die Direktion der n r e hebtvorrichtungen, durch boliebig Breslauer Handelsgeſellſchaft. re engere ſind5 2 stets mit ca apitalkräftigen Re-lege h ten Flette Bote Weit und et en aPtagenverschlüesen, anschliessend an Feinbäckerei a. Harz iſt ſofort meine enormen Ertol e, glänzenden men

2 T alle Arten von Weiterbeföräerungen, n u d n d eng n Vgenen aufJ änreh T uft- oder Gieisseilbahnen, u. Anz. n. Uebereinkun erRichard Riäedel, le e eenen ne Das e l i ten eam nach neuesten technisehen Prinzipien Die beſten Butterformen FällMaschinenhbau- und ßeparsturAnstat, liefert tadellos montiert mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23. Faßhähne, Korkmaſchinen, führ

Leiprig-R., er. ILeipzig-R, glaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 23. begr(früher P 3. in der Gasmotoren- Fabrik Deutz und anderen Otto Neitseh, Halle (Saalo), Säge ſpäue r

grösseren Werken tütig), korb, fuhren u. waggonweiſe haben W ſchg fü ß Kauempfehlt ich au Revisionon und Roparaturen von Motoren, Fabrik für anenernann 1sos2 biigſt abzu eben aſchgeſape ſont

Dampfmasehinen eto. aller Systeme. Lüttigs Wwe. Sonn, zauerhaft, billigſt. 0513y e V a n rn 7 m. d. Dampfſäge und Hobelwerke, Tanäer, Gr. Klausſtraße l2, gefrung Von e. 3 Rot s. beilielerirgnäag vie gebratedter, Wie non vorgeriefteier Meteren Unſer Ziegelwerk Bruckdorf hat ſeinen Betrieb aufgenommen. F rotha. 12087 Mitgl. des RabattSparVerein en

Pinriete n er hege eeeienn. n une Vöohbanſteinen, Hinkermauerungs-, un n Roggenſttoh Holzwoſſela di a
e agen für Gewerbe und Landw a a. Qual. FraLager Von Ersatzteilen für Motore. Notoren- und Maschinen-Oel, ſpäter v ollela. e

Sonnt. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Masvehinenbetrieb. Cüngslochporöſen-, auch O ecken- u. Sormſteine r J tpreſſung). in ans empfiehlt am billigſten

Prompte Bedienung und saohgemässe, moderne Ausführung ſehen zu Dienſten. i 8 erung nach Carl Kiesewetter Nachf., von
unter roeiior Earavie (osol Bruokdorf- Notlebener Bergbau-Veorein, Halle a e. e. e ma
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